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Die Kochzeit Kermann Görings .

Berlin im Zeichen des Festtages - Glückwünsche ans dem ganzen Reich und dem Auslande.

# Berlin , 10. April . Mit großem Interesse verfolgten Sie
Berliner die Vorbereitungen für die Vermählung des preu -
ßifchen Ministerpräsidenten und Reichsministers der Luftfahrt
General G ö r i n g mit Frau Staatsschauspielerin Sonne -
mann . Trotz regnerischen Wetters war die Einfahrt der
Villa des Ministerpräsidenten am Leipziger Platz den ganzen
Dienstag über von Schaulustigen umlagert .

Festvorstellung in der Staatsoper .
Aus Anlaß der Vermählung fand als Fefworftellung „Die

ägyptische Helena " von Richard Strauß unter der musikalischen
Leitung von Professor Clemens Krauß statt . Das ganze
Theater war gefüllt mit Gästen aus allen Bevölkerungs -

schichten , die Verbundenheit widerspiegelnd , deren sich Göring
im deutschen Volke erfreut . Während der Pause empfing das
Brautpaar seine Gäste und nahm deren Glückwünsche
entgegen .
Großer Zapfenstreich .

Schon M Beginn der Festaufführung standen tausende von
Berlinern auf der Mittelpromenade Unter den Linden un -
mittelbar vor der Staatsoper , obwohl ber Regen kaum eine
Minute nachließ . Bon weitem leuchtete die hell angestrahlte
»"uppel des Domes , während schräg gegenüber des Ehrenmal
in mattem Licht erstrahlte . Gegen elf Uhr marschierten mit
klingendem Spiel die Kapellen und Spielmanns -

züge der Leibstandarte Adol ' s Hitlers und des
R e g i vre n t s „General Göring " aus , flankiert von
Fackelträgern der Leibstanöarte und nahmen unmittelbar vor
der Oper Aufstellung . Zu beiden Seiten standen zwei Züge
des Regiments „General Göring " mit ausgepflanztem Bajo -
nett . Sosort nach Beendigung der Festaufführu -ng erschien
ans der großen Freitreppe des Opernhauses über dem Haupt -
eingang Ministerpräsident und General der Flieger Gö -
ring mit seiner zukünftigen Gattin , seinem en-

geren Stabe und seinen Gästen . Sofort setzten öie Kapellen
unter Leitung des Kapellmeisters der Leibstandarte , Mühler -

John , mit dem Marsch „Preußens Gloria " ein . Ein überaus
buntes Bild bot sich den Beschauern dar . Anschließend spiel-
ten die Kapellen den Großen Zapfenstreich , der mit den
Nationalhymnen seinen Abschluß fand . Bei der Abfahrt des
Ministerpräsidenten und seiner zukünftigen Gattin brachten
die Operngäste und die geduldig wartende Menge ihnen
lebhafte Ovationen dar .

Ganz Berlin auf den Beinen .
Die Reichshauptstadt steht heute völlig unter dem Eindruck

der Hochzeit des Reichsministers Hermann Göring . Heute
morgen strahlte die Frühlingssonne über dem festlich ge-
schmückten Berlin . In den frühen Morgenstunden wurden
die letzten Vorbereitungen für die Hochzeijsfeierlichkeiten be -
endet . Schon um 7 Uhr begann dann die umfangreiche poli -
zeiliche Absperrung der Innenstadt und die Berliner standen
schon in dieser Stunde zu Tausenden und aber Tausenden
spalierbildend hinter den Absperrungsstricken . Die Wilhelm -
straße und die Linden wurden von jedem Verkehr völlig
abgesperrt . Auf diesem Wege ist das Brautpaar nach dem
Rathaus in die Königsstraße gefahren , wo um 12 Uhr die
standesamtliche Trauung durch den höchsten Standesbeamten
der Reichshauptstadt , Oberbürgermeister S a h m, stattfand .
Auf dem gleichen Wege ging die Fahrt dann zurück in den
Lustgarten zum Dom , wo um 2 Uhr die kirchliche Trauung
folgte .

Währen der Fahrt des Hochzeitspaares kreisten als eine
besondere Ehrung Flugzeuge der Jagdstaffel Nicht -
hosen über die Innenstadt . Die kirchliche Trauung wurde
anschließend im Rundfunk auf alle deutschen Sender über -
tragen .

In dem großen Häuserblock am Leipziger Platz , in dem
der Ministerpräsident seine Wohnung hat , ivar schon in den
letzten Tagen ein ewiges ttoinmen und Gehen , das sich am
heutigen Hochzeitsmorgen selbst aufs höchste steigert . Aus
allen Teilen des Reiches und aus dem Auslande kommen
unentwegt Delegationen , die dem Ministerpräsidenten die
Ehrung zu seinem Hochzeitstag überbringen .

Das Rathaus in der Königstraße war festlich geschmückt .
Das Foyer des großen Sitzungssaales der Berliner Rats -
Herren , in dem die standesamtliche Trauung stattfand , war
über Macht in einen wahren und märchenhaften Blu -
inen gar ten verwandelt worden . Das riesige goldene Tor
war mit lichten Farben geschmückt und die große Freitreppe
war geziert mit weißen und roten Hortensien , immer wieder
unterbrochen von grünem Pflanzenschmuck und frühlings -
mäßigen frischen Pflanzen . Das goldene Gitter selbst war
von großen Blumengruppen flankiert . Auch im Borraum
des Sitzungssaales sah man , wohin man schaute, immer
wieder blühende Hortensien , Narzissen und Fliederzweige .

Ein Morgenständchen .
Um 10 Uhr hatte der Aufmarsch der Formationen und

Verbände begonnen , die in einer Stärke von 38 000 Mann , da¬
runter allein 18 000 SA - Männer , zur Spalierbildung ange -
treten waren . Kurz vorher waren die vereinigten Kapellen
des Berliner Wachregiments der Reichswehr , der Regimen -
ter General Göring , der Inspektion Brandenburg der Lan -
despolizei , der Leibstandarte Adolf Hitler , des Lustsportver -
bandes , des Feldjägerkorps , des Arbeitsdienstes und der SA

in dem Garten der Ministerwohnung aufmarschiert und brach-
ten unter der Stabführung des Reichswehrobermusikmeisters
Ahlers ein eindrucksvolles Morgenständchen . Prachtvoll er -
tönten die Weisen des Chorals „Lobe den Herren " , des Ba -
denweiler -Marsches und des Nibelungen -Marsches .

Mit dem Deutschlandlied und dem Horst -Wessel- Lied fand
dieses Ständchen , für das der Ministerpräsident mit kurzen
Worten dankte , seinen Abschluß.

Die Einholung der Braut .
Um ^ 12 Uhr verließ Ministerpräsident Göring sein

Haus am Leipziger Platz und suhr zunächst zur Bendler -
straße , um Frau Sonnemann aus ihrer Wohnung abzu -
holen . Auf dem ganzen Wege stand ein dichtes Spalier von
Menschen , die hier und da im Sprechchor riefen : „Wir
gratulieren herzlich ."

Vor dem Haufe von Frau Sonnemann nahm das Ge-
dränge beängstigende Formen an . Als Ministerpräsident
Göring mit Frau Sonnemann das Haus verließ , brausten
in langen dichten Ketten die Flugzeuge des Richthofen -
Geschwaders und anderer Geschwader über das Haus . Die
Fahrt ging dann zur Reichskanzlei , wo das Brautpaar den
Führer abholte . Der Wagen des Führers , in dem noch
Reichsminister Kerrl , Gruppenführer Brückner und Brigade -

führer Schaub saßen , setzte sich an die Spitze des Zuges und
darauf ging es durch das dichte Spalier der Wilhelmstraße ,
der Straße Unter den Linden ,

' des Schloßplatzes zum Rat -

Haus .
Punkt 12 Uhr kündeten knappe militärische Kommandos

das Nahen der Wagenkolonne an . Unter den Klängen des
Preußischen Präsentiermarsches erwiesen Bereitschaften der

Schutzpolizei und des Feldjägerkorps die Ehrenbezeugungen .
Die Spaliermannschaften der SA entboten den deutschen Gruß .

Unter den brausenden Heilrufen der Taufende

und Abertausende , die rntf dem Platz , auf den Dächern und
auf den Fenstern der umliegenden Häuser ein Plätzchen ge-
sunden hatten , suhr der Wagen des Führers als erster vor ,
dem die Wagen der Hochzeitsgesellschaft folgten .

Die Trauung .
Nach der Begrüßung durch Oberbürgermeister S a h m

schritten der Führer , Ministerpräsident Göring und Frau
Sonnemann mit der Begleitung durch das Fahnenspalier
der NSBO , die Treppe hinauf zur Vorhalle des Stadtverord -
netenfitznngsfaales . Vor dem Tisch, an dem als oberster
Standesbeamter Berlins , Oberbürgermeister Dr . Sahm saß.
nahm das Brautpaar Platz , rechts davon der Führer und links
davon der persönlicheFrennd des Ministerpräsidenten , Reichs -
minister Kerrl , als Trauzeugen .

Staatskommissar Lipp er t begrüßte in dem festlich ge -
schmückten Raum den Führer und das Brautpaar herzlich .

In üblicher Form nahm dann Oberbürgermeister Sahm
als oberster Standesbeamter die Trauung vor , verlas das
Aufgebot und das Protokoll und bat dann das Brautpaar
und die Trauzeugen um Unterschrift .

Auch der Berliner Dom hatte für die feierliche Trau -
ung einen besonderen Schmuck erhalten . Unübersehbare Men -
gen von Blumen gaben dem Gotteshaus ein besonders fest-
liches Gepräge . Die Trauung selbst fand in der großen sog.
Festkirche statt . In der kleinen Kirche versammelten sich das
Brautpaar und die Hochzeitsgäste vor der Trauung . Auch
hier wieder überall blühende Blumen und Sträucher . In
großer Zahl sind die festlichen Sträuße in weißen Basen
aus der Berliner Staatlichen Majolikamanufaktur aufgebaut
und rechts und links vom Altar ragen aus maunsgroßen
Vasen die prächtigen Zweige japanischer Kirschblüten . Auf
dem hohen Chor hatten sich die Mitglieder des Domchores
und des Staatschores versammelt , die mit Orgelklana
Gesang das Brautpaar begrüßten .

Erste Eindrücke in Slresa.
350 Journalisten sind versammelt / In Erwartung der Konferenzteilnehmer.
lBon unserem nach Stresa entsandten Sonder - Berichterstatter Dr . Adolf Halseld .)

vr . H. Stresa , 10. April .
Nach einer herrlichen Fahrt durch die schneebedecktenBerg -

wände des Berner Oberlandes lichten sich die Wolken , und der
italienische Frühling öffnet sein blaues Firmament . Lötzberg
und Simplon -Tnnnel haben wir hinter uns gelassen . Die
langwierigen Formalitäten der Paßkontrolle wurde uuge -
sährdet überstanden , und das Auge kann sich weiden an der
Blütenpracht der Täler , denen die Bahn zum Lago Maggiore
folgt . Noch eine Station vor Stresa — Domo Dossola — hier
zweigt der Weg nach Locarno ab . Aber der Name , der auf
dem Bahnsteig prangt , wird kaum beachtet heute . Er verblaßte
im Laufe langer Jahre und den drei Loearnomächten , die sich
in Stresa beraten werden , wird er unter den obwaltenden
Verhältnissen wenig bedeuten sollen .

Ueber dem See liegt schon die Abenddämmerung , als wir
eintreffen . Eine Gruppe japanischer Studenten , die aus Ber -
lin Italien besuchen, stürzt sich auf unsere leer werdenden
Abteile . Sie ahnen , was uns nach Stresa führt . Ob wir Zci -

tungslente seien , ist die erste Frage . „Stresa nicht gut für
Deutschland " stammeln sie dann mit ein wenig hilflosen Wor -
ten , deren freundlicher Sinn durch ein gutmütiges fernöst -

liches Lächeln betont wird . „Deutsche Zeituugsleute nicht zuge -

lassen bei Jsola bella ." Wir grüßen die unerwarteten Freunde ,
die wir gewonnen haben und sind noch angenehmer überrascht ,
als sie uns ein schallendes „Heil Hitler " vom fahrenden
Zug aus zurufen .

Das Stationsgebäude ist festlich geschmückt mit den Fah -

nen Italiens , Englands und Frankreichs , in den Schaufenstern
sieht man überall die Bilder Mussolinis , Ntacdonalds , Sir

John Simons und Lavals . In den Empfangsräumen sind
Arbeiter auf Leitern damit beschäftigt , Sälen und Decken den

letzten Schliff zu geben . Man bedauert die armen Gepäckträ -

ger , die die Invasion der internationalen Presse kaum zu be-

wältigen vermögen . 350 Journalisten werde » er¬
wartet , von denen die größte Zahl bereits ihr Zelt am
Lago Maggiore aufgeschlagen hat . Die Ziffer beioeist die unge -

henre Anteilnahme , der die Konferenz von Stresa in der gan -

zen Welt begegnet . Gleichzeitig ist sie ein Ausdruck für die

Spannungen , die die europäischen Völker im Augenblick be-

lasten .
Die Vorkehrungen der italienischen Behörden sind ent -

sprechend umfangreich . Als erster hoher Beamter befNidet sich
der italienische Pressechef schon in Stresa . Ueber die Organi - .

sation des Sicherheitsdienstes hört , man Angaben , die

schon rein zahlenmäßig erstaunlich klingen . Die Ereignisse
von Marseille haben die Italiener in gutem Gründe wachsam
gemacht. Es wimmelt von Beamten und Carabi -

n i e r i s . In den Abendstunden wird die Jsola bella und ber

umliegende Teil des Sees beständig mit Scheinwerfern
beleuchtet .

Im übrigen ist der ganze Ort mit seinen teilweise sehr
großen Hotels nur noch auf die kommenden Ereignisse einge -
stellt, und wie es stets bei solchen Anlässen ist, erhofft man
dabei ein gutes Geschäft zu machen. Denn die Männer , die
hier in Stresa Politik machen wollen , haben schon mit der
Wahl der köstlichen Jsola Bella als Berhandlnngsplatz be -
wiesen , baß sie bei aller Schwierigkeit ihrer Aufgabe auch noch
ein ganz klein wenig genießen wollen . Wenn man bei Eng -
ländern uudAmerikauern herumhorcht , wie sie sich eigentlich
die Aussichten dieser Konferenz denken , dann begegnet man
meistens äußerst skeptischen Auskünften . Zunächst sind die
Hotels von Stresa die einzigen , für die ein Erfolg von vorn -
herein gesichert ist .

Die ganze Schönheit eines italienischen Frühlingsmorgens
breitet sich in der Mittwochfrühe über dem Lago Maggiore
aus . Eine ideale Landschaft , zu unwahrscheinlich fast, um
Wirklichkeit zu sein ! Im Vordergrund tauchen die boromäi -

schen Inseln über dem gedämpften Blau des Sees , während
schneebedeckte Bergriesen den Horizont abschließen . Freundlich
lächelt die Sonne über dem einzigartigen Bilde , das mit einer
pastellfarbenen Tunuug beinahe die Stimmung japanischer
Zeichnungen atmet . Die Jsola Bella wartet auf ihre hohen
Gäste .

Nicht nur Jsola Bella , ganz Stresa sonnt sich in dem Ruhm ,
Treffpunkt einer wichtigen internationalen Konferenz zu sein.
Die italienischen Zeitungen sind angefüllt mit spaltenlangen
Schilderungen der politischen Znsammenhänge , die den Gegen -

stand der Besprechungen bilden werden und mit der Darstel -

lung all der vielen Aenßerlichkeiten , die zu einer Konferenz
gehören . Italien ist sehr stolz darauf , als Gast -

geber zu wirken und doppelt erfreut darüber , daß sein
Duee die Verhandlungen leiten wird . Im Lichte der allge -

meinen Begeisterung , übersieht man die Kette von Enttäu -

schungen, als die die zahllosen früheren Konferenzen und

historischen Vorspiele erscheinen . Indem man das geschicht -

liche Ereignis von Stresa feiert , noch ehe es begonnen hat ,
vergißt man , daß das gleiche Schlagwort in den 16 Jahren seit
dem Waffenstillstand immer wieder gewählt und immer wie -

der Lügen gestraft wurde .
Noch heute abend um 10 Uhr IS kommt die

französische Delegation aus Paris an , um im

Grand Hotel Beromeo Aufenthalt zu nehmen . Am Don -

nerstagfrühSUhr werden auch die Engländer ein -

treffen , so daß am gleichen Tage die Besprechungen beginnen

könnten . Gleichzeitig werden auch der italienische Botschafter »

London , Grand i , und die Botschafter Englands nnd Frank -
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reichs in Rom , Sir Eric Drumon & und Graf Chem -
b r u n erwartet .

Das Regina Palac allein , in dem auch wir Platz gefunden
haben , beherbergt 14V Zeitungsleute aus allen Teilen der
Wert, ' von deutschen Vertretern sind jedoch nur eine Handvoll
hie* . Die Flaggen der drei Mächte schmücken die
öfstntlMen Gebäude und viele Privathäuser . Angehörige der
fasKistlsScn Manille ziehen singend durch die Straßen . Für
die ? »ewo?ner des Ortes ist die Konferenz , die denkbar ernste
Dinge zu veraten haben wird , naturgemäß ein Fest , das
nebenbei den Vorzug aufweist ausgezeichnete Geschäfte abzu -
werfen .

Jsola Bella im Frühlingskleid ist ein Erlebnis . Als
wundervoller Rahmen für die nüchterne Begegnung von
Staatsmännern in einer ungewöhnlich schwierigen Lage ist es
sicherlich viel zu heiter geraten . Man tritt in einer Atmo¬
sphäre zu sammen , die keinerlei Beziehungen aufweist zu den
Spannungen , die Europa erfüllen , oder zu dem harten , der
Gegenwart zugewandten Geiste von dem seine junge Gene -
ration durchdrungen ist . Der Bau des Palace Boromeo auf
der Jsola Bella ist eine Schöpfung des Seicento , der präch-
tige Musiksaal , in dem sich die Delegierten zusammenfinden
werden , weist die prunkvollen dekorativen Züge einer Zeit
auf , in der das Volk nichts und der Adel alles bedeutet . Der
Hauch einer schönen aber unwiderbringlichen Vergangenheit ,
der die kostbaren Vitrinen und Tapeten , Porzellane und Go -
belins überzieht , wird noch betont durch die Ausschmückung ,
die der Raum im Hinblick auf die Konferenz erfuhr . Oel -
gemälde Giorgiones , Tizians , van Dycks und anderer Mei -
ster verbreiten die merkwürdige , weltentrückte Stimmung ,
die jeder Besucher von Museen kennt . In dieser Atmosphäre
wollen der Duce und Suvich , Herr Macdonald und Sir John

T . London , 10. April . sEig . Drahtbericht der Badische«
Presse.1 Die englische Delegation ist heute vormittag nach
Stresa abgereist . Außenminister Sir John Simon hat noch
am Vorabend der Abreise dem Unterhaus eine gedrängte
Uebersicht der Ergebnisse der europäischen Rundreise vorge -
legt . Aufsallend ist die vorsichtige Zurückhaltung , die der
Minister bei der Berichterstattung übte . Er ist fast durchweg
referierend geblieben . Was er mitteilte , war schon vorher
im wesentlichen bekannt . Verständlich ist, daß den breitesten
Raum seiner Darlegungen die Bilanz der Berliner Reise
einnahm , ein Beweis , wir stark das Interesse Englands an
der Erkundung der deutschen Einstellung ist und wie wertvoll
den Engländern die Fühlungnahme Deutschlands und die
Einschaltung des Deutschen Reiches ist . Herr Simon hat zwar
davon gesprochen, daß die britischen Minister ihre „stark ab-
weichende Meinung über gewisse Punkte " zum Ausdruck ge -
bracht hätteu . Auch das ist nichts Unbekanntes mehr . Aber
diese „gewissen Punkte " scheinen uns doch mehr nebensächlicher
Natur zu sein . Denn

in der Grundaufsassnng stimmt Deutschland mit Eng -
land iiberein , daß keine Anstrengung unversncht blei-
ben darf, den Völkern ei» dauerhaftes Friedens -

system zu geben.
Nur über den dabei einzuschlagenden Weg und den Aufbau
dieses Gebäudes hat es auf deutscher Seite allerdings auch
nur verschiedene bedingte Bedenken gegeben , unbedingt jedoch
nur , soweit es sich um ben Barthou 'schen Pakt handelte .

Sir John Simon hätte gut daran getan , in diesem Zu -
sammenhang ein Wort über die Gleichberechtigung zu
verlieren . Denn die Gleichberechtigung ist nun einmal der
Angelpunkt des politischen Geschehens . Da sie uns bisher
vorenthalten worden ist und wir sie erkämpfen müssen, ist es
nur natürlich , wenn Sir John Simon in Berlin bestimmte
Wünsche nnd Forderungen vorgesetzt erhielt , während Mr .
Eden in Moskau uneingeschränkte Zustimmungen fand . Diese
bedingungslose Zustimmung fiel den Russen nicht schwer, weil
es für sie keinen Bersailler Vertrag gibt und weil sie nicht
mit Problemen zu ringen hatten , die sich für uns in dem Be -
griff Gleichberechtigung zusammenfassen lassen.

Wichtig und bedeutsam ist an der Erklärung des engli -
schen Außenministers , daß er und Macdonald ohne feste
Entschlüsse nach Stresa fahren . Das bedeutet also,
daß die Engländer den übrigen Konferenzteilnehmern kein
festes Programm vorlegen , also zunächst nichts unternehmen ,
was die eine oder andere Seite vielleicht verstimmen könnte .
Umgekehrt braucht das aber nicht unbedingt zu bedeuten , daß
die britischen Vertreter nunmehr bereit sein werden , irgend -
welche Bindungen einzugehen , deren Charakter ben franzö -
fischen Stempel trägt . Es will uns eher scheinen, als ob die
Engländer auch in Stresa hauptsächlich Er -
k u n d i g u ngen einziehen und feststellen wollen , wie die
Franzosen und Italiener über das englische Reiseergebnis
denken . Es ist natürlich schwer, im gegenwärtigen Augenblick
irgend etwas zu prophezeien , zumal bekannt ist, daß Franzo -
sen und Italiener auf feste Vereinbarungen dringen und auch
in Stresa unzweifelhaft versuchen werden , wenigstens das
Gerüst eines europäischen Sicherheitspaktes zurecht zu zim -
mern .

An die Erklärungen Simons im Unterhaus knüpfte sich
eine kleine Debatte . Abgeordnete aller Parteien gaben dem
Bedauern darüber Ausdruck , baß man nun zwar die An -
sichten Deutschlands , Rußlands , Polens und der Tscheche -
slowakei kenne , nicht aber die der britischen Regierung . Sir
John Simon griff beschwichtigend ein , indem er versicherte ,
daß keine der in Stresa vertretenen Delegationen in der
Lage sein werde , bindende Beschlüsse für ihre Länder zu
fassen. Diese negative Zusicherung wurde auf allen Bänken
einhellig begrüßt .

Premierminister Macdonald wird von Stresa direkt
nach London zurückkehren , so daß an der Ratstagung am
IS. April nur Sir John Simon teilnehmen wird . Die
beiden englischen Staatsmänner werden aus der Reise nach
Stresa vom Leiter der Bölkerbundsabteiluug des Foreign
Office , William Sprang , begleitet werden , der auch mit
Simon und Eden in Berlin war . Edens parlamentarischer
Privatsekretär , Cranborne , wird in Vertretung seines
kranken Chefs gleichfalls mit nach Stresa sahren .

Daß in letzter Stunde auch der ständige Unterstaats -
fekretär des Foreign Office , Sir Robert Vansittard , in
die Liste der britischen Delegation für Stresa aufgenommen
wurde , wird in hiesigen diplomatischen Kreisen als ein

Simon , Herr Flandin und Laval , wenn man den italieni -
schen Zeitungen glauben müßte , das Schicksal des Europas
der Gegenwart und Zukunft entscheiden . Alle diese Männer
haben früher entscheidend mitgewirkt und alle haben sie ihre
Enttäuschungen erlebt . . . Sie alle haben ihre Lehren ge -
sammelt . Sie alle haben sich in dem einen oder anderen
Punkt ihrer Laufbahn mit dem Gedanken der Revision
unmöglich gewordener Verträge oder mit der Ein -
ficht auseinandersetzen müssen, daß ein Land wie Deutschland
krast Naturrechtes in die Reihe der Großmächte gehört , die
den Frieden Europas mit gleicher Verantwortlichkeit zu ver -
walten haben . Auch heute gibt es nur ein einziges Thema

T. Paris , 10. April . iDrahtmeldnng unseres Vertreters .)
Der französische Ministerrat hat gestern nachmittag in mehr -
stündiger Beratung das Programm der franzöfi -
schen Delegation für Stresa bestätigt . Die
französische Delegation wird von Flandin und Laval
geführt werden und neben dem Generalsekretär des Qua !
d 'Orsay , Leger , vier leitende Beamte des Außenamtes um -
fassen. Die Delegation hat am heutigen Mittwoch um 9,30
Uhr mit dem Simplon - Expreß Paris verlassen .

später Erfolg der Hailsham -Gruppe angesehen . Bemerkens -
wert ist auch die Teilnahme Sir William M a l k i n s , des
Rechtsberaters des Foreign Office , der als Spezialist für
den Bersailler Vertrag und die Völkerbundssatzung gilt .
Daß auch das Thema „Abessinien " in Stresa auf
der Tagesordnung stehen wird , zeigt die Entsendung
des Fachreferenten Thompson vom Foreign Office .

„Times " sagt in einem Leitartikel , Simon habe am
Dienstag zum ersten Male eine authentische Mitteilung über
die Forderungen Hitlers gemacht und ihre positive Seite
vollauf gewürdigt . Simon habe aber nicht angegeben , wel -
ches die besonders „beträchtlichen Meinungsverschiedenheiten "

feien , von denen er nach seiner Rückkehr ans Berlin ge -
sprachen habe . Zweifellos könnten und dürften die deut -
schen Forderungen nicht genau in ihrer ursprünglichen Form
angenommen werden , aber wenn Deutschland als gleich -
berechtigt behandelt , wenn die Unterscheidung zwischen Sic -
gern und Besiegten endlich ausgegeben und wenn ein neuer
Anfang mit der Errichtung eines neuen europäischen
Systems gemacht werden solle, dann sei nichts grund -
sätzliches Unvernünftiges in den Forderun -
gen enthalten , die Deutschland als Erörte -
rungsgrundlage vorgebracht habe .

Der Regierungserklärnng voran war ein kurzer Wort -
Wechsel über die deutsche Luftflotte gegangen . Unter -
staatsfekretär S a f f o o n antwortete auf eine Anfrage , daß
nach seiner Ansicht die britische Luftflotte immer noch ein ge -
wisies Plus gegenüber der deutschen aufweise, ' es fehlten
aber genaue Nachrichten über die Leistungsfähigkeit der
deutschen Flugzeugindustrie . Ueber die Produktionsfähigkeit
der englischen Industrie wolle er aus begreiflichen Gründen
nichts sagen . Sassoon schloß mit der Andeutung , daß das
englische Luftprogramm beschleunigt wer -
den müsse , falls die deutsche Luftflotte in
so beunruhigendem Maße weiter anwachse .

Am Vortage des Hochzeitstages unseres Generals der
Flieger , Pg . Hermann Göring , hatten sich Trachtenab -
ordnuugen aller deutschen Bauernschaften , mit dem jewci -
ligen Landesbauernsührer an der Spitze , im Festsaale des
Preußenhauscs in Berlin versammelt , um dem Hochzeits -
paare die Glückwünsche und Geschenke der deutschen Bauern
zu überbringen . Nachmittag , gegen 4 .80 Uhr , erschienen der
Preußische Ministerpräsident Göring und Frau Emmy
Sonnemann inmitten der bäuerlichen Volksgenossen aus
allen Teilen des Reiches . Der Reichsbauernsührer , Minister
Darre , begrüßte Hermann Göring und brachte die Verbun -
denheit des Bauern mit dem Soldaten , den Hermann Göring
verkörpere , zum Ausdruck . Danach nahmen Hermann Göring
und Frau Sonnemann mit sichtlicher Rührung die Glück-
wünsche und sinnigen Geschenke der bäuerlichen Abordnungen
in Empfang . Darunter befand sich eine Kirschwasser -
Spende der Badener .

Nach dem Empfang der Bauernabordnung hatte sich im
Haus des preußischen Ministorpräsidenten am Leipziger Platz
eine große Zahl von Gästen eingefunden , um Geschenke
zu überreichen . Man sah zahlreiche bekannte Führer der na -
tionalsozialistischen Bewegung , Staatsbeamte , Offiziere und
Angehörige der Wehrmacht , der Polizei , Abordnungen der
Jägerschaft , bekannte Künstler , ferner Verwandte und per -
sönliche Bekannte des Brautpaares . In mehreren Räumen
war eine Fülle von Hochzeitsgeschenken ausge -
stellt, Geschenke, die aus allen Kreisen der Bevölkerung ge-
kommen sind . Vom selbstgestrickten Strumpf , vom kleinen
Veilchensträußchen nnd der von Kinderhand bemalten Streich -
Holzschachtel angefangen , bis zu herrlichen Bildern und Bron -
cen konnte man hier die mannigfaltigsten Gaben sehen, die
auch nur auszugsweise aufzuzählen unmöglich wäre . Die
Offiziere der Wehrmacht haben dem preußischen Ministerprä -
sidenten einen lebensgroßen Bronceabguß des Soldatenkönigs
Friedrich Wilhelm l. geschenkt . Die Stadt Hamburg , die
Heimatstadt Frau Sonnemanns , schickte eine große silberne
Kogge . Die deutschen Länder , die Städte , zahlreiche Organi -
sationen und Einzelpersonen sind unter ben Schenkenden zu

in Europa : die Revision des Ewig -Gestrigen , die Wieder -
Herstellung der deutschen Selbstbestimmung .

Wird man voraussetzen dürfen , baß die Mächte von Stresa
vor der Oeffentlichkeit der ganzen Welt den Mut und das
Verantwortungsbewußtsein aufbringen werden , um sich mit
den gegebenen Tatsachen abzufinden und zu erkennen , daß das
Europa der Zukunft sich von überalterten Vorstellungen los -
zulösen hat , um glücklich zu sein ?

Das ist die Frage , die nicht zum wenigstens an Mussolini
als Konferenzpräsidenten gerichtet wird und deren positive
oder negative Beantwortung Erfolg oder Mißerfolg der
Konferenz bedeuten wird .

Um Unstimmigkeiten im Kabinett zu vermeiden , hat
Flandin eine dem Ministerrat vorbehaltene Entscheidung
vorweggenommen und offiziell verkünden lassen, daß er selbst
die französische Delegation nach Stresa führen werde . Diese
Nachricht ist in politischen Kreisen mit sehr geteilten Gefühlen
aufgenommen worden , da es kein Geheimnis ist , daß Flan -
din und Laval nicht derselben außenpolitischen Ansicht sind .
Während Flandin engste Anlehnung der französischen Politik
an die Englands vertritt , ist Laval seit seinem Aufenthalt in
Rom stark unter den Einfluß Mussolinis gekommen und
zeigt deutliche Sympathien für die italienische These der kon-
tinentalen Blockpolitik ohne Rücksicht ans England . Eine be -
stimmte Umgrenzung des französischen Verhandlungspro -
gramms für Stresa konnte deshalb nicht erzielt werden . So -
wohl Flandin als Laval haben sich volle Hanö -
lungsfreiheit vorbehalten .

Die französischen Vorbereitungen für Stresa wnrden da-
durch erschwert , daß , wie das Herumraten und die Nervo -
sität der Pariser Presse verraten , es dem Ouai d 'Orsay nicht
geglückt ist , genaue Auskünfte über die Absicht der englischen
Delegation zu erhalten . Die Erwartungen der französischen
Presse sind deshalb auch sehr geteilt . Die Nachricht , baß
Simon im Besitz eines schriftlich niedergelegten präzisen
deutschen Angebots ist , hat die Stimmung in Paris nur
noch mehr verwirrt . Allerdings beeilt sich heute die gesamte
Pariser Presse , einem Wink des Quai d 'Orsay folgend , zu er -
klären , daß dieses deutsche Angebot „überholt , unzureichend
»nd in bestem Falle als Verhandlungsausgangspunkt zu ver »
wenden sei".

In einer Havasmeldnng aus London werden die eng -
tischen Vorschläge für Stresa folgendermaßen fkiz-
ziert : Genereller europäischer Sicherheitspakt mit Berück -
sichtigung der französischen Vorschläge auf Ausbau der Be -
stimmungen der Artikel 10 und Ist, keinerlei Beteili¬
gung Englands an einem Ostpakt . Hingegen würde
Englanö aber keinen formellen Widerstand einem französisch»
rnssisch - tschechischen Beistandspakt entgegensetzen , vorausge¬
setzt, daß dieser für die Beteiligung Deutschlands und Polen «
offen bleibe und in den Völkerbundsrahmen eingefügt würde .
In der österreichischen Frage würde die englische Delegation
jede über das bestehsnde Konsnltativversprechen hinaus¬
gehende Bindung Englands ablehnen . Hingegen würde sich
England zu einer ausdrücklichen Neubestätigung der ent¬
militarisierten Rheinzone bereithalten . Das Schwergewicht
der englischen Vorschläge aber würde auf einem umfassenden
Luftpakt mit Beistanösverpslichtnng beruhen , der auf der
Rüstungsbegrenzung zur Luft basieren würde . Dieser Luft -
beistandspakt werde die einzige Verpflich -
tung sein , die England ans dem Fe st land über -
nehmen würde . Um den Beitritt Deutschlands zu den
englischen Vorschlägen zu erzielen , würde — nach derselben
französischen Quelle — die englische Regierung
DeutschlanddicAnerkennnngdervollenmili -
tärischen Gleichberechtigung anbieten .

finden . Die Stadt Nürnberg hat ihrem ersten SA - Führer
eine« knetbaren Schrein geschickt.

Vor dem Hause Görings konzertierte am Nachmittag die
Rüdersdorfer Bergkapelle . Gegen 17 Uhr erschien Stabschef
Lutze mit einer Abordnung der SA , und zwar war aus
jeder SA - Gruppe einer der dienstältesten SA - Männer zu¬
gegen . Stabchef Lutze überreichte dem SA -Obergruppen -
führer Hermann Göring und seiner Braut einen kunstvoll
aus Holz hergestellten mit Schweinsleder überzogenen
Schild mit der Inschrift : „Dem ersten Schildträger des
Führexs zum 10. April 1985 . — Die SA .

" Ministerpräsident
Göring dankte dem Stabschef für die ihm zuteil gewordene
Ehrung und erklärte , daß er sich als erster und ältester Füh -
rer der SA mit dieser besonders verbunden fühle . Er werde
nicht nur als Luftfahrtminister seinen Schild über Deutsch-
land halten , sondern über die SA , deren Schild immer rein
geblieben sei .

Unter ben Abordnungen der Städte , die dem preußischen
Ministerpräsidenten bann Ehrengaben überbrachten , befand
sich auch Staatskommissar Dr . Lippert , der im Namen
des Staatskommissariats und der Stadtverwaltung der
Reichshauptstadt einen Scheck über 40000 RM . für
das Richthofen - Geschwader überbrachte , eine
Summe , die von den Beamten und Angestellten der beiden
Behörden gesammelt worden ist . Ministerpräsident Göring
dankte für diese Stiftung ganz besonders herzlich.

Ebenso sprach er dem Gauleiter von Pommern , Staats -
rat Schwede , seinen herzlichen Dank aus , der als Leiter
d <:s Verbandes öffentlicher Lebensversicherungsanstalten
eine Stiftung überbrachte ' durch die 50 neugeborenen Töch¬
tern aus erbgesunden und kinderreichen Familien in den
Fällen , in denen der Herr Ministerpräsident oder seine Frau
die Patenschaft übernimmt , je eine beitragsfreie Ausstattungs -
Versicherung von 500 RM . gewährt wird . Ministerpräsident
Göring und Frau Sonnemann erklärten , sie freuten sich über
diese Stiftung ganz besonders , weil sie dadurch wiederum
zahlreichen anderen Volksgenossen Freude bereiten könnten .

Englands Mission in Slresa.
Zurückhaltung Simons über Einzelheiten / Luftrllslungsdebatte im Unterhaus .

Glückwünsche, Geschenke, Stiftungen
Gratulanten von Verbänden und aus allen Schichten der Bevölkerung bei Göring.

Flandin und Laval unterwegs
Frankreich zwischen Sorgen und Hoffnungen über den Ausgang in Stresa.
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Die grosse Geburtstagsfeier in Tutzing .

Ludendorff an seinem Geburtstagstisch
mit den Geschenken , die bereits am Vorabend in großer Anzahl
zu seinem 70. Geburtstag in seiner Villa in Tutzing eingegangen

waren .

Bild : Dr . Selle -Eysler . Oer Glückwunsch der Wehrmacht .
General Ludendorff in der Uniform des alten deutschen
Heeres und Reichswehrminister von Blomberg beim Ab¬

schreiten der Front der Ehrenkompanie . (Bildtelegramm . )

Beistandspakt Paris - Moskau.
Ein „Genllemen -Agreemenl" auf telegraphischem Wege abgeschlossen.

T. Paris , 10 . April . sDrahtmetdung unseres Vertreters .)
Der hiesige Botschafter der Sowjetunion , Potemkin , hat
gestern abend nach dem Ministerrat noch einmal eine Zusam -
menkunst mit dem französischen Außenminister Laval ge-
habt , den er bereits am Vormittag schon besucht hatte . Im
Anschluß daran heißt es , daß

eine grundsätzliche Einigung über ei« sranzösisch - russi -
scheö Abkommen erreicht

sei . Potemkin soll ein Telegramm des sowjetrussischen Volks -
kommissars für Auswärtiges , Litwinow , vorgewiesen
haben , in dem sich die Sowjetregierung mit den von der fran -
zösischen Regierung gemachten Vorschlägen einverstanden er -
klärt .

Der Wortlaut dieses Telegramms soll angeblich eine Art
„Gentlemen - Agreemeut " zwischen den beiden Re -
gierungen darstellen . Es nehme in gewissem Sinne das vor -
weg , was anläßlich Lavals Moskauer Reise behandelt wer -
den solle . Der Zeitpunkt dieser Reise ist bekanntlich auf den
23 . April festgelegt worden . Die technischen Einzelheiten des
Abkommensvorschlages sollen in Genf zwischen Litwinow und
Laval festgelegt werden . Das Schema dieses Abkommens sei
nach Ansicht gut unterrichteter französischer Kreise ziemlich
vollständig . Es bestehe in erster Linie aus einem allgemei -
nen Teil , der die Grundlage für ein enger umschriebenes
Abkommen bilden solle, das ausschließlich die beiden Regie -
rungen betreffe .

Der Grundgedanke bestehe darin , den Völkerbund
aufzufordern , sich für eine Verstärkung der Artikel 10,

1 « und 17 des Völkerbnndspaktes anszufpreche«.
Artikel 10 sieht bekanntlich vor , daß die Mitglieder des

Völkerbundes sich verpflichten , bei einem Angriff von außen
die territoriale Unantastbarkeit und politische Unabhängig -
keit aller Mitglieder des Völkerbundes zu achten und auf-
rechtzuerhalten . Im Falle der Gefahr eines Angriffes oder
der Drohung mit einem Angriff soll der Völkerbund Durch -
führungsmaßnahmen für die Einhaltung dieser Verpflich -
tuug treffen . Artikel 16 sieht gewisse Sanktionsmaßnahmen
vor , die gegen Mitglieder des Völkerbundes getroffen wer -
den können , die zu den Waffen greifen , und Artikel 17 be -
zieht sich auf die Durchfllhrungsmaßnahmen in solchen Fäl -
len , in denen einer der beiden Staaten , zwischen denen Mei -
nibngsverschiedenheiten ausgetreten sind , nicht Mitglied des
Völkerbundes sein sollte.

Der Wortlaut des Abkommensvorschlages , der lediglich
Frankreich und Sowjetrußland angehe , setze sich aus drei
Artikeln zusammen . Im ersten Artikel verpflichteten sich
die beiden Länder , dem Völkerbund die Verstär -
kung der oben angeführten Artikel zu empfeh -
len . Der zweite Artikel stelle eine Auslegung und genaue
Umschreibung des Artikels 15 § 7 des Völkerbundspaktes dar ,
für den Fall , daß dieser Artikel auf Frankreich oder Sowjet -

rußland Anwendung finden könnte .
Hierbei handelt es sich um die Handlungsfreiheit , die sich

die Mitglieder des Völkerbundes vorbehalten , falls es dem
Bölkerbuudsrat nicht gelingt , seinen im Anschluß an einen
Streitfall zwischen zwei Mitgliedstaaten gefaßten Beschluß
zur Annahme zu bringen .

Der dritte Artikel des französisch-sowjetrussischen Ab-
kommenövorschlags stütze sich auf 8 2 des Artikels 16 des
Völkerbundspaktes für den Fall , daß die Mitglieder des Völ -
kerbundes die wirtschaftlichen und finanziellen Beziehungen
mit einem anderen Mitglied des Völkerbundes abgebrochen
haben , weil es zu den Waffen gegriffen hat .

Dies sind die juristischen Grundlagen des Entwurfs , der
in seinen Einzelheiten in verschiedenen Punkten noch genauer
ausgearbeitet werden muß . Man betont jedoch gleichzeitig ,
daß das Abkommen , das von einer Empfehlung an den Völ -
kerbund ausgehe , im Rahmen des Völkerbundspaktes abge-
schlössen werde und allen anderen Staaten offen -
stehe . Man hält es außerdem nicht für ausgeschlossen, daß

bei der Konferenz von Stresa der Vorschlag gemacht werde ,
eine andere Großmacht (gemeint ist wahrscheinlich Italien )
an einem ähnlichen System zu beteiligen .

Darüber , wie sich England zu solchen zweiseitigen Ver -
trägen des militärischen -Beistandes stellt , zerbrechen sich die
französischen Blätter morgen nicht den Kopf.

Deutsch-russischer Wirtschaftsvertrag .
Neubestellung der Aussen iuKiihe n»u ZW Millionen AMV Deutscher JankliredilsiirMoskau

DNB Berlin , 10. April . Die deutsch - russischen
Wirtschaftsverhandlungen , die seit einer Reihe
von Wochen geführt werden , mit dem beiderseitigen Wunsche,
die deutsch - russischen Handelsbeziehungen zu vertiefen , sind
gestern durch eine Vereinbarung abgeschlossen worden ,
die im Reichswirtschaftsministerium von dem Reichswirt -
schaftsmiuistcr Dr . Schacht und dem Handelsvertreter der
UdSSR , Herrn Kandelaki , unterzeichnet worden ist .

Durch diese Vereinbarung werden die laufenden Han -
delsbeziehungen zwischen den beiden Ländern neu geordnet .
Neben der Regelung der laufenden Warenbezüge ist

vorgesehen, daß außerhalb des reguläre « Bedarfs
«eue Bestellungen seitens der Sowjetregierung in
Deutschland vergebe» werde» , die eine« Gesamt-

betrag von 200 Millionen RM . ausmachen.

Für diese Bestellungen erhält die Handelsvertretung
der UdSSR von einem deutschen Bankenkonsortium unter
Führung der Deutschen Bank und Diskonto - Gesellschast und
der Dresdner Bank einen Kredit , der eine durchschnittliche

Laufzeit von fünf Jahren hat und eine Verzinsung von
2 v . H. über Reichsbankdiskont vorsieht . Diese ^Kreditver -
einbarung wird die Handelsvertretung der UdSSR in de»
Stand setzen , abweichend von den früheren Zahluugsmetho -
den , ihre Bestellungen bei den deutschen Firmen bar zu be-

gleichen.
Was den laufenden Geschäftsverkehr anlangt , so enthält

. der Bertrag alle erforderlichen Abmachungen über die Ab-
deckung der laufenden Zahlungsverpflichtungen sowie über
die Art und Menge der gegenseitigen Warenbezüge . Danach
wirb die Ausfuhr der Sowjetunion nach Deutschland im
laufenden Jahre den Betrag von 150 Millionen RM . über -
steigen.

Furlwängler bei Rofenberg.
Der Beauftragte des Führers für die gesamte geistige

Erziehung der Bewegung , Reichsleiter Alfred Rosenberg ,
empfing am Dienstag Staatsrat Dr . Dr . Furtwängler und be«
sprach mit ihm Fragen der deutschen Kunst und Kultur .

Mas heißt Vollschutz-Delwechsel?
Der Begriff Döllschütz " wuröe eigens geprägt/ um öen Vorzügen von
Essolub Ausöruckzu geben. Vollschutz-lOelwechselistalso öerlvelwechsel
müEssolubMfchutz Motor Vel. - Jetzt zum Krühjahr brauchen Äie
neues Gel . Nehmen Äe Essolub/ Sannt Ihr Motor Vollschutz erlangt !
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Fußball der Karlsruher Schulen
Mit dem Beginn des zweiten Tertials des Schuljahres

1934 85 wurden unter Leitung des Turnlehrers Ficht (Kant -
Oberrealschule ) in drei Altersklassen die Fußballspiele um
Sie Meisterschaft der höheren Schulen erueut in Gang ge-
bracht . Gegen das Vorjahr , dem ersten Jahre dieser be¬
geistert aufgenommenen Wettkämpfe , trat insofern eine Aen-
derung ein , als die Klasse C (Unterstufe ) , die vorher mit den
Volksschulen im Wettbewerb stand, aus Gründen der Verein -
fachung selbständig gemacht wurde .

Eifer , Ausdauer und Einsatz der Jugend bewiesen erneut ,
daß sie mit ganzem Herzen dabei ist und die Notwendigkeit
ihr solche Kämpfe zu geben . Selbst die Jüngsten zeigten teil -
weise schon erstaunliche technische Fertigkeiten . Und die ein -
heitlich durchgeführten taktischen Verabredungen , zeugten von
der inneren Verbundenheit und Kameradschaft der einzelnen
Mannschaften . So stellen diese Kampffpiele um die Meister -
schast ein unentbehrliches Mittel zur körperlichen und charak-
terlichen Erziehung unserer Jugend dar . Die Durchführung
der Fußballrunden an allen Karlsruher Schulen (Volks - nnd
höhere Schulen ) lag auch dieses Jahr in Händen von Prof .
W e g e l e .

Im einzelnen zeigen die Tabellen folgendes Bild :
Klasse ^^ Oberstuse) .

Kantschule 10 Spiele 56 :6 Tore 18 Punkte
Helmholtzfchule 9 „ 89 : 11 „ 15
Humboldtschule 8 „ 16 :28 „ 7
Handelsschule 10 „ 21 :17 7
Goetheschule 9 „ 15 :49 „ 4
Gymnasium 10 9 :45 „ 4

Meister: Kant - Oberrealschule .
Klasse B (Mittelstufe ) .

Handelsschule 10 Spiele 52 :10 Tore 20
Goetheschule 10 „ 43 :13 „ 14
Kantschule 10 51 : 18 „ 11
Helmholtzfchule 10 „ 33 : 18 „ 10
Gymnasium 10 „ 12 :61 .. 3
Humboldtschule 10 „ 11 :82 .. 2

Meister : Handelsschule .
Klasse C (Unterstufe ) .

Helmholtzfchule 8 Spiele 36 :6 Tore 14 Punkte
Gymnasium 8 „ 24 :9 ., 12
Kantschnle 8 .. 20 : 18 „ 9
Humboldtschule 8 ,. 14 :35 „ 5
Goetheschule 8 „ 2 :38 .. 0

Meister : Helmholtzfchule .
In Klasse A konnten infolge des Abiturs die Spiele nicht

völlig zu Ende geführt werden . Die Handelsschule mußte
ihre Mannschaft vorzeitig zurückziehen . In der Tabelle wur -
den ihre restlichen Spiele für die Gegner als gewonnen be-
trachtet .

Zur Anerkennung und Aneiferung erhielten alle Teil -
nehmer vom Gau XIV des Deutschen Fußball - Bundes
freien Zutritt zu allen Fußballspielen in Karlsruhe .
Das verfehlte seine Wirkung nicht. Mit Ungeduld erwartet
die Fußballjugend .den Beginn der Meisterschaftsspiele des
kommenden Schuljahres .

»-

Der Reichs- und preußische Verkehrsminister Freiherr
von Eltz - Rübenach hat den Vorstand der Adler -
werke in Frankfurts a . M . zw den erfolgreich beendeten
Fahrten des Adler -Trumpf -Junior -Sportwagens auf der Avus
beglückwünscht und den an der Konstruktion des Wa -
gens beteiligten Personen und den siegreichen Fahrern seine
Anerkennung für ihre nicht nur vom sportlichen , sondern auch
vom technischen Standpunkt aus hoch zu bewertenden Lcistnn -
gen ausgesprochen .

#
Ei« Frauen -Länderkampf Deutschland — Polen in der

Leichtathletik wird am 25 . August in Dresden aus -
getragen .

Städtewettkamps im MWen und Ringen .
Karlsruhe — Straßburg .

In der letzten Woche haben die in Karlsruhe und Vor -
orten ansässigen Schiverathletikvereine eine Ar -
b e i t s g e m e in s ch a s t gebildet . Zu der Arbeitsgemein -
' chast gehören die Karlsruher Sportvereinigung Germania
1837 . der Polizeisporiverein , der Volkssportverein Karlsruhe
und der Kraftsportverein Karlsruhe -Daxlanden . Als Führer
der Arbeitsgemeinschaft wurde der stellvertretende Gaufach -
amtsleiter und Gaugeschästssührer des Fachamts Schwerath -
letik im Gau 14 , Gotthilf Wiedmaier , bestimmt . Die
sportlichen Belange versehen Bezirkssportwart Wilhelm
Böhm und Gauiugendwart Wilhelm M ä u l e . Die weiteren
Mitglieder des Arbeitsausschusses sind August Bölling vom
Polizeisportverein Karlsruhe , Wilhelm Kapp von der Sport -
Vereinigung Germania , Georg Hennig vom Volkssportverein
und Robert Schwall vom Kraftsportverein Daxlanden .

Die Hauptaufgabe der Arbeitsgemeinschaft soll sein , den
den Schwerathletiksport in Karlsruhe mehr zu heben und sör -
dern , als dies bis jetzt der Fall war . Vor allem hat sich die
Arbeitsgemeinschaft zur Aufgabe gemacht. Großveraustaltun -
gen am hiesigen Platze aufzuziehen .

Als erste einer solchen Veranstaltung findet am Samstag ,
4 . Mai 1935 , im Saale des Colosseums ein S t ä d t e w -e t t -
kämpf im Gewichtheben und Ringen Karlsruhe
— Straßburg statt . Da sich in der Straßburger Mann -
schast eine Anzahl französischer Meister befinden , ist es not -
wendig , auch in Karlsruhe das beste Material im Gewicht-
heben wie im Ringen aufzustellen . Einzelne Klassen sind be-
reits bei den Karlsruher Mannschaften schon besetzt , jedoch
müssen im Ringen noch in verschiedenen Klassen Ausschei¬
dungskämpfe stattfinden .

Karlsruher I-Bahn-Kögel-MeilterlAlten .
Die Leistungen der 2. Runde standen denjenigen der er -

steren in nichts nach . Das Gesamtbild hat sich kaum merklich
verändert . Bowling III konnte das glänzende vorsonntäg¬
liche Spiel wiederholen und ist sicherer Tabellenführer
geblieben . Auch Bowling Iv lieferte wieder eine feine
Partie , wird jetzt aber stark von „Altstadt I" bedrängt , die
sich trotz unterschiedlicher Leistungen Nirks über Ivo Punkte
verbessern konnte . Bowling l und II waren gleichwertig .
Die geringe Differenz von 15 Punkten zugunsten der Bow -
ling l haben jedoch genügt , Bowling II vom 4. auf den 5.
Platz zu verweisen . Eine bedeutende Formverbesserung ist
bei der Mannschaft des „S ch u st e r st u h l" vor sich gegangen .
Es reichte zwar noch zu keiner besseren Placierung , aber der
Rückstand gegenüber den 4 . und 5 . in der Tabelle beträgt nur
26 aufholbare Punkte . Die „Alte Treue " hätte infolge
des überragenden Spiels von Pilz , der es auf höchst seltene
857 Punkte brachte , eine günstigere Position erringen können ,
wenn die beiden Partner nicht allzu fchwach gewesen wären .

Die . .WmMe Hymne
".

R . Strauß und Franz Völker trugen sie dem Führer vor.

Dr . Richard Strauß hat die von ihm komponierte
„Olympische Hymne " Robert Lubahns , deren Text vor
längerer Zeit veröffentlicht wurde , dem Führer und Reichs -
kanzler Adolf Hitler durch den Kammersänger Franz Völker
vorsingen lassen und diesen selbst dazu begleitet . Der Vorsüh -
ruug wohnten Ministerpräsident Göring . Staatssekretär
Funk und der Präsident des Organisationskomitees für die
Xl . Olympischen Spiele , Staatssekretär a . D . L e w a l d , bei .
Der Führer , der von der Schönheit der Komposition Richard
Strauß ' stark beeindruckt war , gab seine Zustimmung zur
Aufführung der Hymne , die zum ersten Male bei der Eröff -
nungsfeier der Olympischeu Spiele in Berlin am 1 . August
1936 aufgeführt werden wird .

Spanien beteiligt M an der Slympiade.
Der spanische Ministerrat beschloß, die Olympiade in Ber -

lin von Spanien offiziell zu beschicken . Mit den
Vorbereitungsarbeiten soll möglichst umi ^ nd begonnen
werden .

Ballon „Chemnitz 8
"

der Sieger?
Nachdem nun die Landemeldung von Ballon „Köln "

(Führer Geusgen ) , der bei Warschau östlich von Wlocwalcck
gelandet ist , vorliegt und auch die Meldung von der Landung
des Ballons „Nürnberg " (Führ . Frank ) bei Posen -Zabn«
( 708 Km . ) eingegangen ist , wird zur Zeit an der Fertigstellung
der Siegerliste gearbeitet . Nach den bisher vorliegenden
Mitteilungen ist damit zu rechnen , daß der Ballon „C h e m-
nitz 8" (Führer Bertram ) , nicht Ballon „Chemnitz S"

, wie
wir gestern berichteten , der auf seiner Jungfernfahrt etwa
1034 Km . hinter sich brachte , an erster Stelle vor Ballon
„Wilhelm von Opel " (Führer Deku ) mit rund 1000
Kilometer stehen wird . Die endgültige Entscheidung ist
natürlich erst nach Prüfung der Bordbücher möglich.

Keine Karten mehr für DeutWand —Spanien!
Die zuständige Stelle des Deutschen Fußball - Bundes in

Köln gibt bekannt , daß jede weitere Anforderung von Karten ,
gleich welcher Art , nutzlos ist und mit Rücksicht aus die zu
bewältigenden Arbeiten unterbleiben muß . Auch ist es »weck-
loS, telephonisch oder telegraphisch oder durch persönlichen Be -
such zu glauben , noch eine Karte bekommen zu können.

Rückfragen von Vereinen oder sonstigen Bestellern , ob sie
bedient würden und wann , sind ebenfalls zwecklos und wirken
nur störend . Die Stadionverwaltung ist feit zwei Tagen da -
mit beschäftigt, alle vorbestellten Karten , soweit die Vorbestel -
lungen erfüllbar waren , zu versenden . Die Anforderungen
von Reifegesellschaften aller Art konnten ebenfalls nicht erfüllt
werden , weil die Anforderungen der Vundesvereine daS Fas -
sungsvermögen bei weitem überschritten .

Non-stop-Flug rund um die Welt.
Die bekannten amerikanischen Langstreckenflieger Clyde

Pangborn und Bennet Grifsin planen nach einer Mel -
duug aus Newyork einen Non - stop - Flug rund um
die Welt , der in San Diego in Kalifornien seinen Aus -
gang nehmen und dort auch wieder enden soll . Der Flug
soll über die nördliche Route gehen und in 4V- Tagen be -
endet sein . Das Tanken wird während des Fluges in der
Lnft mit Hilfe der besonderen Tankslugzeuge vorgenommen .
Clyde Pangborn hat einmal einen Non - stop -Flug von Ja »
pan nach den Vereinigten Staaten ohne Zwischenlandung
durchgeführt .

Das Rennen um Ameling — Baer.
Die ganze Boxwelt steht gegenwärtig im Zeichen eines

Boxkampfes , der dabei gar nicht einmal abgeschlossen, ge-
schweige denn terminlich festgelegt ist . Das Rennen der Ver -
anstalter um die Weltmeisterschaft Schmeling —Baer hat auf
breitester Front eingesetzt . Jetzt hat sich auch ein Kanadier
gemeldet . Der Veranstalter Armand Vineent weilte dieser
Tage in London , um Verhandlungen in dieser Angelegenheit
zu führen.

Nach keiner Rückkehr nach Montreal erklärte Vincent ,
er wolle den Weltmeisterschaftskampf im Rahmen der Fest-
lichkeiten veranstalten , die aus Anlaß des Regierungsjubi -
länms von König Georg geplant sind . Dieser Plan finde die
Unterstützung gewisser Kreise . Es dürste sich dabei um eine
englische Veraustaltergruppe handeln , die dem deutschen Ver -
anstalter Walter Rothenburg den Rang ablaufen möchte und
Max Baer bereits eine Garantiesumme von 275 000 Dollar ?
für einen Titelkampf geboten haben soll.

Walter Neusel boxt in Nemork ?
Einer amerikanischen Meldung zufolge hat Walter Neu «

fels Manager Damski mit dem Newyorker Mabison
Square Garden einen Vertrag für den 11. Oktober abge»

schlössen . An diesem Tage soll Neusel in Newyork kämpfen,
wobei man ihm die Wahl seines Gegners zwischen Canera ,
Braddock und Steve Hamas freistellt .

v . Krohn liegt bei Paris—Nizza.
Die Motorrad -Zuverlässigkeitsfahrt Paris — Nizza ,

die als einziger deutscher Teilnehmer Julius von Krohn
auf einer 800 ecm- Zünd ap p - Seitenwagen - Maschine be¬
stritt , endete mit einem schönen Erfolg des Deutschen . Er
legte die Strecke Paris —Nizza straspunktsret zurück und er -
hielt für diese gute Leistung den Pokal des Motor - Clubs von
Nizza .

Rita Maltenbroek schwimmt Weltrekord.
Die holländische Europameisterin Rita M a st e n b r o e k

beteiligte sich in B a s e l an einer zweitägigen Schwimm »
Veranstaltung . Am ersten Tage gewann sie die 100 - Meter -

Freistil in 1 :09.4 Minuten und das 100 - Meter -Rückenschwim-
men in 1 :21 Minuten . Am zweiten Tage erzielte sie über
400 -Meter -Rücken in der hervorragenden Zeit von 6 : 05
Minuten einen neuen Weltrekord . Die Holländerin
unterbot damit die bisherige Weltbestleistung der Englän -
derin Harding aus dem Jahre 1932 um nicht weniger als 7 .4
Sekunden . Die Zwischenzeiten der neuen Weltrekordschwim -
merin waren : 50 Meter : 39,4 Sek ., 100 Meter : 1 :24 .4 Min «
200 Meter : 2 : 59.4 Min ., 300 Meter : 4 :33.6 Min .

Zst das Zrlands Ell?
Bekanntlich hat der Deutsche Fußball - Bund in feine «

Terminkalender auch ein Länderspiel gegen Irland stehen,
das an einem Wochentag , am Mittwoch , den 8. Mai , inDort »
mund ausgetragen wird . Es handelt sich um ein Spiel ge-

gen eine Mannschaft des Freistaates Irland , also nicht , um
Nord -Jrland , das hinsichtlich der Spielstärke etwas höher
einzuschätzen ist . Die irische Mannschaft war im vergangenen
Jahr bekanntlich zur Weltmeisterschaft gemeldet , unterlag
aber schon in den Ausscheidungsrunden und durfte nicht nach
Italien fahren . Damals fehlten den Iren die in englischen
Clnbs beschäftigten Berufsspieler , die — wie ver -
lautet — diesmal die Enropareise ( am 5. Mai spielen die
Iren in Basel gegen die Schweiz !) mitmachen sollen. Das ist
nicht unmöglich , denn um die Monatswende ist die englische
Spielzeit beendet und die Spieler der englischen Clubs sind
frei . Es wird bereits eine Mannschaft genannt , die folgendes
Aussehen hat :

Tor : Foley (Celtie Glasgow ) ; Verteidigung : Gas -
kins (Shamrock Rovers ) — Dünne ( Manchester City ) ,- Läu -
ferreihe : Green (Wolverhamton Wanderers ) — Turner
(Leeds United ) — O 'Reilly (Aberdeen ) ,' Sturm : Duggan
(Leeds United ) — Moore lAberdeen ) — Davis (Brighton ) —
Stevenson (Everton ) — Monaghan (Sligo Rovers ) .

Das wäre in der Tat eine sehr starke Mannschaft , die
man wesentlich höher einschätzen muß , als jene irische Elf , die
im Vorjahr gegen Belgien in der Weltmeisterschafts -AuS -
fcheiduug verlor . Im übrigen soll die irische Expedition 16
Spieler stark sein .

*
Die Meden -Spiele des Deutschen Teunisbundes beginnen

mit den ersten beiden Runden am 25 . uud 26. Mai . Hessen
spielt in der Zone C in Leipzig gegen Sachsen , an gleicher
Stelle treffen sich Nordmark und Bayern . Die Zone v spielt
in Saarbrücken : hier begegnen sich zuerst Rheinpfalz und
Württemberg , der Sieger trifft in der zweiten Runde auf
Baden .

Das internal. Reitturnier in Nizza.
Vom 17. bis 29. April fin -

det in Nizza das schon tra -
ditionell gewordene große in -
ternationale Reitturnier statt ,
das die Reihe der internatio -
nal anerkannten Turniere ber
Freiluft -Turnierzeit einleitet .
Zum ersten Male nahmen
1934 deutsche Retter teil , die
diesmal ihren Besuch wieder -
holeu und sicher weit besser
abschneiden werden als vor
Jahresfrist , nachdem sie sich -
die gesammelten Erfahrungen
zunutze gemacht haben . Elf
Nationen , deren Mannschaf -
ten ans neun Pferde und vier
Reiter beschränkt sind , entsen -
den ihre besten Retterofft -
ziere . Um Pferden und Ret -
tern die notwendige Ruhe zu
gönnen , wurde das Programm
um nicht weniger als drei
volle Ruhetage unterbrochen ,
und zwar am 19., 22. und 26.
April , wodurch am 22. April ein Zusammenfallen mit dem
Autopreis von Monaco im benachbarten Monte Carlo ver -
mieden wixd.

Am sechsten Turniertag wird zum ersten Mal ein
„Preis der Kavallerieschule Hannover " entschie-
den und am vorletzten Tage , Sonntag , 28 . April , erreicht die
Veranstaltung mit dem Preis der Nationen , den im Vor -
jähre die Schweiz gewann , ihren Höhepunkt . Folgende Zeit -
einteilung ist für die Abwicklung des recht umfangreichen
Programms vorgesehen :

Mittwoch , 17. April : Preis ber großen Hotels von Nizza ?
Donnerstag , 18. April : Preis der italienischen Kavallerie ,
Preis der portugiesischen Kavallerie, ' Freitag , 19. April :
Ruhetag : Samstag , 20. April : Preis der belgischen Kaval -
lerie , Preis der schweizerischen Kavallerie, ' Sonntag , 21.

Bild : Dr . Sclle - Eysler .

April : Preis der Herzogin von Aosta,' Montag . 22 . April :
Ruhetag, ' Dienstag , 23. April : Preis von Monaeo , Preis
der polnischen Armee ? Mittwoch , 24 . April : Preis der Ka-
vallerieschule Hannover, ' Donnerstag , 25 . April : Großer
Preis der Stadt Nizza (Wanderpokal ) ,' Freitag , 26. April :
Ruhetag, ' Samstag , 27 . April : Preis des Landwirtschafts -
Ministeriums , Preis der fpauifchen Kavallerie, ' Sonntag ,
28. April : Preis der Nationen (Mannfchaftsspringen ) ,

' Mon -
tag , 29. April : Preis der nationalen Gestüte , Preis Pierre
Gautier .

Die deutsche Offiziersmannschaft für Nizza .
Von links : Oberleutnant Kurt Hasse , Oberleutnant

Schltckum , Oberstleutnant Freiherr von Waldenfels
als Führer der Mannschaft , Rittmeister Momm , Rittmei -
ster Hasse und Oberleutnant Brandt .
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Wer fährt Luftschiff ?
Plaudereien aus dem Bordbuch des „Graf Zeppelin" . — Von Leonhard Adelt.

50 000 Kilometer Luftschiff — 5 Minuten Auto .
Jüngst hieß es , baß Lord Sempill auf seinem Australien -

flug verschollen sei . Der Lord hat sich wieder angefunden ,
und die Tatsache des Australienfluges läßt darauf schließen,
daß er von seinem alten Wagemut nichts verloren hat . Als
wir ihn kennen lernten , war er noch der Master of Sempill
und sein Reisegefährte der Amerikaner Charles Dollfus .
Der gondelte in einem Rausch der Begeisterung auf dem
deutschen Luftschiff zwischen Friedrichshasen und Rio , Rio
und Friedrichshasen , fuhr von dort weiter mit über Pernam -
buco nach Chicago, ' in Chicago verlassen der amerikanische
Sportsmann und der englische Lord den „Graf Zeppelin " ,
um im Auto die Weltausstellung zu besuchen — nach fünf
Minuten verunglückt das Auto : Chauffeur tot . Dollfus
schwerer Schädelbruch , Sempill lebensgefährlich verletzt .
„Dammed, " sagt Sempill , als er wieder zum Bewußtsein
kommt, , „sicher ist man doch nur 'im Luftschiff" .

Wenn man bedenkt , daß „Graf Zeppelin " in sechs Be -
tricbsjahreu 80 000 Personen befördert hat , ohne daß auch
nur einer einzigen das Geringste zugestoßen ist . so wird
man dem Engländer recht geben , unbeschadet dessen , daß für
Leute seiner Art gerade die wirkliche oder eingebildete Ge -
fahr den Hauptanreiz bildet , mitzutun . Die

Sensen um jeden preis
hat in der ersten Zeit , als das eigentliche Reisepublikum sich
noch zurückhielt , die Abeuteurlust stark gelockt . Einen reichen
Inder , Nußerwanji Sorabji Guzder , Kaufmann in Bombay ,
packt mit seinen 68 Jahren der Ehrgeiz , einen „Rekord " im
Weitflug aufzustellen . Er nimmt in Bombay ein Flugzeug
aus , fliegt damit nach Friedrichshafen , fährt auf „Graf Zep -
pclin " nach Buenos Aires und zurück zum Bodensee , von wo
ihn seine Flugmaschine unverzüglich nach Bombay heim -
bringt .

Leidenschaftlicher Zeppelin - Fahrer war der inzwischen
verstorbene Lc! ^arzt des Königs von Spanien , Dr . Jerome
Mcgias . Wie er ya» auch William B . Leeds , Newyork , die
Weltfahrt mitgemacht . Später reiste Leeds mit „Graf Zep -
pelin " vou Pernambuco das eine Mal nach Lakehurst , das
nächste Mal nach Friedrichshasen . Als das deutsche Luftschiff
in Acron landet , eilt er auf seiner Jacht von den Bermudas
herbei , um nach Chicago mitzufahren . Ein andermal nimmt -
er in Newyork den Dampfer nach Rio de Janeiro und be-
legt dort auf „Graf Zeppelin " fünf Kabinenplätze : für sich,
zwei Freunde und zwei Diener .

Herr seiner Zeit und unbeschränkter Mittel , hat eS ein
amerikanischer Multimillionär freilich leicht gegenüber einem
Deutschen , dem nichts als seine ehrliche Begeisterung und
fein gesetzlicher Urlaub zur Verfügung stehen . Dr . Walter
Hausmann , Chefarzt in Hattingen , benutzt diesen Urlaub ,
um die Dreieckfahrt des „Gras Zeppelin " nach beiden
Amerika mitzumachen , fliegt von Acron nach Newyork , be -
sucht die Weltausstellung in Chicago und die Niagarafälle
und erreicht mit dem Newyorker Nachtzug gerade noch das
Luftschiff, mit dem er nach Deutschland heimkehrt — um ein
Erlebnis reicher für fein ganzes Leben .

Um dieses einmalige Erlebnis war es auch Mrs . Hol -
land in Chicago zu tun .

Eine alte Dame von 75 Iahren
mit einem jungen , begeisterungsfähigen Herzen , reist sie wie
»iele tausend andere nach Acron , um das deutsche Luftschiff
zu besichtigen. Einmal an Bord , bleibt sie gleich da,' als ihre
Verwandten die telegraphische Verständigung erhalten , ist
»Graf Zeppelin " schon auf der Sturmfahrt über dem Nord -
atlantik . In Berlin empfängt der greise Präsident des
Deutschen Reiches die Altersgenossin , und sie erzählt ihm
vergnügt von der Herrlichkeit der Luftreise und von dem
Schnippchen , das sie ihrer Familie geschlagen hat .

Seit die Journalistin Lady Drummond Hay den Bann
gebrochen hat , vertrauen sich immer mehr Damen dem Luft -
schiff an,' neben schlichtdeutschen Namen wie Käte Müller
(Bolivien ) , Frau Erna Krüger (Berlin ) , Lore Aumüller
(Stuttgart ) , Dr . Johanna Negendank , Aerztin in Chemnitz ,
finden sich die prunkvolleren Lateinamerikas : Maria Appe -
« ida Alves de Lima Mendoza , oder : Albertina Teixeira de
Cavalho Porcher , oder : Maria Alice Soares de Andrade
Costa . Der Namenszufall erlaubt sich in der Passagierliste
kleine Scherze , indem er etwa Frau Pritze einem Pritzelwitz
«nd Herrn Hummel seinen Hamburger Gegenruf Mors znge-
seilt .

Es gibt Ehepaare , die jedes Jahr auf „Graf Zeppelin "
«ach Deutschland reisen , so der deutsche Konsul in Santos ,
Nebele , und der brasilianische Filmverleiher Sorrentino ,
dessen schöne Gattin sich beim ersten Mittagsmahl an Borö
fchr entsetzte, weil sie statt Cavslho (Fisch) Cavallo ( Pferd )
»erstand . Die junge Frau Jürgens konnte sich , während ihr
Gatte in Pernambuco ausstieg , garnicht vom Luftschiff tren -
nett und machte die 4000 Kilometer Umweg über Rio mit .
Immer mehr Eltern nehmen auch unbesorgt ihre

Kinder über den Atlantik
mit , so das Ehepaar Schuster ein Kind , Herr und Frau

Wilhelm Nordschild aus Rio drei Kinder im Alter von 8, 6
« nd 4 Jahren , Mr . und Mrs . Richard Momsen von Rio
nach Newyork ebenfalls drei Kinder , darunter einen Säug -
Ung von drei Monaten , dazu das Kinderfräuleiu .

Geradezu eine Zeitungsbertthmtheit ist der kleine Rudi
Lang geworden , der mit seinen 5% Jahren allein von Ulm
nach Buenos Aires zu seiner Mutter reiste . Die Wirklich -
keii verlief nun allerdings nicht ganz so poetisch, wie es sich
Millionen gerührter Leserherzen vorgestellt haben mögen .
Rudi , ein wilder kleiner Strick , protestierte schon im Flug -
Xug Ulm —Friedrichshasen empört gegen die Trennung —

nicht etwa von seinen Pflegeeltern , sondern von deren Hund ,
und in das Luftschiff konnte man ihn überhanpt nur durch
die Notlüge locken , daß es ihn nach Ulm zurückbringen
werde . Als Rudi sich andern Tags statt im Schwabenland
über dem Weltmeer wiederfand , da tobte er seine nicht un -
berechtigte Wut in den haarsträubendsten Ausdrücken des
Ulmer Straßenjargons aus , wollte zum Luftschiff hinaus -
springen und wurde vom Oberlehrer Meter , dem er an
Bord anvertraut war , ein paarmal kräftig versohlt . „Ober -
lehrer " blieb für Rudi in der Folge das furchtbarste Schimpf -
wort , und noch als er in Rio de Janeiro zum Weiterflug
nach Buenos Aires in das Postslugzeug des Condor -Syndi -
kats umgeladen war , schrie er seinem 70jährigen Betreuer
zum Abschied höhnend sein „Oberlehrer, ' Oberlehrer !" zu.

Bon den über den Atlantik beförderten Personen sind
ein Drittel Reisende der verschiedensten Nationen und Be -
rufe : Kaufleute , Industrielle , Farmer , Aerzte , Künstler ,
Journalisten . Einmal vertraten

22 Fahrgäste 11 Nationalitäten ,
bei der Besichtigung des deutschen Autostraßenbaus waren
gar 35 Fahrgäste 30 verschiedener Nationen an Bord . Fach-
leute der Verkehrstechnik und Luftfahrt nahmen persönlich
Einblick in den bisher einzigen Luftschiffbetrieb der Welt :
Ministerialdirektor Dr . Brandenburg und Oberregieruugs -
rat Dr . Hergesell , Sohn des verdienten Zeppelin - Meteoro -
logen , für das Luftfahrtministerium , Direktor Wronfky für
die Deutsche Lufthansa , Generaldirektor Dorpmiiller für die
Deutsche Reichsbahn , Commander Booth vom abgewrackten
englischen Starrluftschiff R 100 für die Royal Air Force ,
die Lieutenant Commanders Shoomaeker , Cochrane und
Kenworthy (dieser von der untergegangenen „Macon ") für
die U .S .Navy , Oberst Herrera für die spanisch- argentinische
Gesellschaft Colon . Pilot Günther vom Condor -Syndikat
kehrt aus Deutschland zurück ? Hauptmann Köhl , fliegerisch

der Erstbezwinger des Atlaqtik von Ost nach West, wandelt
sich auf der Zeppelinfahrt nach Rio vom Saulus zum Pau -
lus , wie er im Rundfunk freimütig zugibt, ' Walter Mittel -
holzer , der Schweizer und berühmte Afrikaflieger , wird bei
der Aequatortaufe von Obersteward Kubis angedichtet :

„Doch willst bequem du durch die Lüfte ziehn ,
so fährst auch du mit Zeppelin .

"
Einem anderen Schweizer Fahrgast , der über dem Atlantik
am Infanten Alfonso , Vetter des Königs , sein Spanisch
versucht , antwortet der gemütlich : „Mit mir könne Sie
Schwyzerdütsch rede , ich habe in Zürich studiert ." Der
amerikanische Polarforscher Herbert Wilkins macht die Welt -
fahrt des „Graf Zeppelin " mit , heiratet am Tag der Rück-
kuuft in Newyork und bricht andern Tags zum Südpol auf .
Aus der Region des ewigen Eises glücklich heimgekehrt ,
holt er

die verschobene Hochzeitsreise
nach , indem er mit seiner jungen Frau auf „Graf Zeppelin "
von Lakehurst nach Friedrichshasen fährt .

Künstler , die nach Südamerika auf Gastspiel gehen ,
ziehen nicht nur aus Gründen der Zeitersparnis das Luft -
schiff dem Dampfer vor . Der Däne Lauritz Melchior , ge-
feierter Sänger der Bayreuther Festspiele , und Frau über -
holen dabei den Hapag - Dampser , der die übrigen Mitglieder
der Operngesellschaft befördert . Die Konzertsängerin Vera
Janacopulos , die Schauspielerin Alice Mesritz fahren und
fliegen von Rio auf dem Luftweg nach Paris, ' die Berliner
Schauspieler Eugen Klöpfcr und Ehrtrut Kirchhoff kehren
im Zeppelin von Rio nach Deutschland zurück.

Der tragische Roman eines großen Unternehmens spie-
gelt sich im Bordbuch . Zum Gastspiel seines Zirkus in den
Städten Südamerikas reist der Dresdener Zirkusdirektor
Hans Stosch -Sarrasani auf „Graf Zeppelin " nach Rio de
Janeiro . Dort erkrankt er schwer. Seine Tochter , Frau
Hedwig Brandt in Hamburg , verständigt den Duisburger
Arzt Dr . von Schwebler , der ihren Vater schon früher be-
handelt hat, ' gemeinsam eilen sie auf dem schnellsten Wege
nach Brasilien . Als sie mit dem Lustschis? in Rio landen ,
ist der Kranke soeben gestorben . Mit der letzten Kursfahrt
des „Graf Zeppelin " im Dezember 1934 ist dann der Sohn
und Nachfolger Sarrasanis in die deutsche Heimat zurück-
gekehrt .

Eine Romanfigur wird geehrt .
Heinz Steguweits „ManeS Himmerod" Ehrenmitglied der „Deutschen LebenSrettungSgesellschaft "

Auf seiner letzten Tagung in Remscheid hat der Landesver -
band Rheinland der „Deutschen Lebensrettungsge -
sellschast " einen Beschluß gefaßt , der bisher in Deutsch-
land ohne Beispiel ist. Er hat der Hauptfigur aus dem Roman
von Heinz S t e g u w e i t „Der Jüngling im Feuerofen "

, dem
Heimkehrer ManesHimmerod , die Ehrenmitglied -
fchaft der Deutschen Lebensrettungsgesell -
s ch a s t v e r l i e h e n . Es geschieht zum ersten Mal in Deutsch-
land . daß ein großer offizieller Verband einer in Wirklichkeit
gar nicht existierenden Person eine derartige Ehrung zuteil
werden läßt .

Der Vorsitzende des rheinischen Landesverbandes der
DLRG ., Konrektor Michael Spaden in Bonn , aus dessen
Anregung hin dieser Beschluß zustandekam , ließ sich dabei von
dem Gedanken leiten , daß Steguweits Romanfigur die tref -
fendste Symbolisierung des Ideengutes der Deutschen Lebens
rettungs -Gesellschast ist. Steguweits Roman führt uns in die
Zeit der rheinischen Separatistenkämpse . „Manes Himmerod " ,
ein Hüne von Gestalt , kehrt aus dem Krieg heim . Er hat die
seelischen Erschütterungen des Zusammenbruchs noch nicht
überwunden . »Da gerät er in die Wirren , in die damals das
deutsche Land am Rhein verstrickt worden war und deren Ziel
seine Loslösung vom Mutterland sein sollte . Er rafft sich anf
und zieht von Dorf zu Dorf , rheinanfwärts und rheinabwärts ,
um den Bauern die Gefahren einzuhämmern , die ihnen von
gewissenlosen , eigensüchtigen Elementen drohen . Schrittweise
setzt er sich durch, sein Anhang vergrößert sich immer mehr , bis
er dem ganzen Land zur Verkörperung der deutschen Idee
wird . Er ist der Lebensretter der deutschen Seele .

Aber nicht nur daS . Wo immer man ihn braucht , ist er zur
Stelle . Unter Einsatz seines Lebens eilt er in zahllosen Fällen
zu Hilfe . Bei den Separatistenkämpfen droht einem Bertei -
diger des deutschen Bodens der Tod durch Ertrinken . Ohne
Besinnung stürzt sich Manes Himmerod in die eiskalten Flu -
ten und bringt ihn ans Ufer .

Nichtachtung der Gefahr , die droht , wenn es gilt , ein ande -
res Menschenleben zu retten , hat sich Manes Himmerod auf
die Fahne geschrieben . Und das ist auch der Leitgedanke der
Deutschen Lebensrettungs -Gesellschaft.

Wahrlich , es gibt für einen Dichter keine höhere Anerken -
nung , als diese Vermenschlichung einer Figur , die seine Phan -
tasie geschaffen hat . Da lebt nun Manes Himmerod nicht nur
in der Vorstellung jener , die den „Jüngling im Feuerofen "
lesen, sondern auch — in der Mitgliederkartothek
der Deutschen Lebensrettungs - Gesellschaft, mitten zwischen tau -
senden von Menschen aus Fleisch und Blut , die sich für das
Leben ihrer Mitmenschen einzusetzen versprachen . Die Ehren -
Mitgliedschaft Manes Himmerods ist aber auch eine Ehrung
des gesamten deutschen Schrifttums . Steguweii , der gerade sein
38. Lebensjahr vollendete , als die Remscheider Tagung den
Beschluß faßte , ist ein Schriftsteller aus jener Generation , für
die das große Erleben des Krieges die Basis ihres ganzen
Schaffens wurde . In „Manes Himmerod " hat er einen Men -
fchen gestaltet , der im Feuerofen der Waffen zum Menschen
reifte , denn , so sagt der Dichter , „auch -vom Ziegelstein ver -
langt man , das er gebrannt werde und durchs Feuer gehe,
ehe er Eckpfeiler für einen Bau werden kann ."

Meine erste Rolle.
Publikumslieblwge erzählen

von ihrem ersten Austreten .
XXII.

Lien Beyers :
Meine Lehrerin — eine Katze.

Meine erste Rolle ? Nun , die liegt nicht allzu weil
zurück. 1328 — „Spione " . Etwas zaghaft und aufgeregt ,
mit heftigem . Herzklopfen kam ich in NeubabelSberg an . Das
erste , was mir passierte : Ich geriet in einen Regenschauer .
In einen künstlichen obendrein , denn es wurde gerade im
Atelier eine Regenwetter -Szene geprobt . So erlebte ich ja
gleich meine „Filmtause " !

Meine Rolle war schwer. Bedenken Sie , ich war ein
kleines , löjähriges Ding und stand der neuen Welt , diesem
brodelnden Hexenkessel Film , ziemlich hilflos gegenüber .
Und ich sollte eine Spionin sein ! Eine , ganz raffinierte
Frau ! Der Regisseur sagte mir : „Ich bin kein Zauberer .
Ich kann nur ein Talent wecken . Strengen Sie sich an , der
Spione - Film wird Ihr Schicksal entscheiden ."

Wie haben wir dann gearbeitet und geschuftet ! Jede
Szene probte der Spielleiter unermüdlich mit mir . Er be -
stimmte und prüfte sogar meine Frisur und Garderobe . Ich

war ja so unselbständig , fast ein Schulmädel noch , mit sprS-
den , unbeholfenen Bewegungen . Da gab mir Thea von

Lien Deyers

Harbon , die den Film geschrieben hatte , einen guten Rat .
Damit ich die rührend unschuldige Kitty , die sich später als

Chofeste -

rin - und

I e c i f h i n -

haltig g ?
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Eine deutsche Gralsburg.
Klofler Ettal. — Die Stiftung Ludwigs des Bayern.

Von Otto Wanderer .

Man hat den Schauplatz der Parsival - Dichtung , die Sagen -
bürg Montsalvatsch — „im fernen Land , unnahbar euren
Schritten " — uberall gesucht , ohne bisher die Spuren eines
Bauwerks zu finden , das nach Lage und Anlage der Schilde -
ruug der Gralsburg im jüngeren „Titurel " als Borbild ge -
dient haben könnte . Auch Wagner läßt den Ort unbestimmt ,
spricht vielmehr nur von einer „Ge -
gend im Charakter der nördlichen >
Gebirge des gotischen Spaniens ' ,
mährend er das Zauberschloß Kling -
sors , die Burg Schastelmarveil —
Wunderschloß , an den „Südabhang
derselben Gebirge , dem arabischen
Spanien zugewandt "

, verlegt . Da ist
es von Interesse , daß Bayern in
der 1828, nach anderer Lesart 18$ ),
von Kaiser Ludwig dem Bauern ge -
gründeten , später weitberühmteu
Benediktinerabtei und Ritterakade -
mie Ettal ein Bauwerk besitzt , dessen
Anlage in ihrem Grundgedanken
dem im „Titnrel " beschriebenen
Gralstempel entspricht , wenn auch
seine Abmessungen sich in bescheide -
neren Grenzen halten als jenes
Wunderwerk dichterischer Einbil -
dnngskraft gezeigt haben soll . Daß eS
sich um eine bewußte Nachbildung der
Parsivalburg handelt , kann kaum
bezweifelt werden , wenn man sich
die näheren Umstände ifjrerT Ent¬
stehung vergegenwärtigt , zumal mit
der Abtei ursprünglich ein Ritter -
stift verbunden war , dem der Ge -
danke der Gralsgemeinschaft in
Wolframs „Parsival " in allem we -
fentlichen zugrunde lag .

lieber die Entstehung deS Baues
erzählt die Legende folgendes : Auf
dem Römerzug , den Ludwig 1827
unternahm , hatte er . bereits in den Alpen befindlich , durch
die - Untreue zweier ihn begleitenden böhmischen Ritter den
Verlust des gesamten Borrats an gemünztem Gold , de » er
mitführte , zu beklagen . Der Kaiser erivog schon die Umkehr ,
als in der Nähe des Brenners unversehens aus einer Fel¬
senwand ein eisgrauer Mönch hervortrat nnd ihm verkündete ,
Gott wolle ihm helfen gegen das Gelöbnis , der allerfeligstcn
Jungfrau nach seiner Rückkehr „ an dem Ort Ampsarang ein

Kloster zu erbauen und zu begraben "
, d . h . mit Pfründen ,

Zehnten und Gefällen auszustatten . Ludwig gelobte die Stif -
tung , worauf der Mönch ihm das entwendete Gold zurückgab
und zugleich aus den Falten seiner Kutte ein aus einer edlen ,
aber unbekannten Gesteinsart gemeißeltes Muttergottesbild
von wunderbarer Feinheit und Schönheit hervorholte , das

Benediktinerabtei Ettal (Wagenborg )

den Altar der künftigen Abteikirche schmücken sollte . Als nun
der Kaiser auf dem Rückweg nach Deutschland — er folgte der
alten italienischen Heer - und Handelsstraße , der sogenannten
„Römerstraße "

, von Venedig über Innsbruck und Mittenwald
— das Hochgebirge schon hinter sich hatte und auf Augsburg
zog , fühlte er plötzlich das Marienbild , das er pietätvoll
streckenweise selbst in seinen Armen trug , so schwer werden ,
daß sogar sein Reittier , ein mächtiger Schweißfuchs , dreimal

niederbrach . Er nahm dies als Zeichen , und als überdies ein
des Weges kommender Gemsjäger dem Kaiser bestätigte , daß
der Ort , an dem er sich gerade befand , Ampfarang heiße , ließ
Ludwig an dieser Stelle den Grundstein zu dem versprochenen
Kloster legen , dessen Gotteshaus das ihm verliehene Marien -
bild umschließen sollte .

Der Entwurf zu diesem Bau , der im 16. Jahrhundert zum
Teil zerstört wurde , entsprach , wie schon erwähnt und wie
einer alten bildlichen Darstellung zu entnehmen ist , jenem
Gralstempel , dessen genaue , ins einzelne gehende Beschreibung
und Zergliederung im jüngeren „Titurel " des Albrecht ent -
halten ist . Nach der Schilderung des Bauwerks in der Han -
noverschen Pergamenthandschrift des „Titurel " war dies eine
Rotunde mit nicht weniger als 72 Chören . Eine solche Aus -

dehnung erhielt der Ettaler Bau allerdings nicht ? statt 72
wies er nur zwölf Kapellen auf , doch muß , nach der erhalte -
nen Beschreibung zu schließen , Eindruck und Wirkung auch
dieser Anlage edel nnd großartig gewesen sein . Daß Ludwig
dem Ettaler Entwurf bewußt das Borbild des Gralstempels
zugrunde gelegt hat , dafür spricht auch , daß der Kaiser sowohl
die etwa 1210 vollendete Dichtung Wolframs ivie auch de »
Verfasser des „Titurel " selbst gekannt hat . Es ist daher anzu -
nehmen , daß Ludwig mit voller Absicht daran ging , eine Art
Gralsburg zu schaffen, ' darauf deutet auch hin , daß er an dem
Tempel als Hauptbau eine Niederlassung von Rittern an -
schloß , deren Satzungen den Regeln der Gralsgemeinschaft der

„Templeisen "
, die in der Dichtung den Gral zu hüten hatten ,

in vielen Stücken ähneln .
Die Ettaler Gralsgenossenschast sollte aus dreizehn Rittern

bestehen , deren einer ihr erivählter „ Meister " war , dem sie
Gehorsam schuldeten . Die Mitglieder mußten — die erste Ab -
weichung von der Dichtung , nach der nur der „König " vermählt
sein durfte — sämtlich beweibt sein und wohnten mit ihren
Frauen in der „Hofstatt "

, einem gotischen Kastell , das ein gro -
ßes Refektorium enthielt, ' als ritterliche Beschäftigung war
ihnen Pirsche und Reiherbeize erlaubt . Die Regel forderte
strenge Zucht und Ordnung . Die Frauen unterstanden dem
Regiment der „ Meisterin " . Eine Satzung , die nicht ohne Härte
war , bestimmte , daß alle im Ritterstift geborenen Kinder nur
bis zum vollendeten vierten Jahre in der Hofstatt verbleiben
durften . Die Kleidung von blauer Farbe sollte bei beiden
Geschlechtern schlicht und ohne Aufwand sein , doch war den
Rittern , im Gegensatz zu den Mönchen des Benediktinerkon -
vents . das Tragen von Beinkleidern , Hüten , silbernen Sporen
und Ringen gestattet .

Kennzeichnend für den engen Zusammenhang der Stiftung
mit der Parsivallegende sind auch gewisse Züge , die sich sowohl
in der Gralssage wie in den Ettaler Ueberlieferungen finden :
der Stoff , aus dem der Gral — der frommen Sage nach be -
kanntlich das Gefäß , in dem Joseph von Arimathia das Blut
Christi auffing — bestand , war ebenso wenig bekannt wie das
Material des Ettaler Marienbildes , das erst neuere Forschung
als weißen Porphyr festgestellt hat . Wie der Gral , war auch
das Marienbild nur demjenigen sichtbar , der sich ihm reinen
Herzens näherte . Die Burg Montsalvatsch — „Berg des Heils "

— stand in hohem , unzugänglichem Felsengebirge , Ettal lag in
ungerodeter , undurchdringlicher Waldwildnis .

aalglatte Spionin entpuppt , überzeugend darstellen könnte ,
bekam ich ein entzückendes Vorbild : ihre schneeweiße , zärt -

liche , geschmeidige Angorakatze . Ich studierte sie . ich — ahmte

sie nach . Daß die Arbeit gelang , zeigt der Erfolg . Mein

erster Film brachte mir den ersten Publikumsbeisall . Ich

seh wich noch , einen riesigen Strauß Blumen im Arm , zu -

sammen mit Willy Fritsch und den anderen im Ufa - Palast
am Zoo meine Verbeugungen machen . Diese kurzen Minu -

ten gehören noch immer zu meinen schönsten Erinnerungen .
lWeitere Artikel folgen .)

Vorbereitungen zum Königsjubiläum :

270 Polizeipserde werden trainiert
In Thames Ditton in der großen Londoner Militär -

Reitschule werden zur Zeit 270 Pferde in eine sehr schwere

Schule genommen . Man trainiert sie auf das kommende

Krönungs -Jubiläum . Sie sind die Reittiere der Polizei und

müssen aus diesem Grunde gegen alle nur möglichen Lärm -

störnngen gefeit sein und auch auf Farben und Feuer —

wie z . B . bei Raketenexplosionen „trainiert " sein .

Man hat z . B . auf dem Reitplatz Abschnitte ausgebaut ,
die mit Lautsprechern versehen sind , aus denen ganz plötzlich
ein furchtbarer Lärm hervorbricht . Dieser Lärm muß ein

Gemisch von Musik , Volksgemurmel , Schießen und Böller -

krachen und anderen Geräuschen sein , denn diesen lärmvollen

Demonstrationen werden die Pserdenerven im Mai ja aus -

gesetzt sein .
Das Training wird so sorgsam durchgemacht , daß die

Pferde , die nach einer Woche aus dem Training wieder ent -

lassen werde » , die Nerven eines alten Kriegsveteranen haben
und durch nichts mehr erschüttert werden können .

Es bestehen Möglichkeiten , daß die Pferde gerade durch
schnellen Farbenwechsel oder durch starkes Bewegen von Tü -

chern oder Fahnen nervös werden . Dem muß vorgebeugt
werden . Das geschieht , indem man die Fahnen auf dem

Uebungsfeld einfach maschinell bewegen läßt und so künstlich
einen „ bunten Fahnenwald " erzeugt .

Die Tiere , die sich als ungeeignet erweisen , werden nach
etwa einer Woche ausgeschieden und durch andere Tiere er -

setzt, die einen Schnellkursus durchmachen müssen . Denn kurz
nach dem 1. Mai beginnen schon die ersten großen Festveran -

staltungen in London , die sich dann bis in den Juni hinein -

ziehen .
Wie in London , so wird auch in der Provinz die Polizei -

besetznng erheblich verstärkt . Die Mannschaften auf den Büros
werden zum Teil von älteren Beamten ersetzt , die unter Um -

ständen aus dem Ruhestand wieder herangezogen werden .

Die genaue Zahl der Verstärkung der Mannschaften wird
allerdings erst nach den Festen bekannt gegeben werden . Im -

merhin sind noch nie in England derartige Vorbereitungen
wie diesmal getroffen worden , um einen reibungslosen Ver -

lauf eines der größten Feste , die das Jnselreich erleben wirb ,
zu sichern .

Bild : Dr . Sellc -Evsl « .

Die Hauptstadt des britischen Imperiums steht schon jetzt völ¬

lig im Zeichen des 25 . Jahrestages der Thronbesteigung durch

König Georg , welches Ereignis im ganzen Lande zahlreiche

Festlichkeiten auslösen wird . Unser Bild zeigt das englische

Königspaar in seiner Krönungstracht vor 25 Jahren .

Drillingsbrüder sterben
am gleichen Tag .

In Italien hat der Tob der drei Brüder Bartini Auf -

sehen erregt . Die Schicksalsverbundenheit ihres Lebens -

ablaufes war in der Tat außerordentlich ähnlich . Sie wur -
den als Drillinge zur gleichen Stunde geboren und glichen
sich wie ein Ei dem anderen . Ihre Erziehung war dieselbe .
Schon in frühester Jngend stellten sich Charaktereigenschaften
bei allen heraus , die ebenfalls gemeinsam waren .

In ihrer Heimat genossen sie den Rnf , unzertrennlich zu
sein . Auf Grund ihrer gleichen charakterlichen und körper -

lichen Beranlagungen waren sie in ihrer Heimat berühmt .
Später kamen die Drillingsbrüder auseinander , alle drei je -

doch blieben in Italien .
Vor einigen Tagen nun kam der eine der Brüder Bar -

tini in Rom durch einen Autounfall ums Leben . Man ver -

suchte einen anderen Bruder zu benachrichtigen , konnte ' ihn
jedoch nicht erreichen . Als er auch am Abend noch nicht in

seine Wohnung zurückgekehrt war , benachrichtigte man die

Behörde , und es stellte sich herans , daß der zu Benachrichti -

gende in derselben Stunde , in der der Autounfall geschehen
war , einem Herzschlag erlegen war .

War schon dieser Zufall außergewöhnlich zu nennen , so
ist der Tod des dritten Bruders ebenfalls zur gleichen
Stunde ein Fall seltenstcn Zusammentreffens . Man wollte

ihn von dem Doppeltod seiner Brüder in Rom in Kenntnis

setzen und telegraphierte nach seinem Wohnort Mailand .

Als das Telegramm dort ankam , war gerade der dritte
Bruder der Drillinge ebenfalls an Herzschlag verschieden .
Die italienische Oefsentlichkeit hat an dieser Laune des Todes

lebhaftesten Anteil genommen , und anch die Wissenschaft der
Erbforschung ist an dem Fall interessiert . Zufall ober gleiches
Schicksal aus gleicher körperlicher und seelischer Veranlagung ,
das ist die Frage , die entschieden werden soll .

Das Hochzeitsgeschenk
des deutschen Handwerks .

Bild : Dr . Selle -Evsler .
Das Hochzeitsgeschenk , das das deutsche Handwerk Mini »

sterpräsident Göring bei seiner Vermählung mit Frau

Staatsschauspielerin Sonnemann überreichte , ist dieser Leuch -

ter , ein Meisterwerk der deutschen Schmiedekunst . Ausgeführt

wurde er von dem Berliner Kunstschmiedemeister Maitz .

Land ohne Zeit ,
Kaum ein paar Kilometer von Oxford , der auf der

ganzen Welt bekannten englischen Kleinstadt , entfernt , liegt
eine kleine Ortschaft , an der die Jahrhunderte der Entwick -

lung und des Fortschritts völlig spurlos vorübergezogen zu
sein scheinen . In Woodyeaton — so heißt dieser Ort — gibt
es auch heute noch nicht ein einziges Geschäft . Die Einwoh -

ner kennen weder da <s Telephon , noch das elektrische Licht ,
noch missen sie etwas von fließendem Wasser oder von Gas .
In Woodyeaton existiert auch kein Lokal , keine Schule , keine

Apotheke und noch weniger ein Bahnhof .
Die Gemeinde besteht aus 75 Seelen . Sie hat seit ur -

denklichen Zeiten das von der englischen Krone verbriefte
Recht der Selbstverwaltung , und auch heute noch macht die

Bürgerschaft von Woodyeaton von diesem Recht stolz Ge -

brauch . Es hat nicht an Versuchen gefehlt , die Einwohner
dieser kleinen Ortschaft umzustimmen und sie zu veranlassen ,
sich zu modernisieren . Die Leute haben solches Ansinnen
aber immer wieder entrüstet abgelehnt . Sie seien auch ohne
Telephon , ohne elektrisches Licht und ohne fließendes Wasser
glückliche Menschen , so erklärten sie, und dies sei doch wohl
die H auptsache .
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Ein Kochzeilsgeschenk aus Karlsruhe
a« Neichsminifler GSring .

pkoto : ösuer .

Heute wurde dem Brautpaar Görina anläßlich seiner heutigen Vermählung von der Fa . Btrgin - A .- G . Mann¬

heim - Rheinau durch Herrn Dr . Bergius eine Mar zipantorte überreicht .
Die Torte wurde aus Holzzucker , welcher in den Bergin - Werken aus badischem Holz gewonnen wird , her -

gestellt .
Die Karlsruher Konditorei Otto ^ Schwarz wurde von Dr . Bergius beauftragt . die Torte für den Reichsminister

herzustellen .
Das Begleitschreiben , das der Torte beiliegt , lautet : Mit diesem aus verzuckertem Holz geformten Hochzeitskuchen ent >

bieten dem Herrn Reichsforstmeister in Verehrung die herzlichsten Glückwünsche Friedrich Bergius und Führer ,>» * Ge¬

folgschaft Deutsche Bergin A . - G ., Mannheim -Rheinau .

Nummer 85

Karlsruher Aasenverkehr im März.
Im März 1935 ist der Wasserstand des Oberrheins am

Pegel zu Karlsruhe - Maxau gemessen , von 481 cm am Anfang
des Monats unter Schwankungen bis auf 879 cm ( am19 . d . M .)
zurückgegangen und unter Schwankungen bis auf 423 cm ( am
Ende des Monats ) gestiegen . Der Wasserstand war hiernach
im Berichtsmonat günstiger , als im Februar 1985 und im

März 1984. Zur Fahrt nach Karlsruhe mußten Schiffslerchte -

rungen an 13 Tagen vorgenommen werden , vorwiegend in der
2 . Hälfte des Monats .

Im Karlsruher Rheinhafen sind im März 1935 ange -
kommen 191 Güterboote und Motorschiffe sowie 219
Schleppkähne und abgegangen 199 Güterboote und
Motorschiffe sowie 212 Schleppkähne . Der gesamte schlsfsver -
kehr war hiernach im März 1935 schwächer als im Februar
1985 und im März 1934.

Der U m s ch l a g s v e r k e h r des Karlsruher Rheinhafens
betrug im März 1935 rund 182 UN9 t und war sonach rund
2990 t stärker als im Februar 1935, dagegen rund 89990 t

schwächer als im März 1934 . Die Verkehrssteigerung gegen¬
über dem Monat Februar 1935 ist auf eine vermehrter Zufuhr
von Braunkohlenbriketten zurückzuführen . Der große Unter -

schied gegenüber dem Monat März 1934 erklärt sich durch eine
geringere Zufuhr von Kohlen und Koks , bedingt durch den
weiteren Rückgang des Bedarfs an Hausbrand , durch den
großen Lagerbestand und durch den Umstand , daß der Brenn -
stoffbezug im Hinblick auf die bevorstehende Einführung der
Sommerpreise möglichst beschränkt wurde .

Trotz des Ausfalls im Monat 1935 hat sich der Gesamtver -
kehr des Karlsruher Reinhafens im 1 . Vierteljahr 1985 unge¬
fähr auf der Höhe des Gesamtverkehrs im 1. Vierteljahr 1934
gehalten .

Wir suchen den besten Rundsunksprecher !
Ein Wettbewerb des Reichsoerbandes Deutfcher Rundfunk -

teilnehme ! Kreisgruppe Karlsruhe .
Wie im vergangenen Jahr so findet auch dieses Jahr ein

allgemeiner Sprecher Wettbewerb statt , wobei das ge -

samte deutsche Volk Gelegenheit hat , seine besten Sprecher aus
dem Volke für das Volk zu wählen . Es wird noch allen Karls -
ruhern in Erinnerung sein , daß bei dem letztjährigen Weit -
bewerb ein Bewerber der Karlsruher Kreisgruppe sich unter
den vielen Konkurrenten im ganzen Deutschen Reiche den

z w e i te n Platz erobern konnte . Es war dies der iugend -

liche Sprecher Kurt Böhme , der den großen Aufgaben , die
an einen Rundfunksprecher gestellt werden , zur vollen Zukrie -
denheit der Reichssendeleitung gewachsen war .

Vielleicht ist auch in diesem Jahre einer unter den Be -
werbern der hiesigen R .DR . - Kreisgruppe , der sich bis zur
letzten Ausscheidung , die abermals bei der diesjährigen Funk -

ausstellung in Berlin ausgetragen wird , mit einem guten
Erfolg abschließt .

Die Interessenten , die sich an dem Sprecherwettbewerb
beteiligen wollen , melden sich bis spätestens 15. April 1935
bei der Geschäftsstelle der hiesigen R .D .R .-Kreisgruppe , Karls -

ruhe , Ritterstraße 22 . im 1 . Stock rechts . Zimmer 78.
Situ : Schluß sei noch daraus hingewiesen , daß sich nur

solche Bewerber melden wollen , welche sich wirklich befähigt
fühlen , de » Aufgaben , die an einen guten Rundfunksprecher
gestellt werden , gewachsen zu sein . Bei der diesjährigen Ans -

wähl der Rundfunksprecher wird ganz besonderer Wert auf
sportliche Referate gelegt .

Kündigung und Mietsleigernng .
Die NS .-Hago - Gauamtsleitung , Abteilung Marktpolitik ,

teilt mit :
Es besteht derzeit keine Veranlassung zu Mietsteiger « « -

ge » . Allgemein tragen die Hausbesitzer den Zeitverhä .' tnissen
Rechnung , Es bedürfe aus dem Grunde daher auch keiner

generellen Anordnungen von Seite des Preiskommissars zur
Verhinderung unberechtigter Mietsteigerungen .

Wenn auch Mietsteigerungen unter Umständen und im
Rahmen einer angemessenen Rentabilitätsberechnung erfor »

derlich und richtig sein können , so darf dies aber nicht zu
einer allgemeinen Mietsteigerung führen . Es geht nicht an ,
in Anerkennung der Verhältnisse nunmehr Mietverträge bzw .
deren Verlängerung von Mietsteigerungen abhängig zu
machen .

Der Hausbesitzer , der ohne Mietsteigerung nicht auszu -
kommen glaubt , muß sich aber seiner Verantwortung gegen -
über dem Volksganzen bewußt sein : er mutz damit rechnen ,
daß die Verhältnisse genau nachgeprüft werden .

180 Ferienkinder verließen Karlsruhe.
Um die gestrige Mittagsstunde verließen etwa 189 Kinder

aus Essen , die im Rahmen des Erholungswerkes des deutschen
Volkes auf 5 Wochen in Lörrach , Pforzheim , Stockach , Bühl ,
Mannheim , Karlsruhe und anderen badischen Städten freund -
liche Aufnahme gefunden hatten , die badische Landeshauptstadt
und kehrten in ihre Heimat zurück . Sie sahen alle wohlge -
nährt und prächtig erholt aus und werben manches Schöne
vom Badener Land zü Hause berichten können .

Beschränkung von Fahrpreisermäßigungen
zu Ostern.

Die Deutsche Reichsbahn teilt mit :
Mit Rücksicht auf die außerordentlich starke Beanspruchung

des Wagenparks in der Osterfestwoche dürfen die Mitglieder
der SA , SS usw . von Donnerstag , 18. April , 9 Uhr . bis
Mittwoch , 24 . April , 24 Uhr , die Eil - , D- und FD -Züge auf
Entfernungen bis 399 Kilometer nicht zum ermäßigten
Tarif benutzen .

Betriebsunfall x
im Karlsruher Slaalslhealer .

Am heutigen Vormittag ereignete sich im Karlsruher
Staatstheater während der Generalprobe zu dem Schau -

spiel „Seiner Gnaden Testament " aus bisher noch nicht ge -
klärten Ursachen ein schwerer Betriebsunfall . Als

nach einem Aktschluß die Drehbühne in Bewegung ge -

setzt werden sollte , kam der technische Direktor Rudolf Wal «
l u t mit der rechten Hand in das Zahnradgetriebe . Der Büh -
nenarbeiter Sonntag , der ihm zu Hilfe eilte , wurde eben -

falls erfaßt und schwer verletzt . Die beiden Verunglückten
wurden sofort mit schweren Handverletzungen ins
städtische Krankenhaus gebracht .

Zwei Lebensmüde.
In der Nacht zum 19. April 1935, um l Uhr , wurde im

Treppenhaus eines Hauses der Klauprechtstraße ein junger
Mann im Alter von 29 Jahren liegend aufgesunden . Wie
festgestellt wurde , hatte er Kupfervitriol und Vera -
montabletten zn sich genommen . Er wurde in das städt .
Krankenhaus eingeliefert . Lebensgefahr besteht nicht .

Am 9. April , um 23,39 Uhr , versuchte sich ein 49 Jahre alter
Mann in seiner Wohnung durch Oeffnen des Gashahnens »u
vergiften . Beim Eintreffen der Polizei lag der Mann im be -
wußtlosen Zustand im Bett . Durch den herbeigerufenen Arzt
wurde eine Gasvergiftung festgestellt . Lebensgefahr
besteht nicht .

Verkehrsunfälle .
Mittwoch früh gegen 5 .40 Uhr fuhr der Führer eines

Personenkraftwagens im angetrunkenen Zustande durch die
Kaiserstraße . Infolge übermäßiger Geschwindigkeit verlor er
die Herrschaft über sein Fahrzeug und suhr gegen einen
Leitungsmast der Straßenbahn . Der Kraftwagen -
führer erlitt hierbei einen Oberschenkelbruch und trug
außerdem Schnittwunden im Gesicht davon . Das Fahrzeug
mutzte in stark beschädigtem Zustand abgeschleppt werden .

Am Dienstag um 11 .39 Uhr überholte aus der Linkenhei »
mer Landstratze der Führer eines Lieferkraftwagens ein
Pferdefuhrwerk , obwohl die Fahrbahn durch ein entgegen -
kommendes Fahrzeug verengt war . Dies hatte zur Folge ,
daß das Pferdefuhrwerk vom Lieferkraftwagen erfaßt , auf die .
Seite geworfen und stark beschädigt wurde .

Der neue Lehrverlrag.
Die ReichSwirtschaftskammer hat gemeinsam mit dem

Jugendamt der DAF und der Hitler -Jugend das Muster für
« men neuen ^ ehrvertrag ausgearbeitet .

Das Muster des neuen Lehrvertrages beginnt mit den
^Lorten : „TaS Lel >rlingsverhältnis ist ein Erziehungsver -
üui t ai ,f öet Grundlage gegenseitigen Vertrauens und

inr »
1' ' ? " Treue zwischen einem älteren Berufstätigen und

zur -tterufSansbildung Befähigten und einem jüngeren lern -
vcgierigenBerufsangehörigen , Das Lehrverhältnis erhalt fei -
ü ^

x i ^ ^ n Sinn durch die Ausrichtung auf den Berufs -
l <

at !u Ä >hm hat der Lehrherr das Amt der Ansbilduug des
Jiaajrouchkö . &er j/eulmg die Aufgabe , sich zu einem tüchtigen
deutichen Facharbeiter heranzubilden ." In diesen Worten ist
zum Ausdruck gebracht daß die Erziehung von Lehrlingen
eine Aufgabe ist , die den Meistern von der ganzen Volksge¬
meinschaft geirellt worden ist Im 8 2 , in dem die Pflichten
des ^ ehrherrn aufgezählr sind , steht der Satz : „ Der Lehrherr
sieht es als leine Aufgabe an , den Lehrling stets auf die
pNichten gegenüber Staat und Gemeinschaft hinzuweisen , ihn
in diesem Geilte zu erziehen und ihn zu Arbeitsamkeit und
gute » Sitten anzuhalten " Es darf sich nach dieser Besinn -
wung fem Lehrherr aus den Standpunkt stellen , die politische
-Ueiuung eines Lehrlings ginge ihn nichts an . er hätte sich
nur um die sachliche Ausbildung zu kümmern . Dem Lehrherrn
M alko die Verantwortung für den ganzen Menschen über -
tragen

In dem Muster des neuen Lehrvertrags ist verankert , datz

der Besuch der Berufsschule als Arbeitszeit gilt und
auch eusprechend vergütet wird . Di ? Berufsschule soll den
Lehrherrn bei der theoretischen und fachlichen Ausbildung un -
terstntzen . Der Besuch ist daher keine Privatangelegenheit des
Lehrlings , sondern ein Teil der Ausbildung und muß als
solcher geweriet werden Der 8 2 des neuen Lehrvertrages ent -
hält weiter den Satz , daß der Lehrherr vom Lehrling nur
solche Nebenleistungen verlangen kann , die mit dem Wesen
der Ausbildung zu vereinbaren sind .

Der 8 4, der die Vergütung während der Lehrzeit regelt ,
trägt die richtige Ueberschrist „E r z i e h u n g s - B e i h i l f e" .
Bon einem Lohn des Lehrlings sollte in Zukunft nicht mehr
gesprochen werden , denn die Vergütung ist nicht für dessen
Arbeitsleistung zu berechnen , sondern soll es den Eltern des
Lehrlings erleichtern , ihren Jungen oder ihr Mädel etwas
lernen zu lassen .

Dem Wesen der Erziehungsbeihilfe widerspricht es ,
Lehrlinge stundenweise zu bezahlen . Darum
verlangt auch der neue Lehrvertrag eine wöchentliche oder
monatliche Erziehungs -Beihilfe . Die Höhe wird nach den
jeweiligen Umständen , z . B . ob der Lehrling in der Hausge -
meinschaft lebt oder nicht , zu bemessen sein .

Der neue Lehrvertrag soll dazu beitragen , das Lehrlings -
Verhältnis aus eine neue Grundlage zu stellen . Darum hat
die ReichSwirtschaftskammer die ihr unterstellten Industrie -
und Handelskammern angewiesen , für die alleinige Berwen -
dung der neuen Formulare Sorge zu tragen .

Ms von schönen und gesunden Zähnen spricht ,
denkt an

Chlorodont
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Wen sollen wir wühlen ?
Ein Aufruf Dr. Leys zu den Verkrauensralwahlen.

Der Reichsorganifationsleiter der NSDAP und Leiter
der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert Ley , hat zu den
Vcrtraueusratswahlen folgenden Aufruf erlassen :

Männer und Frauen des schaffenden Deutschlands !
Am 12. April dieses Jahres tretet Ihr an zu den Ver -

tranensratswahlen in den Werkstätten , Fabriken und Kon -

toren . In diesem Augenblick ist ein Vergleich mit den frühe -

ren Betriebsratsivahlen aufschlußreich und nützlich . Parteien
und Gewerkschaften warben um Eure Stimmen . Sie hul -

digteu alle — ganz gleich ob christlich , national oder marxi -

stisch — nicht nur dem Klassenkampfgedanken , sie zerrissen
auch noch die Arbeitnehmerschaft untereinander .

Das haltet Euch vor Augen : Wäre der Klassenkampf -

gedanke für sie ein Glaubensbekenntnis gewesen und hätten
sie es in dieser marxistischen Weltanschauung mit dem Ar -

beiter und den Angestellten ernst gemeint , so hätten sie zuerst
und vor allem die Einheit der Arbeitnehmerschaft herstellen
müssen . Daß sie es nicht taten , zeigt die Erbärmlichkeit und
das Ausmaß des von ihnen an der gesamten deutschen Ar -

beitnehmerschast verübten Betruges .
Schassende des neuen Deutschlands ! Denkt an die Ver -

gangenheit ! Seht und erlebt die Gegenwart ! Wir rufen
Euch auf zur Vertrauensratswahl ,

für die Wahl von Männern und Frauen , die Euer
Vertraue « habe « solle « .

Natürlich wissen wir , daß die Versuchung besteht , die

Wahl dieser Vertrauensräte von mancherlei persönlichen
Dingen bestimmen zu lassen . Wir wissen , daß durch diese
Wahlen auch dem Unternehmer und dem verantwortlichen
BetricbSsührer das Vertrauen ausgesprochen wird . Wir
wissen , daß dies alles von dem unendlich vielen Geschehen
des Alltags abhängt . Und doch wollen wir diese Wahl .

Wir wollen sehen , wie weit die Gemeinschaft von Unter -
nehmern und Arbeitnehmern in den Betrieben Fortschritte
gemacht hat . Wir wollen auch , daß der verantwortliche Be -

triebsführer durch diese Wahl an die Notwendigkeit erinnert
wird , stets um das Vertrauen der Gefolgschaft bemüht zn
sein . Und wir wollen mit dieser Wahl schließlich den Ver -
tretern der Gefolgschaft zum Bewußtsein bringen , daß auch
sie sich immer wieder von neuem das Vertrauen ihrer Ar -
beitskameraden erwerben müssen .

Männer und Frauen des schaffenden Deutschlands !
Diese Wahl ist die sreieste , die die Welt kennt .

Sie ist geheim und direkt . Deshalb verlangt sie von Euch
Arbeitern und Arbeiterinnen , Angestellten und Unterneh -
mern die höchste Verantwortung . Adolf Hitler , die NSDAP ,
das gesamte neue Deutschland ringen schwer und hart , zäh
und unermüdlich um die Anerkennung und um die Achtung
der Welt .

Denk ' immer daran : Deine Ehre ist es , deutscher Volks -
genösse und deutsche Volksgenossin , die der Führer zurück -
gewinnt .

Denk ' immer daran : Auch den Schutz Deiner Arbeit
sichert der Führer !

Hammer und Schwert gehören zusammen ,
soll die Arbeit nicht zum Spielball internationalen Kapitals
werden . Und Arbeiter und Soldat gehören zusammen .

Drum : Führer , wir danken Dir , daß Du uns die Wehr -
Hoheit zurückgeholt hast !

*
Dankbarkeit » « d Treue zu Adols Hitler sollen auch
bei de» Bertrauensratswahlen Eure Eutscheiduug

lenke » .
Arbeiter , Angestellte und Unternehmer , erhebt Euch über

den Alltag , laßt Eure große Entscheidung nie und nimmer
von kleinen Bedenken diktieren ! - Ihr wählt nicht eine Par -
tei , Ihr wählt nicht eine Gruppe , Ihr wählt Deutschland
und damit Euch selbst und Euer Schicksal !

Denk ' stets daran : die Welt hat soviel Achtung vor
Deutschland , wie wir gewillt sind uns selbst Achtung und
Stolz zu geben .

Denk ' stets daran : das neue Dentfchland sendet als Re -
Präsentanten seines Volkes Arbeiter nnd Arbeiterinnen hin -
aus in die Welt . Die Tage von Lissabon und Madeira
werden unvergeßlich bleiben . Zeigt auch Ihr durch diese
Wahlen der Welt , daß aus dem kleinlichen und selbstsüch -
tigen Proletarier ein stolzer freier Mann geworden ist.

Zeig ', daß hinter der von Adolf Hitler zurückeroberten
Wehrhoheit das gesamte schaffende Deutschland als jene Ein -
heit von Tat und Wille steht , die unserem Führer Adolf
Hitler das restlose Gelnmeu seines großen Werkes garan -
tiert nnd sicherstellt .

Kameradschaftsabend der 109 er.
Ein interessanter Lichtbildervortrag über die Lorettokämpse .

Die Ortsgruppe Karlsruhe der Kameradschaft badischer
Leibgrcnadicre hatte alle ehemaligen 109er auf Samstag
abend zu einem Kameradschaftsabend in den großen Colos -
seumssaal eingeladen , <öer außerordentlich stark besucht war .

Der Führer der Ortsgruppe A . Hug begrüßte zu Beginn
alle Erschienenen , besonders die Ehrengäste . Er dankte allen
Mitwirkenden dieses Abends , der Hanskapelle , dem Männer -
gefangverein „ Eintracht " und vor allem dem blinden Regi -
mentskamera -den Dr . Ebbecke un <d gab dann die bevor -
stehenden Veranstaltungen aus Anlaß der zwanzigsten Wie -
derkehr der Lorettokämpfe bekannt .

Die Kameradschaft wird den diesjährigen Lorettogedenktag
in besonders feierlicher Weife begehen . So ist am Samstag ,
den 11 . Mai , ein Kameradschaftsabend in der Festhalle mit
einem auserlesenen Programm vorgesehen . Bei diesem Abend
wirken die in Karlsruhe 'wohnenden ehemaligen Regiments -
wusiker der 28 . Division in Stärke von 40 bis 50 Mann mit .
Am Sonntag , den 12. Mai , findet sodann die eigentliche L o -
rettogedächtnisfeier vor dem 109er - Ehrenmal auf
dem Lorettoplatz vor der Hauptpost statt Zu dieser Loretto -
feier werden alle ehemaligen 109er und Ehrenformationen der
NSDAP aufmarschieren .

Der Männergesangverein Eintracht unter Leitung von
Hauptlehrer Engelh ardt trug sodltnn zwei stimmungs -
volle vaterländische Chöre vor , die das ausgezeichnete Stimm -
Material des Vereins erkennen ließen . Zunächst wurde eine
Neu ^Komposition des Karlsruher Musiklehrers Studienrat
Pracht „Deutschland wird leben " gesungen und anschließend
das ergreifende „Loretto . deine Höhen " nach dem Text des
Regimentskameraden Bernhard Holz , vertont von Musik -
Direktor Lüttgers .

Außerordentlich interessant war der nun folgende Licht -
bildervortrag über die Kämpfe im Lorettogebiet . Der Vor -
tragende , Bernhard Holz , wies zunächst darauf hin , daß
die Kameradschaft über ein geschlossenes Lichtbildermaterial
der Kämpfe des Regiments verfüge . Diese einzigartige Ein -
richtung sei vor allem der Jnitiatwe des Landessührers der
Kameradschaft , Turnlehrer Ficht , zu verdanken . Er dankte
sodann dem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler für die
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht , die gerade bei der
Frontkämpfergenerätion besondere Freude hervorgerufen
habe . Die alten Soldaten seien sich bewußt , daß diese Wehr -
Pflicht von jedem einzelnen große Opfer fordere . Wir alten
Soldaten , so betonte , der Redner , sind bereit , diese Opfer auf
uns zu nehme » und damit dem Frieden zu dienen . Er legte
sodann im Namen der Kameradschaft das feierliche Gelöbnis
ab , daß die ehemaligen 109er jederzeit ihre Pflicht gegenüber
Volk nnd Vaterland tut werden .

In einem zweistündigen , außerordentlich instinktiven Vor -
trag gab sodann Bernhard Holz , selbst einer der tapfersten
Lorettokänipfer , ein Bild der Kämpfe der badischen Truppen
um die Lorettohöhe . Die rund 200 Lichtbilder illustrierten die
Ausführungen in anschaulicher Weise . Da tauchten für viele
der Anwesenden Erinnerungen an schwere Kämpfe auf und
den zahlreich erschienenen Angehörigen wurde ein Bild über
die großen Kämpfe von Badens Söhnen um die Lorettohöhe
vermittelt . Als der Redner zum Schlüsse mit einem Gedenken
an die Gefallenen der Lorettohöhe seine Ausführungen schloßt
da erhoben sich die Anwesenden und gedachten in einer stillen
Minute unter den Klängen des Liedes vom ,^ uteu Kamera -
den " der gefallenen Lorettokämpfer . Diese Lichtbilderserie von
den Kämpfen badischer Truppen auf Loretto mühte in den
Schulen den Schülern der höheren Klassen gezeigt werden , um
ihnen ein Bild der Kämpfe der Väter in den Tagen des
Weltkrieges zu vermitteln .

Im unterhaltenden Teil fanden die luftigen Lieder zur
Laute , vorgetragen von dem Kriegsblinden , ehemaligen Kom -
paguieführer Dr . E b b e ck e , stürmischen Beifall . Immer

wieder mußte er eine Zugabe geben aro? dem reichen Schatze
lustiger Soldatenlieder .

Der Ortsgrnppensuhrer beschloß den Kameradschaftsabend
zu vorgerückter Stunde mit einem Sieg Heil auf unseren
Führer .

Im Laufe des Abends wurde Herrn Regierungsrat D o r -
n e r vom Ortsgruppenführer das goldene Kamerad -
s ch a f t s - A H z e i ch e n überreicht .

4-
— Seinen 60 . Geburtstag feiert am 10 . AprN Dreher

Adolf Mitschele im Stadtteil Rintheim , Huttenstraße 27.
Ein Kameradschastsabend der Reichsschristtumskammer .

Um eine gegenseitige Fühlungnahme der verschiedenen Grnp -
pen und Fachschaften in der Reichsschrifttumskammer anzu -
bahnen , findet am Samstag , den 27 . April , abends 8 Uhr ,
in Karlsruhe ein allgemeiner Kameradschaftsabend der Reichs -
schrifttnmskammer statt . Nicht nur auf Teilnehmer aus
Karlsruhe wird gerechnet , sondern auch von außerhalb . Aus
den verschiedenen Fachgruppen , RDS , RDP . Bibliothekare ,
Buchhändlerfachschaft . Leihbüchereien , Rundfunk sollen jeweils
knappe und gedrungene Vorträge gehalten werden , damit alle
ein Bild der Aufgaben gewinnen , die jetzt am meisten akut
sind . Es folgen dann immer kurze Aussprachen . Zweck ist vor
allem ein erster Versuch des Zusammenschlusses der im
Schrifttum produktiven und vermittelnden Kräfte Badens
Auch Parteistellen werden hieran teilnehmen .

Bayerischer Abend in der Festhalle .
Die NS - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " veraustaltet

am 14. April 1935 , 20 Uhr , in der Festhalle für die hiesigen
Volksgenossen einen großen bunten , bäuerische »
Abend mit der beliebten Nazi - Eisele - Künstler -
t r u p p e . Außer 17 Künstlern , die der Truppe angehöre » ,
wirkt als Gast der berühmte Münchener Humorist Adam
Müller mit . der auch das auf Humor eingestellte Programm
konferiert .

Dieser Abend soll die Idee und Schöpfung des Führers
der Deutschen Arbeitsfront im wahrsten Sinne des Wortes
verkörpern , indem gediegene Volkskunst geboten wird ,
gewürzt mit jenem Quantum Humor und Komik , dessen es
bedarf , um das zu sein , was es sein soll : Feierabend und
Erholung .

Eintritt 30 Psg .
Die Karten sind zu haben auf dem Büro der NSG .

„Kraft durch Freude "
, Kreis Karlsruhe , Lammstraße 15.

Uli : „Der stählerne Strahl".
Nach dem Drehbuch von Heinrich Oberländer wurde

ein Film geschaffen , der zwar nicht frei ist von Kolportage
und Unwahrscheinlichkeiten , immerhin aber eine Spannung
erzielt , die sich immer mehr steigert und knapp vor Schluß
ihren Höhepunkt erreicht . Die Verkettung von Film und
Sport , von Erfindung und fliegerischer Leistung gibt diesem
Film Leben , und eine flotte Regie ( Franz W e n z l e r ) sorgte
dafür , daß der Zuschauer auf seine Rechnung kommt .

Eine Reihe wirklich guter Schauspieler teilen sich in die
Hauptrollen . Karl Ludwig D i e h l ist ein Rennfahrer , dessen
männlicher Erscheinung man den Sportsgeist , den diese Rolle
erfordert , glaubt . Ein deutscher Schauspieler , der deutsch
wirkt und sich von fremdem Einschlag freihält . Sein Können
rechtfertigt das Einsetzen dieses Künstlers für Rollen , die
Selbstbewußtsein erfordern .

Seine Gegenspielerin ist Dorothea Wieck , fraulich und
doch glaubhaft als Arbeitskameradin des Mannes , der Lei --
stuugeu vollbringen will .

Einen Gewinn für den Film stellt Alexander G o l l i n g
dar , der seinem unehrlichen Erfinder menschliche Züge ver -
leiht und naheliegende Uebertreibuugen vermeidet . Hofsent -
lich sieht man diesen Künstler bald wieder auf der Leinwand .
Auch Friedl Haerliu als Filmschanspielerin und Gattin
des Autorennfahrers paßt sich dem Gesamtrahmen wirknngs -
voll an . Walter Frank gibt einen Filmregisseur , vielleicht
etwas zu theatralisch und unecht . Eine glaubhafte Hausdame
ist Josefine D o r a . Man steht noch Paul B i l d t , Albert
Hoermann , Gretel R e i n w a l d , Hugo Werner -Kahle
und Eduard von Winterstein in kleineren Rollen , gute Ehar -
gen . Die Photographie von Alexander von Lagorio ist zn
loben , ebenso die unaufdringliche musikalische Untermalung
von Marc Roland .

$
Die Rest -Lichtspiele , Waldstraße , veranstalten anläßlich der

Vermählung Emmy Sonnemanns , die im derzeit lan -
senden Film „O b e r w a ch t m e i st e r Schwenke " die Rolle
der Bankiersgattin Wenkstern spielt , am Mittwoch , 10 .
April , abends 8 . 30 Uhr eine Fe st Vorstellung ,
wobei die Polizeikapelle ihre Mitwirkung zugesagt hat .

Aus dem Gerichlsfaal.
Verurteilter Schwätzer.

Wegen Beleidigung des Bezirkswalters der Deutschen Ar -
beitsfront , Fritz Plattner , hatte sich von dem Karlsruher
Schöffengericht der 53 Jahre alte Wilhelm Gustav Herla «
aus Friedrichstal zu verantworten . Dem bisher uubestraften
Angeklagten wird zur Last gelegt , er habe am 6 . oder 7 . Sep¬
tember vorigen Jahres , nachmittags gegen 5 Uhr , in Fried -
richstal in der Wirtschaft „zum Hirschen " anderen Gästen
gegenüber unwahre Verleumdungen über Fritz Plattner ge -
äußert . In der Verhandlung wurde festgestellt , daß .das ver -
leumderische Gerücht über Fritz Plattner durch einen Reisen -
den W . zuerst in der „ Krone " in Friedrichstal aufgetischt wor -
den ist . Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten
wegen Beleidigung zu einer G e l d st r as e von 2 0 0 Mark ,
ersatzweise zu einer Gefängnisstrafe von sechs Wochen . In der
Urteilsbegründung wurde n . a . ausgeführt : Es handelt sich
um eine ganz üble Beleidigung , von der ein Mann getroffen
wurde , der im öffentlichen Leben steht und der darauf ange -
wiesen ist , das Vertrauen der Allgemeinheit zu besitzen . Der
Angeklagte hätte eine empfindliche Freiheitsstrafe verdient .
Das Gericht hat aber zugunsten des Angeklagten in Rücksicht
gezogen , daß er noch nicht vorbestraft ist und im Krige seinen
Mann gestellt hat . Im übrigen kam bei der Strasausmessung
in Betracht , daß der Haupttäter , welcher das ganz üble Ge -
rücht nach Friedrichstal gebracht hat , straffrei ausgegangen
ist und sich ein großer Teil der Bevölkerung von Friedrichstal
in derselben Weise vergangen hat wie der Angeklagte , ohne
daß gegen die einzelnen vorgegangen wurde .

Verurteilter Iugendverderber .
Unter Ausschluß der Öffentlichkeit hatte sich vor der 2 .

Großen Strafkammer der 52 Jahre alte vorbestrafte Albert G .
aus Linkenheim wegen Sittlichkeitsverbrechens zu verant -
worten , welcher sich in fortgesetzter Tat an einem minderjäh -
rigen Mädchen vergangen hatte . Das Gericht verurteilte den

Angeklagten gu einer Gefängnisstrafe von zw ei
Jahren . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf die
Dauer von fünf Jahren aberkannt . Außerdem erging gegen
den Angeklagten Haftbefehl .

Scheckfälscher und Betrüger.
In mehrstündiger Sitzung verhandelte die 2 , Große Straf -

kammer Karlsruhe gegen den schon mehrfach , auch mit Zucht -
haus vorbestraften 32 Jahre alten geschiedenen Karl A . aus
Wiesbaden , der sich wegen Rückfallsbetrugs und erschwerter
Urkundenfälschung zu verantworten hatte . Der Angeklagte ,
der bereits im 18. Lebensjahre mit dem Strafgesetz in Konflikt
geriet , wnrde am 27 . August 1931 nach Verbüßung einer mehr -
monatigen Freiheitsstrafe wegen Betrugs und Urkundeufäl -
fchung aus der Strafanstalt Neunkirchen entlassen . Unmittel -
bar nach seiner Entlassung aus der Strafhaft , am 28 ., 29. und
30 . August 1931 hat der Angeklagte , wie ihm vorgeworfen
wird , aus einem Scheckbuch der Badischen Beamtenbank , wel -
ches schon am 21 . Juli 1930 dem Steuerbeamteu Friedrich W .
in Karlsruhe entwendet wurde , mehrere Scheckformulare ent -
nommen , diese widerrechtlich mit fingierten Namen ausgefüllt
oder durch einen Mittäter ausfüllen lassen und an Zahinngs -
statt in Umlauf gesetzt . Diese Schecks , die auf insgesamt 250 M .
lauteten und das Datum vom 28 . bis 30 . August 1931 trugen ,
wurden in Karlsruhe , Mannheim , Schwetzingen und Heidel -
berg ausgegeben und sind eingelöst oder verrechnet worden ,
so daß der Bestohlene um den genannten Betrag geschädigt
wurde . Der Angeklagte bestreitet , sich im Sinne der Anklage
schuldig gemacht zu haben . Er wisse überhaupt nichts von der
ganzen Sache . Die Strafkammer überzeugte sich aber von der
Schuld des Angeklagten und verurteilte ihn wegen Rückfalls -
betrngs und erschwerter Urkundenfälschung zu einem Jahr
vier Monaten Zuchthaus und 500 RM . Geldstrafe .
Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm anf die Dauer
von fünf Jahren aberkannt . Der Angeklagte , der bis zuletzt
seine Schuldlosigkeit betonte , nahm die Strafe sofort in !

tfaiß -tfliiinii Tt ZfpiL ' diiit&uH
Kraftfupp« mit Wurstscheibe Jör 4 Personen .

2 Würfel Maggi 'S Krastsuppe , 1 paar Kochwürstchen. IV« Lter Wasser . Zwei Würfel Maggi 'S Krastsuppe mit I Tasse kaltem
Wasser glattrühren , in > Xiter lochendes Wasser gießen , gut durchrühren und in 20 Minuten garkochen. - Die Würstchen in
heiße« Wasser tauchen, damit sie sich leicht enthäuten lassen. « dünne Scheiden schneiden und in der Suppe heiß werden lassen.
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Rund um den Kegan.
Ein Frühjahrsstratzenrennen in Schnee und Regen .

z. Singen -Hohentwiel » 9. April .
Als der Singener Vclo - Club „Hohentwiel " vor bald drei

Wochen sein drittes internationales Straßenrennen „Rund um
den Hegau "

, das sich sowohl im deutschen, als auch im benach-
Karten schweizerischen Radrennsport größte Beachtung erwor -
den hat . ausschrieb , hoffte man auf Grund des damals Herr -
schenden warmen Frühlingswetters auf eine herrliche Früh -
jahrsfahrt durch die keimende und grünende Hegaulandfchaft .
Diese Hoffnung wurde gründlich zufchanden , als sich am Frei -
tag der letzten Woche 10 cm hoher Schnee in den Straßen
der Tioielstadt und auf den umliegenden Hängen und Bergen
einstellte . Wohl räumten Sonne , Wind und Regen in den
Niederungen mit dem Schnee auf , droben aber in einer H£h«
von 550 m liegt er heute noch .

Morgens 5 Uhr wurde es in Singen bereits recht
rege . Bon allen Richtungen her strebten die Rennfahrer dem
Startplatz an der Ostperipherie beim „Auerhahn " zu und mit
ihnen die Männer der Rennleitung , die Absperrmannschaften ,die Sanitäter , Polizei , Presseleute und Photographen . Lang -
sam wich die stacht dem Tage . Der Himmel war bewölkt . Die
Wolken aber hingen hoch und aus der Richtung von Konstanzher zeigte » sich am Firmament blaue Flächen , die die Opti -
misten wenigstens eine trockene Fahrt erhoffen ließen .

Etwas nach 0 Uhr stand der erste Start . 190 Junioren
warteten auf das Abfahrtszeichen des Starters . Ein Riesen -
seid , das bisher noch nicht oft bei Radrennen zu sehen war ,begegnete den Frühmeßbesuchern und wälzte sich eng geschlossendein Tannenberg zu , auf dem sich — den Mantelkragen hochge -
schlagen und die Hände tief in den Taschen vergraben — be¬
reits zahlreiche Sportbegeisterte versammelt hatten .

Duchtlingen ,
die erste Station , wird sichtbar . Der dortige Radfahrerverein
ist bereits auf dem Plan . In den Kurven und Straßenkreu -
»ungen weisen seine Mitglieder den Weg. Polizei , Gendar¬
merie und Sanitätskolonne sind zur Stelle . Noch ist die Zahlder Zuschauer gering . Aus den offenen Ställen ertönt das
Klirren der Ketten , das Schnauben und Stampfen der Pferde ,das Gebrüll der Rinder und das Grunzen der Schweine, ' es
ist Fütterungszeit . Geschäftig eilen Mägde mit dem Melk -
eimer über den Hof den Ställen zu.

In Weiterdingen
erreichen ein paar Nachzügler , die Raddefekte hatten , wieder
den Anschluß . Kaum ein halbes Dutzend Fahrer fehlen, ' fast
vollzählig zieht das Feld , dessen bunte Farben weithin leuch-
J* *i, die Straße entlang . Noch ist die Fernsicht nicht groß, ' nur
?̂ wiel , Krähen , Stoffel und Staufen zeigen ihre schneebedeck -

Hänpter .
Welschingen

naht . Die Zahl der Zuschauer ist bereits größer . Im Walde"vr dem Dorfe erleidet ein Züricher einen Pedalbruch , stürzt
und trägt Verletzungen an Armen und Beinen davon , die
ihn kampfunfähig machen. Hilfesuchend winkt er dem Auto
der Rennleitnng , das sofort stoppt . Hinter ihm aber hält be -
reits ein Sanitätsauto . Die Männer vom Roten Kreus neh -
wen sich seiner an . Kurz vor

Engen
Gib« es eine kleine Stauung . Die Straße nach Mühlhausenwird verbreitert und Feldbahnschienen mahnen auf der schlüpf-klgen Straße zur Vorsicht . Wir genießen einen herrlichenAnblick, als das geschlossene Feld in seiner frohen Vielfarbig -
reit die Eifenbahnbrücke am Engener Bahnhof passiert . Inder Organisation tut sich Engen immer besonders hervor .Die Bahndurchlässe sind bewacht. An Kurven künden laute
Signalpfeifen das Nahen der Fahrer . Aus den Fenstern grü¬ßen sie Alt und Jung und ermuntern durch freundliche Z» -

rufe . Hinter der Amtsstadt führt die Straße von neuem der»-
an . Es geht

Aach
zu . Aach -Stadt und Aach -Dorf sind bereits auf den Beinen .
Ueberall ist die Morgenarbeit beendet und die Pause bis zum
Kirchgang wird den Fahrern gewidmet . Die vielumstrittene
Aachguelle liegt friedlich links der Straße nach Stockach. Die
Spitze riskiert im Eigeltinger Walde eine kleine Jagd und
zerreißt das Feld zum erstenmal, ' die erften Lücken entstehen ,aber nnr für kurze Zeit . Geschloffen fährt das Feld dann durch

Eigeltingen .
In der Ferne steigen Dunst und Nebel auf , die unliebsamen
Vorboten baldiger Niederschläge . In

Nenzingen
treiben die Bauern das Vieh zur Tränke . Mit einem fragen -
den „Muuh ! ? " betrachten die Kühe die blauen und roten und
grünen Farbenkleckse , die an ihnen vorbeihuschen und wenden
sich dann in philosophischer Ruhe ihren Ställen zu. Durch
offene Fenster sieht man die Leute sich zum Kirchgänge rüsten .
Außerhalb

Orsingens
kochen Schirm -, Keffel- und Korbflicker neben ihrem Wohn -
wagen am offenen Feuer im Freien die Morgensuppe . Autos
und Motorräder in vermehrter Zahl erinnern an die Nähe
des Orsinger Stiches , der zwar nicht so steil wie der Ducht -
linger Berg ist, dafür aber ein anständiges Stück länger . Kein
Wunder , daß sich das Feld etwas auseinanderzieht und
Deckung ans Vordermann kein« Seltenheit mehr ist . Um

Steißlingen
herum hebt ein großes Radreparieren an . Fast ein Dutzend
Fahrer schrauben und drehen an ihren Vehikeln . Das Tempoder Spitze läßt nach. Die „Atempause " ist anscheinend keinem
unwillkommen . Nachzügler über Nachzügler überholen das
Auto der Rennleitung und beim Forsthans Neuhaus kann
man feststellen, daß kaum ein Bäckerdutzend von den 190 Fah -
rern fehlt . In der Radolfzellerstraße in

Singen
schlägt die Spitze Tempo an und schneidig geht die Fahrt durch
die Stadt . Vor dem Tribünenplatz stauen sich bereits die
Massen . Die Junioren haben die erste von ihren drei Stunden
hinter sich . Geschloffen nehmen sie auch das zweitemal den
Duchtlinger Berg , aber dann zerreißt das Feld endgültig .
Vor Weiterdingen macht sich eine neun Mann starke Spitzen -
grnppe nach einer sehr scharfen Jagd auf die Reise und läßt
sich bis zum Ziel nicht mehr einholen .

Spannend gestaltete sich das Rennen der Amateure .
Ihrer 75 hatten den Start verlassen . Heiß war der Kampf
zwischen den besten deutschen Fahrern und der ersten Klaffe
der Schweizer . Die Deutschen holten zum erstenmal die Sie -
gespalme . Ungeheurer Jubel empfing den Schweinfnrter Kurt
Schramm am Ziel , der 2 .20 Minuten vor seiner Spitzen -
gruppe eintraf . Auch das Anfängerrennen gewann ein dent -
scher Fahrer , nur das Junioren -Rennen ging nach der Schweiz .

Ermöglicht hat diese große Radsportkundgebnng der größte
Förderer des Radrennsportes in Süddeutschland , Emil K n e er
(Firma Stemmer und Kneer ) in Singen , der aus uneigen -
nütziger Liebe z« diesem Sport und aus reinem Idealismus
große finanzielle Opfer Jahr für Jahr bringt . Ihm dankte
dafür gelegentlich der Preisverteilung der Vereinsführer des
Velo - Clubs und Erbauer der Radrennbahn in Schnaitholz
St . S p ö h r sehr herzlich und diesem Dank schloffen sich die
rund 500 im Saalbau „Gambrinus " anwesenden deutschen und
schweizerischen Sportfreunde einmütig an.

Der neue Kurdireklor
von Baden-Baden.

Badeu -Baden , 9. April . Nach dem Ausscheiden des seit-
herigen Kurdirektors von Selasinfki ist auf den Posten des
Direktors - der Bäder - und Kurverwaltung Baden -Baden mit
Wirkung vom 1 . April der langjährige Geschäftsführer der
Transoeeanic Speditionsgesellschaft m . b. H . Berlin , Ernst
A. D i st l e r , berufen worden .

Reichsstatthaller Aoberl Wagner in Lahr.
Lahr , 9. April . Reichsstatthalter Robert Wagner be-

suchte am Dienstag die Stadt Lahr . Zu einer großen K n n d-
g e b u n g waren viele Tausende , die Formationen der Part « ,
die Beamten aus Stadt und Bezirk , die Angestellten der Be -
triebe in geschlossenen Belegschaften , die Jugend und ein gro -
her Teil der Bevölkerung angetreten . Reichsstatthalter Ro -
bert Wagner wurde von Kreisleiter Frank begrüßt .

In seiner Erwiderung ging der Reichsstatthalter auf das
Entstehen und die Ziele des Nationalsozialismus ein , dem
Adolf Hitler Blut und Leben gegeben habe . Er kam auf die
wirtschaftlichen und politischen Leistungen der letzten beiden
Jahre zurück und hob hervor , daß auch künftig alle Kräfte
notwendig seien , die Sorgen und Nöte , so noch vorhanden ,
zu Bannen . Allein im Bezirk Lahr sei die Zahl der Arbeits -
losen von 4000 auf 1200 gesunken . Schließlich beschäftigte sich
der Redner mit der Wiedereinführung der Wehrmacht .

Mit dem Gesang des Deutschland - und des Worst - WessÄ-
Liedes wurde die erhebende Kundgebung geschlossen .

Frühlingssonne überm Schwarzwald.
Schneeschmelze hat überall mächtig eingesetzt — Gebirgsftüsse führen Kochwasser .

Seit rund 50 Stunden hat der Lenz im Gebirge Sie
Oberhand gewonnen . Die Temperaturen sind ganzplötzlich in scharfer Kurve in die Höhe gegangen , und er -
mebige Regengüsse , die am Montag und Dienstag selbstnber den Hochkamm hinweggingen , spülen in Verbindungwit einem heftigen warmen Föhnwind die lockeren« chncemassen hinweg . Millionen Kubikmeter Schnee sind in
^ ner einzigen Wacht zu Waffer geworben, ' die Gebirgsbäche ,0l

.c verhältnismäßig wasserleer geworden waren , können zu-
nächst die andrängenden Schmelzwasser gut aufnehmen , dochwird seit Dienstag ein allgemeines , verstärktes Ansteigenaller Wasserläufe und auch des Rheinstromes ge-meldet .
c . Die Kinzig , die Dienstag um die Mittagszeit eben erst

Seitenflutungen ins Hochwasserbett zeigte , füllte
Stunden schon das ganze Hochwasserbett

wälzte wie ein großer gleichmäßig breiter Strom" P ' fle SBaffermcifsen zu Tal , mit deren Abfluß es hapernDieU eberflutungen seitlich in die Kulturen
«eigen nch auch demgemäß rasch , da Rückstau und Druckwasser
K >. o ?- rn weite Flächen bereits unter Wasser gesetztnaoen . ^ ache wie der Harmersbach gleichen einem wilden« rrom . Obe rhalb Gengenbach , wo der Bahnkörper der

Schwarzwaldbahn zugleich Flußdamm der Kinzig ist , fährtdie Bahnlinie auf lange Strecken bereits «ruf einem Damm
zwischen Meeren .

Im oberen Lauf der Donau steht die Sache wieder vorder bekannten Tatsache , daß das Donauried der Vaar zuwenig Abfluß hat und dort die Ueberflutuugen schnellund weithin vor allem unterhalb Donaueschingen auftreten .Die Einzugsgebiete im Mittelschwarzwald sind in ihrer
Weitläufigkeit gerade für Kinzig und obere Donau außer -
ordentlich ergiebig , so daß hier Hochwasseranbringung meistam schnellsten geht .

Beteiligt sind am Hochwasser alle direkt westwärts zumRhein entwässernden Flüsse , also neben den genannten die
Murg , Elz , Dreisam , um einige große zu nennen , aber auchOos , Büllot , Acher, Rench usw . sind betroffen . Umgekehrthat der Neckar weniger Bedeutung diesmal , da in seinem
Einzugsgebiet diesmal verhältnismäßig weniger Neuschneelag , der alte aber m^ ist fort war .

Der laue Föhnwind hat in Mittellagen Erwärmung bis
auf 14, in der Hochregion bis auf 6 Grad gebracht . Gebirgs -
regioueu unterhalb 800 Meter sind zum großen Teil schnee -
frei geworden , in der Kammzone ist die totale Schneedeckevon rund 2 Metern auf 125—130 cm zurückgegangen .

Glückwunsch der badischem KI an Göring.
Anläßlich der Hochzeit des preußischen Ministerpräsiden -

ten General Göring , hat die Hitlerjugend , Gebiet Baden ,
folgendes Glückwunschtelegramm abgesandt :

„ Die Hitlerjugend , Gebiet Bade «, » ünscht znm Hoch -
zeitsfest Gkttck und Segen .

Gez . Friedhekn Kemper , Vebietsführer .

Eingemeindung Mosbach -Rüstenbach .
if . Mosbach , 9 . April .

Mit dem 1. AprS ist die Eingemeindung R ü st e n b a ch 8,des kleinen rund 240 Seelen zählenden , »wischen grünen
Berghängen idyllisch gelegenen Dörfchens , mit der Stadt -
gemeinde Mosbach Wirklichkeit geworden .

Vormittags >- 10 Uhr wurde feierlicher Gottesdienst in
dem neu hergerichteten K i r ch l e i n abgehalten . Das Dorf -
lein prangte in Festschmuck . Um 11 Uhr fand vor dem Krie -
gerehrenmal eine Gefallenenehrung statt , bei der der Gesang -
verein Nüstenbach mitwirkte . Bürgermeister Ungerer (Nü -
stenbach) sprach Worte des Dankes und Gedenkens sür die
toten Krieger und gab alsdann das in seiner einfachen
Schlichtheit so wirkungsvolle Kriegerdenkmal in den Schutz
der Stadtgemeinde Mosbach . Bürgermeister Dr . Lang
(Mosbach ) legte hieraus nach vorausgegangener Ansprache
unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden einen
Kranz am Denkmal nieder , was mich Bürgermeister Unge -
rer zuvor znm letztenmal für seine Gemeinde tat .

Nach dem gemeinsam eingenommenen Mittagessen be -
roegte sich der trotz des etwas ungünstigen Aprilwetters ein
stattlicher Festzug mit der Schuljugend , HJ . und der Feuer -
wehrkapelle Mosbach an der Spitze , zum Festplatz . Eine Reihe
von Gliederungen und Organisations - ^ind Behördevertre -
taugen hatten sich angeschlossen.

Nach dem Lied „Brüder reicht die Hand zum Bunde "
nahm Bürgermeister Ungerer die Begrüßung vor . In seiner
Ansprache betonte er nochmals die Gründe der notwendig
gewordenen Eingemeindung und ermunterte seine Mitbür -
ger , nicht kleinmütig und verzagt , sondern mutig und ver -
traueud in die Zukunft zu blicken.

Bürgermeister Dr . Lang gab die Versicherung ab , daß es
den in den Mosbacher Verband aufgenommenen Rüsten -
bachern nicht schlechter gehen solle , denn die stärkere Stadt -
gemeinde werde die besonderen Belange der ehemals kleinen
Dorfgemeinde wohl zu wahren wissen. Wie sich die Wasser
der Elz und des Nüstenbachs vereinen , so sollen sich auch die
Herzen der beiden Gemeinden vereinen . Besonderen Dank
sagte der Redner dem Bürgermeister Ungerer , der 28 Jahrean der Spitze des Gemeinwesens stand . Auch die Gemeinde -
rate und sonstigen Helfer bei der Verwaltung des Dorfes
erhielten den gebührenden Dank abgestattet . Es folgte dann
die feierliche Verpflichtung Ungerers als Ratsherr von Mos -
bach .

Die Spargelernle steht vor der Tür.
Steinenstadt (Amt Müllheim ) , 9. April . Wenn die nun

wieder wärmere Witterung anhält , können in einigen
Tagen die ersten Spargeln gestochen werden . Am
Sonntag fand im Rathaussaal eine Versammlung sämtlicher
Spargelzüchter statt , in der der Spargelabsatz besprochenwurde . Auch in diesem Jahre wird die gesamte Spargelcrnte
dnrch den hiesigen Spargelmarkt abgesetzt werden . Eine
Marktkommission hat die Ausgabe , die angefahrenen Spargeln
zu kontrollieren , die nur im sauberen sortierten Zustande aufden Markt gebracht werden dürfen . Die Spargelkulturen
haben eine Erweiterung um über einen Hektar erfahren .

ftadasi ' Hadatt
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Rückführung von Arbeitskräften in die
Landwirtschaft.

Ei «e Anordnung des Präsidenten der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung .

Auf Grund des Gesetzes zur Befriedigung des Bedarfs
der Landwirtschaft an Arbeitskräften vom 26 . Februar 1985
hat der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung die Anordnung erlassen , daß
die Vorsitzenden der Arbeitsämter verlangen können , daß
Personen , die in der Zeit vom 1 . Januar 1332 bis zum In -
krasttreten dieser Anordnung als landwirtschaftliche Arbeiter ,
ländliches Gesinde . Wanderarbeiter (Schnitter ) , Melker oder
als Familienangehörige des Unternehmers in der Landwirt -
schaft wenigstens 2 Jahre tätig waren , aber in anderen als
landwirtschaftlichen Betrieben oder Berufen mit anderen
als landwirtschaftlichen Arbeiten beschäftigt sind, vom Unter -
nehmer ( Arbeitgeber ) ihres Betriebes entlassen werden .

Die bisherigen Bemühungen , der Landflucht und dem
Mangel an landwirtschaftlichen Arbeitskräften entgegenzu -
wirken , bezweckten naturgemäß in erster Linie die möglichste
Abriegelung der weiteren Abwanderung von landwirtschaft -
lichen Arbeitern , ländlichem Gesinde . Wanderarbeitern usw.
vom Land in die Industrie . Trotzdem hat auch in den letzten
Jahren noch eine erhebliche Zahl landwirtschaftlicher Arbeit ?-
kräfte ein Unterkommen in der Industrie gesucht und gefun -
den . Es gilt nunmehr , diese Arbeitskräfte insoweit auf das
Land zurückzuführen , als sie von der Landwirtschaft benötigt
werden .

Besichtigungsreise für Vauernfiedler
nach Riederschlesien und Brandenburg .

Die Landesbauernschaft Baden teilt mit :
Es wird hiermit bekannt gegeben , daß der Hauptabtei -

lnng 1 Abteilung 1F . inderLandesbauernfchaftBa -
den eine Reihe von Neubauern st ellen in Schlesien
und Brandenburg wieder zur Verfügung gestellt wor -
den sind.

Es ist aus diesem Grunde beabsichtigt , in der Zeit vom
12 . bis 14 . April eine Besichtigung nach Nieder -
schlesien und Branden bürg durchzuführen .

Wir bitten Interessenten sich umgehend zwecks Teilnahme
an der Besichtigung an die Landesbauernschaft Baden , Haupt -
abteiluug 1 , Abteilung 1 F . zu wenden , von wo aus entspre -
chende Mitteilung an die Einzelnen gehen wird . Wir weisen
darauf hin . daß sich nur solche Bewerber melden wollen , die
im Besitze der Bescheinigung der Bauernfähigkeit zur Ueber -
n«hme einer Neubauernstelle sind.

Beim Spiel ei» Auge verloren.
Mannheim , 9. April . Montag mittag wurde beim Spielen

auf dem Neckarmarktplatz ein 9 Jahre alter Schüler von
einem etwa 2 Jahre jüngeren Mitspieler mit einem spitzen
Gegenstand in das linke Auge gestochen. Das verletzte Auge
ist nicht mehr zu retten .

Schwere Folgen eines FnseKlensliches .
Dauchingen (bei Villingen ) , 9. April . Ein schweres Miß -

geschick stieß dem vierjährigen Töchterchen des Landwirts
Johann Herbst zu . Beim Spielen stach plötzlich ein In -
s e k t das Kind ins li n k e Auge . Zunächst hatte es keine
besonders großen Schmerzen . Im Laufe der Nacht verfchlim -
merte sich der Zustand so, daß 5aS Mädchen in das Billinger
Krankenhaus gebracht werden mutzte. Man fürchtet , dah das
Auge verloren ist.

In der Stacht überfallen.
Schutterwald , 9 . April . In der Nacht wurde der in der

Mitte der 20er Jahre stehende Postbote Schley mißhandelt
und erlitt schwere Verletzungen am Kopfe und im Gesicht . Die
Täter , zwei hiesige Leute , wurden verhaftet und in das Be -
zirksgefängnis eingeliefert .

Mit dem Langholzwagen verunglückt .
Haagen i. Wiesental , 9. April . Der Landwirt Ludwig

Müller aus Hägelberg fuhr mit seinem Langholzwagen
zum Bahnhof . Auf der abschüssigen Straße kam er mit dem
Gefährt zu weit auf die linke Straßenseite und geriet zwi-
schen das Fuhrwerk und eine Betonmaschine . Mit schwere»
Verletzungen am Futz wurde der Verunglückte ins Kranke »-
haus gebracht .

Nachrichten aus dem Lande.
— Bruchsal , 10. April . (Selbstmordversuch .j Zerwürfnisse

mit seinen Eltern veranlagten einen hiesigen jungen Mann
zu einem Selbstmordversuch . Er nahm Rauchsalpeter
zu sich und mußte mit schweren Mundverbrennunge »
ins Krankenhaus gebracht werden .

d . Nendorf , 10. April . (Schnlseier .j Würdig war die Ab -
fchieösfeier im dichtbesetzten Saale des „Lamms " in der 58
Schüler mit ihren Angehörigen und die Erzieherschaft zusam -
mentraten , um gemeinsam die Bedeutung dieses Tages zu
feiern . Lieder und Gedichte, Sprechchöre und Laienspiele brach-
ten die Gedanken der in den Lebenskampf tretenden Schüler
zum Ausdruck . Oberlehrer Eberhard , Bürgermeister Heil
und Ortspfarrer I o n i tz sprachen als die Hauptträger der
Erziehung mahnende und zielweisende Worte an Schüler und
Eltern . — In der Volksschule fand am Sonntag die Aus -
stellung der Handarbeiten statt , die einen erfreulichen Besuch
aufwies .

ik. Mnckental (Amt Mosbach ) , 10. April . (Der letzte Alt -
vetera « f .) Nachdem er knapp 10 Tage vorher noch körperlich
und geistig wohlauf seinen 80. Geburtstag feiern konnte , ist
der letzte hiesige Altveteran Eduard Steck zur großen Armee
eingerückt . Einer Lungenentzündung waren seine Kräfte nicht
mehr gewachsen.

if . Korb (Amt Adelsheim ) . 10. April . (Bor der Konsirma -
t«o« gestorben . ) Der Junge Alfred Steinbach ist acht Tage
vor seiner Konfirmation gestorben . Pfarrer Marx von Ruch-
fen hielt am Grabe eine ergreifende Traueransprache .

Bühl , 9. April . (Tot ausgesunde » .) Tot ausgefunden wurde
auf einem Erdbeerfeld unterhalb der Burg Lindeck der 74
Jahre alte Schuhmacher Joseph Henken schuh , früher in
der Anstalt Hub , seit drei Jahren bei einem Landwirt in

Ettlinger Frühjahrsfchtüffe .
pr . Ettlingen , S. April .

Vor Ostern pflegen sich seit Jahren die Pforten der
Schulen zu öffnen , um den ältesten Schülern den Weg ins
Leben freizugeben . Ein schönes Herkommen ist es dabei ,
den Scheidenden in einer F e i e r st u u d e die Wichtigkeit
dieses Tages einzuprägen . In Ettlingen machte den Ansang
damit das Hindenburgrealgymnasinm , das allen 28 Ober¬
primanern das Reifezeugnis ausstellen konnte . Die musika-
lische Umrahmung der Feier ehrte gleichzeitig die beiden
deutschen Meister Bach und Händel .

Bei der Schuljahrsschlußseier konnte Direktor Prof .
Bissinger eine R « he von Schülern mit Preisen aus -
zeichnen , wobei den Empfängern der 1. Preise jeweils noch
eine Saargedenkmünze zuteil wurde .

Die Mädchenschule konnte in einer zahlreich besuchten
Ausstellung von Handarbeiten ihre Leistungsfähigkeit nach -
weisen . Vom einfachsten Eierwärmer bis zum fertigen , ge -
stickten Kleid erregte Stück um Stück anerkennende Bewun -
dernng , die den beiden .Handarbeitslehrerinnen Fr . Knoll
und Frl . Burst wohl schönster Lohn für die aufgewandte
Mühe war .

Auch die Handelsschule konnte eine ganze Reihe
ihrer 83 Schülerinnen und Schüler mit Preisen auszeichnen ,
wozu sich manche noch einen weiteren Preis für hervor -
ragende Leistungen in der Stenographie erwarben .

Die Gewerbeschule hat den infolge der wirtschaftlichen
Notlage eingetretenen Tiefstand überwunden und mit 189
Schülern gegen 132 im Vorjahre eine Neubelebung fest -
stellen können . In einer Feierstunde am Sonntag vormittag
wurde das Schuljahr beschlossen , wobei Direktor Allers
über „die Gewerbeschule im nationalsozialistischen Staat "
sprach und Studienrat Buchleither bei der Verteilung der
Preise und Zeugnisse seine Mahnung zur pflichtgemäßen Mit -
arbeit am Ausbau des Vaterlands mitzuhelfen , unterstrich .

Unsere größten Schulen , die Volksschulen , hielten
ihre Schlußseier gemeinsam ab , wobei die festliche Ausgestal -
tung dieses Jahr von der Mädchenschule übernommen wurde ,
und untcr dem Leitgedanken „Frühling — Jugend — Vater -
land " durch Chöre . Gedichte und ein Orchester aus Lehrern
und Schülern eine prächtige Ausführung erfuhr . In präch-
tigen Worten gedachte Rektor Weber des vor wenigen
Tagen in den Ruhestand getretenen Rektors Herbst , sowie
des ins Oberland versetzten Hauptlehrers Weizenecker . Bei
der durch Hauptlehrer Kamann vorgenommenen Ausgabe
der Sportpreise konnte auch bekannt gegeben werden , daß die
Knabenschule die Meisterschaft im Fußball erstritten habe .
Das Deutschland - und Hyrst - Wessel-Lied schlössen die schöne
Feier .

Auch verschiedene Vereine hielten Jahresschluß , so der
Militärverein , dessen Leitung vollste Zustimmung der
Mitglieder feststellen konnte . Unter den Wünschen fand sich
auch der , das im Sommer bevorstehende Wiedersehenssest der
ehemaligen hiesigen Unterossizierschüler mit voller Kraft , zu
unterstützen, ' ein Familienabend am 4 . August wird die alten
Soldaten Ettlingens mit den Gästen vereinigen .

Der M u s i k v e r e i n , ein oft auch in nnferer Zeitung
anerkennend genannter Verein , konnte aus ein ereiguis -
reiches Jahr zurückblicken. Außer verschiedenen , den Mit -
gliedern gebotenen Veranstaltungen stellte sich die Kapelle
unter Leitung ihres Führers Gustav Krause 20mal in den
Dienst der Stadtverwaltung und Kreisleitung , eine anerken -
Nennwerte Tat , die man auch im neuen Jahre der Mahnung
des Vorsitzenden , Gemeinderat U tz . entsprechend fortsetzen
wird .

Die Ortsgruppe Ettlingen der „B ad i schen Heimat "
konnte bei ihrer Hauptversammlung durch den bewährten
Schriftführer . Hauptlehrer Bopp . einen Jahresbericht er -
statten , der von reicher Arbeit zeugte . Die seit zwei Jahren
erscheinende Beilage „Altettlingen " wird von der hiesigen
Ortsgruppe redigiert und erfreut sich heut « schon allseitiger
Beliebtheit . Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung för -
dert das Allgemeininteresse durch Erhaltung der noch vor -
bandenen geschichtlichen Gebäude und ähnlichem . Führun -

gen durch die Sehenswürdigkeiten der Stadt fanden bei
Kursteilnehmern auf der Wilhelmshöhe reiche Anerkennung .

Ueber das Heimatmuseum erstattete Prof . Brau -
d e l eingehend Bericht , aus dem die erfreuliche Nachricht zu
entnehmen ist , baß dasselbe nun von über 13 000 Personen
besucht wurde . In den Dank , den der Vorsitzende der Orts -
gruppe Dr . H . Springer an alle Mitarbeiter abstattete , be -
zog er auch die gesamte Presse ein . Durch einstimmige Wie -
derwahl wurde die bisherige Vereinsleitung von neuem in
allen Aemtern bestätigt .

Der Marine - Verein Ettlingen veranstaltete
im „alten Fritz " in Ettlingen sein traditionelles L a b s k a us -
Essen , welches außerordentlich stark besucht war . Der
Marine - Verein Karlsruhe , sowie die Kameraden des „Stahl -
Helm " waren in recht großer Zahl anwesend . Auch die
Kreisleitung war durch O . Frank , die SA . durch Sturm -
bannsührer Herrmann vertreten . Der Vereinsführer Ka-
merad Rob . Kraus hieß die Kameraden und Gäste herzlichst
willkommen , wünschte allen einige recht frohe Stunden im
Kreise der Seeleute und ließ seine Begrüßung in ein drei -
saches Sieg -Heil auf Führer und Vaterland ausklingen , in
welches die Anwesenden begeistert einstimmten .

Waldmatt tätig . Der alte Mann , der einem Herzschlag
erlag , war seit 4. April vermißt .

Bühlertal , 9. April . (An Wundstarrkrampf gestorben .) Die -
ser Tage wurde Landwirt Andreas Fritz unter großer
Teilnahme der Bevölkerung zu Grabe getragen . Der Ver -
storbene zog sich beim Führen eines Holzwagens eine «
Spreißel zu . Die kleine Wunde verschlimmerte sich , da
Wundstarrkrampf eintrat , der den Tod des Landwirt ?
zur Folge hatte .

fch . Lichtenau , 10. April . (Goldene Hochzeit.) Das Ehepaar
Jakob Durban , Landwirt und Kirchengemeinderat , und
Karoline geb. Schulmeister feierten das Feit der goldenen
Hochzeit.

sch . Granelsbanm , 10. April . (88. Geburtstag .) Der frü -
here Bataillonstambour Jakob Stengel feierte seinen 88.
Geburtsag . Ueber 40 Jahre war er in seiner Heimatgemeinde
Forstwart .

Fischbach (bei Villingen ) . 9. April . (Einbruch ) Bei einem
Einbruch in das Gemeiudearchiv wurden 930 Reichsmark
Bargeld gestohlen , die der Waldgenossenschaft gehörten .

Oesingen (Amt Donaueschingen ) , 9 . April . ( Selbstmord .)
Der Landwirt Johannis Wölsle hat sich aus bisher unbe -
kannten Gründen an der Transmissionswelle in seiner
Scheune erhängt . Wölsle soll schon früher die Absicht geäußert
haben , seinem Leben freiwillig ein Ende zu machen.

— Waldshnt , 0 . April . (Wilddieb gesaht . ) Unter dem
dringenden Verdacht der Wilddieberei wurde jetzt ein hiesiger
Mann verhaftet . Man nimmt an . daß er es war , der die
Drahtschlingen für das Wild gelegt hatte . Bekanntlich war
vor einigen Tagen von Kindern oberhalb des Fahrhaustun -
nels ein Reh beobachtet worden , das eine Drahtschlinge um
den Hals hatte und so erschöpft war , das der Draht entfernt
werden konnte .

Kleinkems , 10. April . (Todesfall .) Die Postagentin Maria
Flury geb . Wohlfart , Witwe des früheren StationSvor -
stehers fttury , ist dieser Tage im Alter von 79 Jahren ge-
storben . Neben der Mithilfe im Eisenbahndienste ihres Man -
ues nnd der Wartung einer siebenköpfigen Familie versah sie
seit dem Jahre 1892 den Dienst der hiesigen Postagentur bis
vor etwa einem Jahre , wo sie die Postagentur an ihre Tochter
abgab . Die Verstorbene war mehr als 30 Jahre treu « Abon-
nentin der „Badischen Presse ".

Steißlingen , 8. April . (Eine Laune des Klapperstorches .)
Der Gebnrtenftanld in der hiesigen Gemeinde zeigt ein eigen -
artiges Bild . Seit dem 1 . Januar wurden acht Kinder
geboren und »war ausschließlich Knaben . Nun wurde Kiefer
Tage das erste Mädchen geboren , das aber gleich an die rich -
tige Adresse gekommen ist , denn die glücklichen Eltern hatten
schon drei Buben .

Insel Reichenau . 9 . April . (Unfall .) In Mittelzell ist der
10jährige Alfons Würz beim Spielen in der Scheuer aus
etwa 5 Meter Höhe abgestürzt . Der Junge erlitt eine
Gehirnerschütterung und mußte ins Konstanzer
Krankenhaus übergeführt werden .

Ludwigshafen am See , 9. April . (Wilderer gefaßt .) Dem
Förster Weber von Oberlaubegg gelang es , zwei jugend -
Ii che Wilderer auf frischer Tat zu ertappen und sestzn-
nehmen .

FunKprogramme vom Ii. bis 13. April
Reichssender StuttgartGleichbleibende Zelten

an Wochentagen
6.15 Gymnastik I.
«.80 ~ 7 .00 Frühkonzert .
6.35

Zeit , Wetter , Frühmeldung . 8 . 15 Gymnastik .
Gymnastik II «Mucker) . 10 .00 Nachrichten.

Donnerstag . il . April .
8 .85 Frauenfunk .

10 .00 Nachrichten.
10 .15 Virtuose Stücke für Biolin -

eello und Klavier .
10 .45 Musizierstunde .
11 .45 Arbeiten im Weinberg .

Iü .00 Mittagskonzert .
18 .00 Nachrichten.
18 . 15 Mittagskonzert .
15.80 Krauenstunde :

„Deutsche Krauen in Italien "
16 .00 Nachmittags -Konzert .
18 .00 Spanischer Sprachunterricht .

18.15 Kurzgespräch.
18.80 Oberregierunasrat Räther und

Reichssendeleiter Hadamovsky
sprechen über „ Fernsehen " .

18.50 Präsentier - und Parademärsche
im Wehrkreis V .

20.00 Nachrichtendienst.

20 .15 „Wenn die Zither klingt ".
21 .00 Bunter Tanzabend .
21 .15 Kurzschristfunk der DAS .
22.00 Nachrichten, Sportbericht .
22.80 Kammermusik .
28 .00 „Zeitgenössische Musik".
24 .00—2 .00 Nachtmusik.

Freitag , 12. April .
8 .85 Frauenfunk .

10.00 Nachrichten.
10 .15 W . A . Mozart . 1 . Bariatio -

nen für Klavier . 2 . Lieder .
3 . Sonate für Violine u . Kla -
vier A - Dur Nr . IS.

11 .00 Kleine Stücke für Klavier und
Gitarre .

11 .45 Gegen „Erdgeruch u . Scholle".
12 .00 Mittagskonzert .
18.00 Nachrichten. .
18 .15 Mittagskonzert .
14 .15 Sendepause .
15 .80 Kinderstunde . Und nun besehen

wir Bilderbücher .
16 .00 Nachmittags -Konzert .
18 .00 Das Hermann - Göring -Haus .

Erholungsstätte der württem -
bergisch -n Hitlerjugend .

18 .80 „Ein deutscher Dichter besingt
den Frühling ".

19 .00 Barnabas von Geczy und sein
Orchester spielen .

20.00 Nachrichtendienst.
20.15 Stunde der Nation : „Zwischen

Himmel und Erde " .

21 .00 „Dort , wo die Zitronen blü -
22 .00 Nachrichten.
22.20 Vortrag über die amtlichen

Rundsunkzeitschriften .
22.80 Sportbericht .
22.45 Manfred . Ein dramatische» Ge-

dicht . Musik von Robert Schu-
mann .

24 .00—2 .00 Nachtmusik.
Samstag . 18. April .

8.85 Schallplatteneinlage .
10 .00 Nachrichten.
10.15 Moussorgsky : Bilder einer

Ausstellung .
10.55 Zeitgenössische deutsche Lieder

iSovran ) .

11 .45 Bauernfunk .
12 .00 Mittaaskonzert .
18 .00 Nachrichten.
18 .15 Mittagskonzert . Schall und

Platt verteilen Nüsse mm
Knacken «Preisrätsel ! .

14 .15 „Kreuz und auer " durch unser
Schallvlattenarchiv .

DeutuhlantfsenderGleichbleibende Zelten
an Wochentagen

15 .00 Friedrich Wilhelm o . Steuden .
16 .00 „Der srohe Samstag -Nachmit-

18 .00 !^ onbericht der Woche " .
18 .80 „ Schnitz ond Zwetschge " . Bunte

schwäbische Stunde .' 9 .80 Der Funk - Kreisel . Ein tönen -
des Bilderbuch .

0 .00 Nachrichtendienst.
20. 15 Ostvreutzischer Frühling .
21 .25 Abendmusik.' 2 00 Nachrichten, Sportbericht .

'
' 2 .80 Allerlei Kurzweil .' 8 .00 . .Wir bitten zum Tan, "
' I 00 - 2.00 Nachtmusik.

6 .05 Tagesspruch .
6.15 Funkgymnastik .
6.80 Guten Morgen , lieber Hörer !

8.45 Leibesübungen für die
10 .00 Nachrichten.

Fra ».

Donnerstag , 11 . April .
6 .00 Chorals Harre meine Seele . . .
0.40 Hauswirtfch . — Volkswirtfch .

10 .00 Nachrichten.
10 .15 Volksliedfingen .
11 .15 Seewetterbericht .
11 .80 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.10 Mittagskonzert .
18 .45 Nachrichten.
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei !
15 .15 Der Wille zur Ehe , von „ihm"

und von „ihr " aus gesehen.
15 .45 Miliza Korjus fingt .
16.00 Nachmittagskonzert .

17.45 Fürs deutsche Mädel : Oster-
brauche , die Ihr nicht mehr
kennt !

18 .00 Emma Pott fingt .
18 .25 Männer machen die Geschichte .
18.50 Kurt Berendt spricht über das

offizielle Rundfunkschrifttum .
19 .00 Und letzt ist Feierabend !

Unterhaltungskonzert .
20 .10 Stunde der Hitlerjugend .
21 .00 Uebertragnna aus d . „Seala "«

Mailand „Carmen " . 1 . und
2 . Akt.

21 .50 Tages - und Sportnachrichten .
22.50 Fortsetzung der Nachrichten.
28 .00 Zeitgenössische Musik (V) .

Freitag , 12. April .
6 .00 Choral : Jauchzet dem Herrn .
9 .40 Erich Weber : „Bruder Georgs

erste Fahrt !" .
10 .00 Nachrichten.
10 .50 Spielturnen im Kindergarten .
11 .15 Seewetterbericht .
11 .40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört :
12.00 Mittagskonzert .
18 .30 Klingende Filigrane .
18 .45 Nachrichten.
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei !
15 .15 Kinderliedersingen .
15 .40 „ Volk auf dem Wege" .
16 .00 Nachmittagskonzert .
17 .00 Jungvolk , hör ' zu !

17.80 Der französischeGeiger Migual
Candela spielt .

18.10 Sportfunk .
18.25 Der Bauer schreibt — wir

antworten .
18.40 Oberregierunasrat Raether u.

Reichssendeleiter Hadamovsky
sprechen über Fernsehen .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend !
UnterhaltungS - u . Tanzmusik .

20. 15 Rcichssendung : Stunde der
Nation . „Zwischen Himmel und
Erde ".

21 .00 . .Dort wo die Zitronen blü -
hen . . ."

22.00 Tages - u . Sportnachrichten .
28.00 Wir bitten zum Tau » !

SamStag . 18 . April .
6 .00 Choral : Gottes Macht und

Vorsehung .
9 .40 Sportfunk .

10 .00 Nachrichten.
10 .15 Kindersunkspiele : De ? Teufels

goldene Haare .

10 .45 Fröhlicher Kindergarten .
11 .15 seewetterbericht .
11 .80 Die Wissenschaft meldet .
11 .40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Mittagskonzert .
18 .10 Fröhliches Wandern .

18 .45 Nachrichten.
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei !
15 .15 Mädelbastelstunde .
15 .85 Tierschutz im Recht u . Leben.
15 .50 Wirtschaftswochenfchau.
18.00 Der frohe Samstag -Nachmittag
18.00 Sportwochenfchau .

18 .80 Sportfunk .
18 .45 Zunkbrettl .
19 .45 Was lagt Ihr dazu ?
20 . 10 Ein Abend bei Paul Linck«.
22.00 Tages - u . Sportnachrichte ».
22.20 Ostvrenkenfahrt 1985.
28 .00 Wir bitten zu« Taut
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Rastatter Notizblock.
-mm - Rastatt , 10. April .

Eindrucksvolle und schöne Schu lf chIuhfeiern fän¬
de « am vergangenen Kreitaq sowohl in der höheren Handels -
schule und Handelsschule . wie auch in der Gewerbeschule Ra¬
statt in den entsprechenden Schulgebäuden statt . Die H a n -
d e l s s ch u l e hatte ihr Programm auf die beiden großen
Komponisten Bach und Händel eingestellt . Der Schüler Eugen
Schäuble hielt ein treffliches Referat über diese beiden Meister
der Tonkunst . Da man kein Schulorchester hatte , führte man
einige ihrer Werke auf Schallplatten vor , die bei ihrer Ver -
mittlung durch einen Lautsprecher sehr wirkungsvoll klau -
gen . Handelsschuldirektor Mischer hielt die Ansprache und
fand recht schöne Worte , besonders für die zur Entlassung
kommenden Schüler . — Auch in der Gewerbeschule war
die Schluhseier sehr stimmungsvoll . Rezitationen und Musik -
stücke verschönten den feierlichen Akt . Stud . - Rat K r u m hielt
die Festansprache . Ein Schüler dankte im Namen seiner
Kameraden für alles Gute und Wertvolle , was ihnen in der
Schule geboten wurde . Direktor E b e r l e konnte auch
mehrere Preise vergeben und Belobigungen aussprechen .

Am Samstag abend fanden sich die Mitglieder der Bau -
genossen schaft G a r t e n st a d t R a st a t t t e . G . m . b . H .
im Lindensaal zur ordentlichen Hauptversammlung
zusammen . Sie wurde von dem Vorsitzenden des Aufsichts¬
rats , Steuersekrctär G . Paulus , geleitet . Er begrüßte
die erschienenen Genossenschaftler « nd gedachte mich der im
verflossenen Berichtsjahre verstorbenen Mitglieder . Zum
Schriftführer der Hauptversammlung bestimmte er den Ge -
schäftsführer der Genossenschaft , Herrn Müll e r . Und dann
wickelte sich die Tagesordnung rasch und reibungslos ab .
Protokoll der letzten Hauptversammlung und der Geschäfts -
bericht wurden einstimmig angenommen , desgleichen auch
der Bericht des Aufsichtsrates . Die gesetzliche Prüfung er -
gab . dah die Wirtschaftlichkeit der Genossenschaft als gewahrt
anerkannt wurde . Bilanz , Gewinn - und Berlustrechuung ,
Gewinnverteilung und Entlastung des Borstandes und Auf -
sichtsrates wurden von der Versammlung ebenfalls ein -
stimmig genehmigt , ftiii den aus dem Aufsichtsrat ausge -
schiedenen Herrn Gerbes wurde Arbeitsvermittler Rott -
weiler als Ersatz gewählt . Herr A . Hetz wurde für den
freiwillig ausgeschiedenen Herrn Stahl ( itt den Aufsichtsrat )
bestimmt .

Am gleichen Abend veranstaltete der Rastatter Kanu -
klm b e . V . 1925 im Restaurant „Hriedrichshos " eine Werbe -
Versammlung . Es galt , die bisherigen Mitglieder neu

onepgeienenne
in Wanduhren , Tisch -
Uhren , Küchen -Uhren ,
Taschen - u . Armband -
Uhren in jed .Preislage ,

i-v -l rjoid - u . Silberwaren ,
^ a m Bestecke , Patenlöffel ,
1 rauringe , empriehlt Chr - Fränkle ,
Goldschmied , Karlsruhe , Kaiserpassage
Alt - Gold wird in Zahlung genommen .

zu begeistern und auch neue Paddlerfreunde zu gewinnen . In
erfreulicher Weise waren auch neue Interessenten erschienen .
Nach frohem Paddlerlied begrützte der Klubführer . E .
Schmidt , die Erschienenen und klärte sie über die wesent -
lichsten fragen der Klub - Arbeit auf . Stellv . des Klubführers
ist Herr Riemer , Schriftführer und Kassier Herr Vogel , Ju -
gendführer Herr Peter , Beirat Herr Hauns . Für alle Mit¬
glieder ist Pflichtarbeitsdienst an einem Tag im Monat ein -
geführt . Die Beiträge sind ermätzigt . Nutzer verschiedenen
anderen Veranstaltungen steht dieses Jahr die Aeier des
zehnjährigen Bestehens bevor . Herr Schmidt mahnte
zu treuer und eifriger Mitarbeit , und mit einem Paddler -
lied und lustigem „Ahoi " fand der offizielle Teil sein Ende ,
worauf man noch gemütlich beisammen blieb .

Wie sonst im Reiche wurde am Sonntag auch in Rastatt
die R u d e r s a i s 0 n 1 g 3 S feierlich eröffnet . Am Bootshaus
war die Ruderabteilung des Wasser - und Wintersportvereins
Rastatt 1898 vormittags angetreten . Mit markigen Worten
eröffnete der ^ ereinsführer , I . Nehb , die Veranstaltung .
Sein Grutz galt u . a . besonders dem Ortsbeauftragten des
Reichsbundes für Leibesübungen , Karl Mann . Nach pietät -
vollem Totengedächtnis wurde auf sein Kommando die
^ ahne gehitzt . Auch der Leiter der Rnderabteilung . O . Ertel
jun ., richtete begeisternde Worte an die Sportfreunde , Areu -
dig erklang hierauf das Hipp - Hipp - Hurra ! 5 Vierer . 1 Zweier
und 1 Einer wurden sodann zu Wasser gelassen . Leider war
das Wetter recht ungünstig , so datz die Auffahrt schon bald
abgebrochen werden mutzte . Zu Ehren des Tages spielte
mittags die PO .-Kapelle auf dem Marktplatz ein Platzkonzert .
Hernach fanden sich die Ruderer im ..Museum " zu einem sehr
guten Eintopfessen ein . Dort blieb man dann gemütlich bei -
sammen ? zugleich nahm die Ski - Abteilung des Wasser - und
Wintersportvereins Abschied von ihrem Wintersport . Nun
wird man wieder bei günstiger Witterung die schmucken
Boote auf der Murg sehen .

Rundfunk in Baden .
Seit 1. April eine eigene badische Programmleitnng .

Badens Kampf um die ihm gebührende Stellung als
Grenzland im Rundfunk , ist so alt wie die ' Ruudsunkbewe -
gung selbst . Schon vor einem Jahrzehnt , in den Anfängen
des Rundfunks , hat Baden langwierige Kämpfe um die
Erstellung eines eigenen Grenzlandsenders geführt . Mit der
Machtergreifung des Nationalsozialismus und der Verein -
heitlichung der Rundfunkbewegung in der Reichsrundfunk -

gesellfchaft haben die matzgebenden badischen Stellen ihre be -
sondere Aufmerksamkeit einer besseren Berücksichtigung Ba -
dens im Rundfunk gewidmet . Die laugwierigeu Verhand -
lungen und Besprechungen haben schließlich zu dem Erfolg
geführt , datz Baden endlich im Rahmen des Reichssender
Stuttgart eine eigene Programmleitnng erhält ,
die vor autzerordentlich schwierige und vielseitige Ausgaben
gestellt ist.

Mit der Ernennung eines Programmleiters für das
Grenzland Baden in der Person des bisherigen Gauob -
manns der NS - Kulturgemeinde Dr . H 0 ch s ch i l d , der der
Kulturabteilnug der Gaupropagandastelle angehört , ist die
Garantie für eine einheitliche Gestaltung des
Rundfunkprogramms gegeben . Der neue basische
Programmleiter versieht in Personalunion gleichzeitig das
Amt des Sendestellenleiters in Karlsruhe .

———— —— ———————

Wetterbericht des Reichswetterdienstes sAusgabeort Stuttgartl

Stationen
Luftdr

in
MeeveS -
Niveau

Tem¬
peratur

C °
Sestrige
Höchst-
warme

Riebr
Temp
nachtt

Nieder,
schlag ! -
menge
mm

Schnee -
höhe
cm

Wetter

Wertheim 13 IS 11 16 0 bedeckt
Königftnh! 761 .1 10 11 ? 8 0
Karlsruhe 751 .0 13 1b 12 3 .8 0 bewölkt
Bad. Ba ^cn 761 .4*3 16 16 13 LS 0 bebe» .
B .Dttrrheim 8 12 7 1 0 Nebel
St . Blasien 7 1 0 71 bedeckt
Bavenwekler 762 .4 ° 15 13 12 0 .S 0 klar
Säianinsld . 662 .0 « 8 7 6 S 100 halbbed .
5̂ eldberg — 5 5 4 46 .5 70 Nebel

Der Süden unter dem Einfluß eines Koch-
drucks .

Während sich der Kern eines überaus kräftigen Ties -
druckgebietes rasch den britischen Inseln nähert , ist
über Süddeutschland zunehmender Hochdruckeinflutz zu
erkennen , was infolge der in größeren Höhen einsetzenden ab -

steigenden Luftbewegung Aufheiterung zur Folge hat . Zwar
wird es besonders im Norden unseres Gebietes infolge klei -
ner Randstörungen und unter Einwirkung der über dem
Ostatlantik südwärts gelangenden Kaltluft zeitweise zu stär -
kerer Bewölkung kommen . Im Süden steht aber weiterhin
heitere Witterung bevor .

Wetteranssichten für Donnerstag , den 11 . April : Am Sü -
den vorwiegend heiter , im Norde » zeitweise stärker bewölkt
und vereinzelt noch etwas Regen , Temperaturen wenig ver¬
ändert .

Druckarbelten werden rasch
und preiswert

angefertigt in der
Druck, der „ Bad. Presse '' tSüdwestdruck ) .

Besuchen Sie meine

Möbel -Ausstellung
Chr . kempf
Ritterstr. 8 , neben Tietz

Nach Gottes heiligem Willen wurde nach kurzem Kranken¬
lager , am Abend des 9. April ds . Js „ mein lieber Mann ,
unser guter und treubesorgter Vater , Großvater und Onkel

Wendelin Ederle
Studienrat i . R .

wenige Monate vor Vollendung seine « 90 . Lebensjahres ,
wohlvorbereitet in die Ewigkeit abberufen .

Karlsruhe , Neudenau , Mingolsheim , den 10. April 1935.
Kaiserstr . 99.

In tiefer Trauer :
Frau Maria Ederle , geb . Sieber
DIpl .- Ingenieur Karl Ederle mit Frau » Sohn
Kudolf Ederle ,
Manfred Ederle mit Frau , Toehter und Sohn
nebst Verwandte .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 12. April 1935, nach¬
mittags 3 Uhr , von der Friedhof -Kapelle aus statt . Von
Beileidsbesuchen wolle gütigst abgesehen werden .

Miefqesuche

'" "
Werkstiitte

oder

Lagerraum
m . Nebenraum , nur
Stadtmitte , zu mie¬
ten gesucht . Angeb.
mit Prei» u . E9l5
an die Bad . Presse .

| Suche möbl . Mans .-
mit Kochgel., separ .
PreiS 2—2.5« M *
Eing ., Nähe Südft .,
Steinstraße k , II .

Aeutz . Weststadt, a .
Neureut Knielingen
oder Albsiedlung

4Z .- MlWNg
pe » 1. Jumi 1935 od .
später , möglichst mit
Garage , zu mieten
gesucht . Angebote
unter Rr . H918 an
an dt« Bad Presse.

Meine Praxis befindet sich jetzt
Kaiserstraße 233
( N & he Hirschstrasse )

Dr . Max Falk
Zahnarzt Telephon 5840

Gterbefätte in Karlsruhe
6 . April :

Sara Adler aeb . Roos . Ww . v . Abraham ,
Kaufmann , 87 Jahre .

7 . April :
Wilhelm Bitrols , Oberbetriebsführer i .

R .. Ehemann . 64 Jahre .
Gustav Koener , Student , led . , 33 Jahre .
Horst Liffek , Kaufm . , Ehem ., 2« Jahre .
Erwin Schemps , Kraftfahrer und Me -

chaniker , Ehemann . 37 Jahre .
Ludwig Hochdörfser . Weinhänöler , Ehe -

manfl , 62 Jahre .:>rvbert » ihn « , Bater : Robert ,
Mechaniker , 18 Jahre .

Herbert Krick , Vater : Hermann , AuHr -
wann , i Jahr , 8 Monate .

8. April :
Wilhelm Grabert . Privatm . Witw . . S2J .
Erna Weiser geb . Freudemann . Ehefr .

v . Albert . R . - Bahninspektor . 4« I .
Maria Krenzle aeb . Grimm . Ww . von

Math aus , Magazinarbeiter . 82 I .
Magdalena Knnzmanu geb . ftet ), Wm .

v . Christoph . Güterbestätter . 77 I .
?karl Weber , Verkäufer , Ehemann , 55 I .
Rosa Geibler , Verkäuferin , led . . 30 I .
Edmund Rothmund . Heiz .-Jnaenieur .

Ehemann . S2 Jahre .
Herbert Gafch , Bater : Hans . Schneider ,

7 Jahre .

VIS MS

MM

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Wenn man
Rat und Schutz inallen Lebenslagensucht

Wenn man
eine Stelle sucht od .
zu vergeben hat

Wenn man
etwas derloren oder
gesunden hat

Wenn man
etwas laufen oder
verkaufen will

Wenn man
Möbl . Zimmer sucht
od. zu vermieten hat

Ml»! M«
Werteren

und zwar in der
„ Vabischen Presse ".
Badens grober Hel>
mat - Zeitung , mit
stärkster Verbreitung
in Karlsruhe und
im ganzen Lande.

2 - 3 Mmer -

Mnungen
in Oststadt, serner
in Rintheim . Beiert -
heim für pünktliche
Mietzahler gesucht .
Angeb. » ni . Rr .
an die Bad . Presse.

Aelter ., bess. Herr ,
Pens ., ohne Anh ., s.
ruh ., bill . Heim als
Alleinmieter in bess.
Hause , 1 . oder 2 .
Stock. Angeb . unter
0909 an d . Bd . Pr
Her» s. möbl . Zimm .
mit Morgenkaffee ,

Wests ! .. Nähe Juni ,
u . Ruh . Angeb . m .
Preisang . u . 9(905
an die Bad . Presse.

mit schöner 2 Zim .»
Wohnung , für jed.
Geschäft geeign ., a .
t . Juli evtl . auch
sofort zu dermiet .
trauerst ». Ig , III .

das einzigarti¬

ge , wirksame

Präparatzur völligen Beseitigung . RM 3 .— .
3 50 . Probelube RM 1.60 . Gegen Pickel , Mit¬
esser Venus Stärke A. - Ärztlich empfohlen .

Droff . Roth , Herrenstr .26/28; Droff . Zentner , Kaiserst .229

Laden
mit 3 Z . -Wohn . od .

43 .=3Bol ) nuno
im 2 . Stock , auf sof .
od . spät, zu vermiet .

Langensteinbach ,
Ettliuger Straße 18.

LA !
i . d . Wintersir . , 34 qm groß , mit 1 Schau¬
fenstern und anfchl . Wohnung <2 Zim .,
Küche u . Zub .) sof . oder später zu verm.
Angeb. unier P ',9I>3 an die Bad . Presse.

Schöne, sonnige

ZZ . - Mtinung
in Landhaus , freie
Lage , in Turtach ,
mit oder ohne Ga -
rage , au ölt . Ehev .
auf 1. Juli z« um .
Angeb . unt . 219899
un die Bad . Prefse .

Mein ca . 18« ! qm große ? , auSbausahig.

Anwesen
in Haupiverkebrsstraße , Nähe Hauptbahn
Hof, mit über 500 qm Fabrik- und Lager ,
räumen , Garagen , Schuppen, großer Hof
u . Autoelnfahv !, ist günstig zu vermieten .
Strom , Wasser u . Ga« in allen Räumen

Ott » Mayer , Karlsruhe.
Rüppurrerstraste 102, Tel. 2740 . (169)

Zchön gelegene

6 Mmk - Mnum
ebne Gegenüber, mit Bad u . reicht .
bebör , im 4. Stock . aus 1. Juli, » »erm .
Näheres im l . Stock bei Älevogt, Kart
straße 91. An,useh . lO- 12, 3—5 Uhr *

Schöne

6 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , Etagenheizung,. Warmwasser ,
beretiung, allem modernen Zubehör und
Ztergarte» , auf 1. Juli zu vermieten.

Deutsche Beamten Feuerversicherung ,
Herhstraße 8. — Telefon 7039 .

Schulentl . Mädchen
aus eins ., aber gut .
Fam ., einzig . Kind ,
sucht sof . od . t . 5 .
1935 Stelle nl «

Haustochter .
Gute Bhdlg . Haupts .
Angeb . unter R 908
an die Bad . Presse.

Hl (Bernstein -
I AUSSTELLUNG G

Das deutsche Sold
Beachten Sie bitte meine beiden Schau¬
fenster Ecke Kaiser » u . Waldstraße

Friedrich £ & ht
UHREN , GOLD - U . SILBERWAREN

Alleinsteh . Krau in
mittl . Jahren , sucht
bei besckieid . Ansprü -
chen Stelle als

Haushälterin .
Am liebst, m . Fam .«
Anschluß, bei einz.
Pers . od . ölt ., kath.
Ehepaar . Angeb . u.
E874 an Bad . Pr .

Offene Stellen

Bedeutende Eis enwareng,» s-handlung
sucht einen branchelundigen, besten» ein¬
geführten Eifenhändler als

Provision » -

Vertreter
zum Besuch der einschlägigen Baichand-
werter (Bangeräie) Schlossereien und
Schreinereien <Banbesckiläge > für Mtiiel-
und Oberbaden .

Auiisührlicbe Zuschrift «» u . Rr . R2«9I4a
an di « Badisch « Pre sse.

Jungt
Friseuse

sofort gesucht . Kost
u . Wohn, i« Haufe
Angeb. unt. J888
an die Bad . Presse .

Fi' .HigeÄ
Mädchen

für Zimmer und
Küche auf 18 . April
gesucht. (136)
Gasthaus z. Krone,

Miihlburg,
Rheinftrahe 77.

T rlumphMolorräder
TS IM 100 ccm RM . 375.90 200 K Kardan
RLS 200 ccm „ 495.110 200 ccm RM . 790.00
RL . 200 ccm „ 540.00 KnnirrpB 350 ccm „ 315.N
Norls Sil 200 ccm „ 555.00 TM 500 500 ccm Touren ., 995,041
Norls 200 200 com ., 640.00 STM 50(1 ccm Sport .. 1100 .00

Veru . Georg Schmitt , Kriegssir . 111
Fernruf 5976 gegenüber Brauerei Moninger .

kM-ZilM.
mit sep. Eingang
sof . Von pünMichem
Zahler »u mieten
gesucht Angebote
unter

'Sr . 3916 an
die Badische Presse.

MmvMm
gesucht
c« . 6—7 Zimmer, womöglich m Reben ,
räinnen fü» Registraiur und mit der
Möglichkeit zur Unierbringung Von klei-
neren Mengen Baumaterialien im Hof .
Nähe Kaiserplatz bevorzugt. Evtl . kommt
auch Kaus eine « Hause ? in Frage. Ange-
bot« mit Prei « u . C 2 an d. B«d. Presse

Westend s,r. 46, III .
sonnige
7 Zimmer -
Wohnung

2 Ausgänge , sehr
geeignet als Büro ,
u . Praxisräume , a .
1. Juli zu «enniet .
Anzus . von 11—4 ,
Sonntags 11— 12 .
Näher , im 4 . St . *

iiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiuniiiiiiiiiii
Schöne

KZ .- Wolinung
Mathhstr . 25, III .,
Badez . , reich!. Zub .,
a . fof . zu bm . Näh .
» titbenstr . 5 , III . ,
von 2—6 Uhr . *

Zu verm . TZ :
bessere 1x5 Zimm ..
Wohng . Zu erfrag .
Herrenftr . Si , II .

» arlftr . 29a , 3 Tr.
gut möbl. Zimmer

an Herrn zu vm. »
Schönes , gr „ leeres

Zimmer
zu vm . Bannwald »
alle« 38, III ., lks.«

Schön., leer. Zimm.
mit Elektr . , sowie
leere Mansarde an
berufst . Herrn und
Fräulein per sofort
od. 1« . 4 . billig zu
vermieten. Lachs ,
Werderstr . 18, II . «

Aelleres , fleißiges
Mädchen

od . ig . Frau , ohne
Anh ., m . gl . Zeug -
niss ., f . Küche und
Haush . a . 1 . Mai
ob . früh . gef. lSvll .
auch tagsüb .) Zeug-
nisabfchr . und Ge-
haltsanspr . u . B91S
an die Bad . Presse

Gesucht ein ehrliche»
fleißigesfllMen
nicht unter 18 Jah¬
ren für Füche und
Hau'shal5. m . Fam .-
Anschluß . Angebote
mit Zeugn. u . Bild
sind zu richten an

August Schmidt.
Bäckerei ,

Ha»gen« Baden.
(Mtr.a )

Mädchen
für Hausarbeit und
Servieren gef . Rüp -
purrerstr .38,Wirtsch .

Sofort sauberes
Mädchen

f. 3 Stund , vormiii .
in guten Haushalt
gesucht . Meldung
Kriemhildenstr . 2 . *

Gesucht ans 1. Juni
perfektes

AlleinmiWeli
sehr gut kochen B?<
dingung , in Einfa
milienhaus , zu 2 P
Ausf . Angebote unt .
Nr . L 2V784« an die
Badische Presse.

K0NDI70RE ! UND KAFFEE

FRIEDRICH NAGEL
Waldstrasse 41 — 45 / Ecke Kaiserstrasse
empfiehlt m öctjokoladetjascjifür Ostern S

oirokantt ) ascn
Oirokanteier
fflarzipaneier
Wougafeier

f

'Desserteier
j Gef. 9ralineneier

eigener Anfertigung
Telefon 699

Maschinenfabrik in Baden
zu einem bekannten Konzern gehörig, sucht

tüchtigen ,
jüngeren Kaufmann
mit guter Allgemeinbildung fü» ihr

uerMsfiiiro und ReMtigReiL
Angebot« mit ZevgniSabschriste» , Lichtbild , handge-

schriebenem Lebenslaus erbeten unter A. C. 2A an
Ala Anzeigen A. 0>„ Mannheim. <20871)

Kochlehr -
fräulein

Gesundes Fräulein ,
a . gut . Familie , v .
Lande , nicht uni . 20
Jahren , kann zum
1. S . ohne gegens.
Vergüt . einlr . Pers .
Borstellg . Beding .

Pension Scherer ,
Karlsruhe,

Bismarckftraste 31a ,
Telefon 6779 .

( 155

Einkassiererflir Karlsruhe
von süddeutscher Lebens -Versich .-Bank
gesucht ; desgl . zu vergeben ;

Inhasso -Agenturen für Bez.
Durladi -Etlllngen. row .f. Bez.
Hnielinfien • Phtilppsbung.

Bewerbungen von kautionsfähigen Fachleuten , die
auf Bestandsausnutzung Wert legen oder von geeign .
Nidhtfachleuten , die Nebeneinahme erstreben , erbeten
unter D3 an die Badische Presse .

Kleine Anzeigenhaben größten Srjolg
In Ott „Bad Dresse "

Freude und
Frohsinn

bringt eine

Hohner MundMonlka
die treue Begleiterin beim Wandern
in allen Preislagen vom

musiKliausFritzMüller » '
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Karlsruhe im Sommerfahrplan.
Die Entwürfe zum Sommerabschnitt des am 18 . Mai w

Zkraft tretenden Jahresfahrplans 1335 1936 sind nunmehr von
den einzelnen Reichsbahndirektionen herausgegebenen wurden .
Hiernach darf für Karlsruhe mit zahlreichen Verbesserungen ,
sowohl im Durchgangs - wie im nachbarlichen Berkehr , gerech-
» et werden Die wesentlichsten Neuerungen mögen nachstehend
kurz gestreift werden :

A. Fernverkehr .
Angesichts der endlich erreichten einheitlichen politischen und

wirtschaftlichen Führung des Reiches sind natürlich rasche
und bequeme Zugverbindungen mit Berlin von
besonderer Wichtigkeit : Zwar werben für Karlsruhe nicht, wie
für Stuttgart und München , neue direkte v -Züge nach und
von Berlin eingelegt , immerhin ist aber auf andere Art für
schnellere und zahlreichere Fahrgelegenheiten zwischen Karls -
ruhe und Berlin gut gesorgt durch :

1. Führung eines Dieselschnelltriebwagens 3.
Klasse wenigstens ab Frankfurt ( nach Berlin ) mit unmittel -
baren Anschlüssen für die Rheintallinie , wenn auch die Ab-
fahrts - und Ankunftszeiten für Karlsruhe nicht gerade sehr
bequem liegen : Karlsruhe ab 3.40 Uhr , Karlsruhe an 2.16 Uhr
mit Umsteigen in Frankfurt . Der Schnellzugwagen wird zwar
wegen verzögerter Anlieferung erst im Laufe des Sommers
eingesetzt werden .

2. Einlegung eines gut beschleunigten , dreiklassigen
v Zugpaares Frankfurt —Leipzig —Berlin , Frankfurt ab
9 .40 Uhr , Leipzig an 14.44 Uhr , in Berlin an 16.39 Uhr : Berlin
ab 12.50 Uhr , Leipzig ab 14.44 Uhr , Frankfurt an 19.42 Uhr .
Für Karlsruhe bestehen Anschlüsse mit dem etwas später ge -
legten und durch Aufgabe des Halts in Wiesloch beschleunigten
Morgeneilzug , künftig hier ab 7.05 Uhr , bei dem dann aller -
dings außer in Frankfurt auch noch in Heidelberg umgestiegen
werden muß . In der Gegenrichtung erfolgt die Ankunft in
Karlsruhe mit dem Abendeilzug , an 22.11 Uhr . Die Verkehrs -
zeiten liegen sonach äußerst günstig . Jedoch wäre es noch
zweckdienlicher gewesen , wenn zur Vermeidung des lästigen
Wagenwechsels das neue Berliner v -Zugspaar statt ab Frank -
furt unter Ausnutzung der bestehenden Zugleistungen gleich
ab Karlsruhe geführt worden wäre , wie ja auch Stntt -
gart und München neue direkte V-Züge im Berkehr mit
Berlin zum Sommerfahrplan erhalten haben .

3. Nach Berlin Potsdamer Bahnhof (an 7.00 Uhr ) über
Kassel wird im Anschluß von dem 20.12 Uhr in Karlsruhe ab -
fahrenden 0 -Zug eine weitere Nachtverbindung da-
durch hergestellt , daß der D 179 in Frankfurt später , erst um
22 .40 Uhr abfährt : zwar muß in Frankfurt umgestiegen wer -
den , was den Wert dieser neuen Verbindung etwas mindert .

4 . Verschiedene D -Züge werden zwischen Frankfurt und
Berlin b e s ch l e n n i g t , so der v 41 (Karlsruhe ab 3.40 Uhr ) ,D 43 (hier ab 9.55 Uhr ) und FD 5 ( ab mit D 85 12.18 Uhr ) : in
der Nord -Südrichtung wird der FD 6 um wertvolle 27 Miuu -
ten schneller : (Berlin Anhalter Bahnhof ab 9.25 Uhr , Karls -
rilhe an 18.11 Uhr ) . Gleichwohl wird diese Fv -Zugverbindung
über Karlsruhe nach dem Süden von dem neuen parallelen
D 10 Berlin —Stuttgart —Riviera über Würzburg - Schaffhau¬
sen an Schnelligkeit , wenn auch nur geringfügig , übertroffen ,wobei über Stuttgart künftig Wagendurchlauf Berlin —Benti -
miglia sogar 3. Klasse zur Verfügung steht. Ein Beispiel
dafür , wie notwendig die badische Rheintal -
linie Schnelltriebwagen braucht .

Auf der badifchen Rheintalstrecke bleiben die im letzte»
Jahr erzielten grundlegenden Beschleunigungen der Nordsüd -
schnellzuge erhalten . Andererseits hat sich aber doch gezeigt ,
daß bei einigen stärker belasteten D -Zügen die gespannten
Fahrzeiten nicht beibehalten werden können . Dies
ist beispielsweise bei dem Nachtschnellzug D 191 nach Hamburg
und Berlin Potsdamer Bahnhof der Fall , der infolgedessen
statt 7 .58 Uhr erst 8.14 Uhr in Berlin eintrifft . Der Berliner
D i verliert zum Zeitgewinn seinen Bruchsaler Halt (hingegen
hält künftig der wichtige D 86 von Hamburg und Berlin in
Bruchsal an ) : ebenso fährt der Hamburger D 75 in Schwetzin¬
gen künftig durch. Auch bei anderen Schnellzügen werden die
durchschnittlichen Reisegeschwindigkeiten nordwärts , wenn auch
nur unwesentlich gedehnt . Angesichts der überragenden Schnel -
ligkeitsleistungen der parallelen elsässischen Linien (Edelweiß -
Rheingold !) mag daher die Frage nicht unberechtigt klingen ,ob die Reichsbahnhauptverwaltung von ihren neuerdings ge -
bauten besonders leistungsfähigen Dampflokomotiven nicht
einige auch einmal in das konkurrenzbedrohte Baden über -
weisen sollte.

Immerhin darf rückhaltlos anerkannt werden , daß die
Reichsbahn auch so dem drohenden Wettbewerb der linksrheini -
schcn Auölandsbahnen im Verkehr Schweiz — Holland
nach Kräften zu begegnen sucht . So wird u . a.

5. der wichtige Nacht -D-Zug Basel — Holland und
Dortmund zum Gewinn wertvoller Anschlüsse von Italien und
allen Teilen der Schweiz in Basel um 2 ^ Stunden hinauS -
drückt, über Schwetzingen und Riedbahn geführt und derart
beschleunigt , daß er wie heute an seinen Zielstationen anlangt .
Ungefähr in seiner jetzigen Kurslage wird als Ersatz der bis -
herige Spätabendeilzug Basel —Mannheim gefahren , der trotz
der beibehaltenen ZwifchenHalte Karlsruhe schon um Mitter -
nacht berührt und dann von Heidelberg über Darmstadt nach
Wiesbaden fortgesetzt wird .

6 . Die zweite Schweizer Tagesverbindung . die im Winter -
dienst in Krefeld endigte und begann , wird künftig ganzjährig
ab Köln rechtsrheinisch über Düsseldorf —Oberhausen
bis und von Amsterdam geführt : Karlsruhe ab 9.55 Uhr ,
Amsterdam an 20.30 Uhr, - Amsterdam ab 11 .08 Uhr . Karlsruhe
an 20.44 Uhr . Der letztgenannte Zug erhält in Koblenz zudem
unmittelbaren Anschluß mit neuem Wagenübergang vom
linksrheinischen K r e f e l d (ab 14.10 Uhr ) . Umgekehrt stößt der
hinausgerückte Morgeneilzug Karlsruhe ab 7.05 Uhr in Hei -
delberg auf den bis Krefeld «an 13.07 Uhr ) sortgesetzten Kölner
D-Zug .

7 . Die Rheinländer Eilzüge , die in Richtung und Gegen -
richtung in Karlsruhe um 4 Uhr herum durchommen , werden
ganzjährig von und bis Benlo (Holland ) gefahren . (Das Eil -
zugspaar hat nebenbei Wirtschaftsführung ) .

Im West-Ostverkehr
ist folgende epochemachende Neuerung vorgesehen :

8. Durch zweckmäßige Zugzusammenschlüsse wird eine neue
Durchgangsverbindung zwischen Paris und Südfrankreich
einerseits und Dresden —Breslau —W a r s ch a u , andererseits
über Straßburg —Karlsruhe —Stuttgart - Nürnberg geschaffen,
die Wagendurchlauf bis und von Warschau erhält : Karlsruhe
ab 9.55 Uhr , zurück an 20 .38 Uhr mit Anschluß von und nach
Basel —Freiburg .

9. Der Orientexpreß wird östlich von Wien weiter
beschleunigt und erhält auch im Winter den um drei Stunden
günstigeren Zweiganschluß von London über Reims , der im
Sommer wegen der französischen Sommerzeit bisher verloren
ging . Der Paris -Belgrader Schlafwagen geht endlich wieder
bis Konstantinopel (Istanbul ) dnrch.

10. Das Tagesschnellzugspaar Paris —München wird mit
einem Kurswagen 1 .—3. Klasse nach und von Bad Gastein —
Triest — Finme ausgestattet ? Karlsruhe ab 16.55 Uhr :
zurück an 11 .57 Uhr .

11 . Von Saarbrücken bis London wird anknüpfend an
den Kölner Zug ein neuer Eilzug gefahren : Saarbrücken ab
9 .07 Uhr , Karlsruhe über Maxau an 12.08 Uhr mit Kurswagen
Trier —Karlsruhe —Konstanz , der mit dem in Karlsruhe um

6 Uhr abends abgehenden Eilzug nach Landau —Saarbrücken
zurückgeführt wird .

B. Nahverkehr .
Der Fahrplan erfährt ab 15. Mai durch Einschaltung zahl -

reicher
Eilzüge

eine sehr willkommene Bereicherung . Eilzugspaare , die fvr
Karlsruhe von Bedeutung sind, werden eingelegt aus der :

1 . Kraichgaubahn : Karlsruhe ab 16.10Uhr,Heilbron «
an 17.22 Uhr : dort ab (mit beschl . Personenzugsanschluß von
Nürnberg ) 18.17 Uhr , Karlsruhe an 19.28 Uhr (versuchsweise
im Sommerdienst ) .

2. Murgtalbahn : Freudenstadt ab 15.47 Uhr , Karls -
ruhe an 17 .50 Uhr : hier ab 18.32 Uhr , Freudenstadt an 20 .41
Uhr (bis 30 . September ) . In Karlsruhe ist für vorzügliche
Eil - und Schnellzugsanschlüsse gesorgt .

3 . Psinztalbahn : Stuttgart ab 6.28 Uhr , Pforzheim
7 .37 Uhr , Karlsruhe an 8.01 Uhr : hier ab 22 .20 Uhr , Pforzheim
an 22.55 Uhr , Stuttgart an 0.03 Uhr . In Pforzheim Anschlüsse
für Richtung Calw und Wildbad . ebenso in Karlsruhe An -
schluß nach und vom Oberland . Ueberdies wird das bisherige
Saisoneilzugspaar Karlsruhe —Wildbad und Calw —Frenden -
stadt statt ab 1 . Juli schon ab 1 . Juni bis 10. September ge-
fahren .

4. Hochrheinbahn : Für den Sommer wird ein neues
Eilzugspaar eingerichtet , wovon das eine in Richtung Walds -
Hut—Konstanz von dem in Karlsruhe um 4 Uhr nachmittags
abgehenden Eilzug in Basel anschließt .

Im Personenzugsdienst
find folgende gute Fahrgelegenheiten neu vorgesehen :

5. Offenburg ab 8.02 Uhr , in Karlsruhe an 9.33 Uhr , wo -
mit den dazwischen liegenden Städten Achern , Bühl , Rastatt
usw . eine wertvolle Uebergangsmöglichkeit zu den gegen 10 Uhr
in Karlsruhe abgehenden Schnell - und Eilzügen nach Mann -
heim —Frankfurt , Pforzheim —Stuttgart und Heidelberg »er -
mittelt wird . Leider ist diese Anschlußverbindung nur werk -
tags geplant .

6. Auf der Kraichgaubahn wird durch Fortsetzung des nm
20.53 Uhr in Karlsruhe abgehenden als Triebwagen vorge -
sehenen Zuges eine spätere Abendverbindung nach Heil -
b r o n n geschaffen und ferner von Freudenstadt (ab 21 .04 Uhr )
eine sonntägliche Spätabendverbindung nach Rastatt nnt Eil -
zugsanschluß nach Karlsruhe (an 23 .53 Uhr ) hergestellt .

7. Der Spätabendzug Heidelberg — Karls -
ruhe , der werktags mit langweiliger Eilgüterbesörderung
belastet war , wird zum Anschluß von einem neuen Eilzug von
Wiesbaden —Worms hinausgerückt und beschleunigt ? Heidel -
berg ab 22.08 Uhr , Karlsruhe an 23.16 Uhr .

8. Für den AnsslugSverkehr nach der Pfalz wird die feit
langem vermißte beschleunigte Sonntagmorgenver -
b i n d u n g über Maxau eingerichtet . Karlsruhe ab 7 .23 Uhr .
In der Gegenrichtung wird der bisher ab Landau geführte
Sonntagmorgenzug ab Neustadt und wesentlich rascher gefah -
ren , so daß er auch Sonntags den Anschluß von dem beschleu-
nigten Personenzug von Saarbrücken — Zweibrücken auf -
nehmen kann . Auch sonst sind für den Personenverkehr zahl -
reiche kleinere Verbesserungen vorgesehen , die alle aufzuführen
zu weit führen würde . Erwähnenswert ist andererseits der
AuSsall des letzten beschleunigten Personenzugs von Psorz -
heim , Karlsruhe an 0.41 Uhr , der in Mühlacker von dem
D -Zug München —Holland abzweigte , aber meist mangelhast
benutzt war . Der Anschluß von jenem wichtigen Münchner
Abendschnellzug muß für Karlsruhe künftig in Bruchsal ge -
sucht werden . ^ . .

Im großen ganzen wird die sorgsame Ausstattung des kom-
Menden Fahrplans durchweg besriedigen . Manchem Antrag
Karlsruhes ist damit entsprochen worden , wenn auch einige
Wünsche noch unerfüllt geblieben sind. G.

EINLADUNG
3we Teilnahme an 6er

Blütenfahrt
der Badischen presse
m den Nordschwarzwald

am Sonntag, den 44 . April 1935
Abfahrt Karlsruhe 8.00 Uhr Lorettoplatz . AbwechslungS -
reiche Fahrt durch die herrliche Baumblüte über Ett -
lingen —Neumalsch —Oberweier bei Rastatt — Bisch-
weier —Oos —Steinbach —Bühl in das sich um diese
Zeit im schönsten Blütenschmuck zeigende Bühlertal .
Nach einer längeren Mittagspause Weiterfahrt über
Sand — Bühlerhöhe — Baden -Baden — Ebersteinburg —
Gaggenau zu den beschaulichen Hochdörfern Völker »-
bach—Schöllbronn —Spessart zurück »ach Karlsruhe .
Rückkehr gegen 19 .30 Uhr . _
Der Preis der Fahrt bekrögt 3
um weiteste« Kreisen die Möglichkeit zur Teilnahme
zu geben .
Anmeldungen werden in der Hauptgeschäftsstelle der
Radischen Presse , Karl -Friedrich -Straße 6, in unserer
Filiale Werberplatz 34a und bei der Schreibwaren -
Handlung Helm , Durlach , Hauptstraße 75, entgegen -
genommen .

Badische presse.

Liederabend im Schwarzwaldverein .
Musikalische Abende gehören zur großen Traditio » deS

Karlsruher Schwarzwaldvereins . Immer wieder unter -
nimmt er es . durch derartige Veranstaltungen teilzunehmen
an der großen völkischen Aufgabe der Pflege und Deutung
deutscher Kunst . Als ein würdiges Glied in dieser Kette kann
der am Donnerstag , den 4 . April , veranstaltete Liederabend
gelten . Mit dem Gefühle einer stolzen Genugtuung können
wir feststellen, daß auch dieser wohlgelungene Abend nur von
Mitgliedern der Ortsgruppe selbst bestritten wurde . Es
waren dies die jugendliche Sopranistin , Fräulein Schrep -
fer (Gesangsschule Bürg - Steinmann ) und der Bari -
tonist , Herr M aier (Gesangsschule Bürg - Steinmann ) ,
während am Klavier Fräulein Beck saß.

Mit dem Vortrag von Schuberts „Frühlingsglaube "
nahm der Abend seinen Anstalt . Herr Maier sang dieses
dnftig -zarte Liedchen mit seinem weichen Bariton in guter
Tongebung .

Frl . S ch r e p f e r bot als erstes „Solveigs Lied" von
Grieg . Sie verstand es , mit der Klangschönheit ihrer Stimme
den gerade diesem Liede innewohnenden eigenen Charme
herauszuholen und kunstgerecht wiederzugeben . Äuch das
kadenzreiche Liedchen „Die Nachtigall " von Alabieff wurde
von der jungen Künstlerin in angemessener Weise wieder -
gegeben .

Mit Begeisterung wurde das nun folgende bekannte
Duett aus Mozarts Zauberflöte „Bei Männern , welche Liebe
fühlen . . ." aufgenommen . Wenn man weiß , daß gerade
diese Nummer eine Improvisation war , so muß man die in
ihrem Vortrag zum Ausdruck kommende Leistung umso höher
anrechnen . Frl . S ch r e p s e r und Herr M a i e r sind auch
dieser Aufgabe gerecht geworden .

Großes Gefallen erweckten auch die durch Herrn Mai er
vorgetragenen Stücke „Aus meinen großen Schmerzen " und
„Gute Nacht", beide von Franz . Ohne Zweifel hat Maiers
ruhige und klare Vortragsweise bei fortwährendem Fleiße
die Aussicht , später einmal Großes zu leisten . Letzteres gilt
auch in erhöhtem Maße von Frl . S ch r e p s e r , die uns nun
das südländisch temperamentvolle Lied von Leo Delibes „Die
Mädchen von Cadix " zum Vortrag brachte . Rauschender , nicht
endenwollender Beifall erntete die Sängerin durch die Dar -
bietung der „ Geschichten aus dem Wiener Wald " von Joh .
Strauß . In diesem Walzerlied , das vollendet gesungen
wurde , konnte sich Frl . Schrepsers ganzes Talent , das nicht
zuletzt auch in dem starken inneren Mitschwingen und einem
dadurch bedingten physischen Ausdruck besteht , entfalten . Mit
dem Frühlingsglauben eröffnete Herr Maier den Abend und
Lenzerwachen sollte den Schlußakkord abgeben , wenn nicht
durch den starken Beifall bestürmt , Frl . Schrepfer sich hätte
dazu entschließen müssen , das innige Lieblingsliedchen
„Wann kommst du ?" von Robert Stolz als Dreingabe
zu singen . Mit guter Anpassung begleitete am Klavier Fräu -
lein Beck , der hierfür ein Sonderlob gebührt . »ko.

Erfolg eines Karlsruher Geflügelzüchters
Aus Anlaß der vom 12.—28. April 1935 in Mailand

stattfindenden großen internationalen Werbemesse wurde der
Reichsverband deutscher Kleintierzüchter e . V . von der Mai -
länder Ausstellungsleitung eingeladen , die Schau mit 50
Stück Geflügel (Hahnen und Hennen ) 30 Stück Kaninchen
und 20 Stück Tauben zu beschicken . Um aber nur ganz erst-
klassiges Material nach Mailand schicken zu können , fand vom
5.—7. April in München eine Vorschau statt , die mit einigen
100 Tieren aus dem ganzen Reichsgebiet beschickt war .

Auch ein Karlsruher Züchter , Fritz Schuh , Alb -
siedlung , Silcherstraße 9, zugleich geschäftsführender Borsitzen -
der des dortigen Vereins , der auf Grund seiner bisherigen
großen Zuchterfolge , weit über die Grenzen des Heimatlan -
des hinaus bekannt wurde , nahm mit einigen Tieren seiner
Zucht rebhuhnfarbiger Zwerg - Wyandotten an der
Vorschau in München teil . Er konnte den großen Erfolg
für sich verbuchen , daß zwei seiner Tiere , ein Hahn und eine
Henne für die internationale Werbemesse , auf Grund der
hervorragenden Qualität ausgesucht und bestimmt wurden .

Leider sind alle diese Tiere , die für Mailand bestimmt
wurden , der deutschen Rassezucht verloren , denn lt . Bestim -
mung der veterinärpolizeilichen Vorschriften dürfen die Tiere
nicht mehr nach Deutschland eingeführt werden . Die italie -
nische Ausstellungsleitung hat sich daher entschlossen, die
Tiere käuflich zu erwerben .

Ernennungen — Berlekillmn — Zuruflesekilnaen iifm.
der vlanlniWen Beamten .

A»s dem Bereich des Ministeriums des Kultus »» d
> Unterrichts .

Musiklehrer Heinri » Althardt tiou der Oberrealschnl « Rastatt
an die Liselotteschule in Mannheim . Laborant Josef Seim vom
Institut für Chemische Technik der Technischen Hochschule an die
Staatlich Chemisch -tecknische Prüfnngs - und Versuchsanstalt in
Karlsruhe .

Entlassen ans Ansuchen : Verwaltungsinspektor Rndols Martt »
bei der Verwaltungsdirektion des Akademischen Krankenhauses in
Heidelberg .

Tages -Anzeiger.
(Näheres siehe im Jnseratentett .1

Mittwoch , de» 10. April .
GtaatStbeater :

{
Der 19 .30- 22.15 Uhr .

Äloria -Polnst ^ Warum lügt Fräulein Käthe ? , 4, 8.15, 8.30 Ittr .
Unwn -Lichtspiele : Der stählerne Strahl . 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Winternochtstraum , 4 , 6.15, 8 .80 Uhr .
Residenz - Lichtspiele : Oberwachtmeister Schwenke . 4. 6.16, 8 .30 Ute .

3. 5. 7. . 8.* tt .
Sonstiae Veranstaltungen :

Kasse » Museum : Tan,abend .
Kassee Grüner Vaum : Tanz .

Donnerstag , den 11. Avril .
Staatsthrater :

Seiner Gnaden Testament , 30—32.46 Uhr .
Lichtspieltheater :

Gloria -Palast : Warum lügt Fräulein Käthe ? . 4, 6.15, 8 .30 Uhr .
Union -Lichtspiele : Der stählerne Strahl . 4. 6 .15, 8 -30 Uhr .
Palast - Lichtspiele : Winternachtstraum , 4 . 6.15 . 8 .30 Uhr .
Restdenz -Lichtsviele : Oberwachtmerster Schwenk « , 4 . 6.15, 8 #0 Uhr .
Schanbnrg : Morgenrot . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Kammer -Lichtspiele . Die Prwatsetretärin heiratet . I fi, 7. 8.46 tt .
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SüdwestdeutscheJndustrie -u.Wirfschaffs-Zeitung
Deutschlands chemische Industrie.

Eine Betrachtung ihrer Bedeutung anläßlich dee Berichts der I . G. Farbenindustrie A.- 6 .

die chemische Industrie eine wichtige und entscheidende Rolle
gespielt . ' Neben der elektrotechnischen Industrie ist sie die wis-
fenfchaftliche Industrie Deutschlands , die in den Jahrzehnten
vor dem Kriege auch im Außenhandel sowie überhaupt im
Auslande Pfadsindevdienste leistete . Wenn auch die deutsche
chemische Industrie vor dem Kriege nicht eine ausgesprochene
Monopolisierung hatte , so hatte sie doch vermöge der technisch -
wissenschaftlichen Entwicklung , die gerade in Deutschland ge -
pflegt wurde , ein gewisses Uebergewicht . Es war im Kriege
üblich geworden , dieses Uebergewicht durch Patentraub sowie
durch Sie Wegnahme von Erzeugungsstätten zu brechen , ohne
damit aber zu erreichen , die überragende Stellung der deut -
schen chemischen Industrie auf den Auslandsmärkten zu er -
schüttern . In anderen Ländern ist es nicht gelungen , eine
chemische Industrie in dem Stil und in dem Umfang groß zu
ziehen , wie sie sich in Deutschland unter der Führung genialer
Chemiker und großer organisatorischer Talente entwickelt hat .
Wäre die Grundlage , die diese Entwicklung geschaffen hat ,
nicht so widerstandsfähig gewesen , so hätte sie weder die
Stürme und Ängrifse der Nachkriegszeit überdauert , noch
auch aus diesen Stürmen und Angriffen neue Kraft und neue
Erkenntnisse gewinnen können . Das zeigt sich jedesmal wieder ,
wenn die J .G . Farbenindustrie ihren Geschäftsbericht
veröffentlicht , zumal die geschäftlichen Verbindungen der JG .
Farben mit dem Auslande von jeher eng und mannigfaltig
gewesen sind . Die Wirtschaftskrise , sowie der Versuch , diese
Krise durch Einfuhrbeschränkungen sowie durch eine rücksichts-
lose Devisenbewirtschaftung zu überwinden — alle diese
gegensätzlichen Strömungen und Maßnahmen haben zwar die
J .G . Farben gestreift , um hier auf eine Abwehr zu stoßen , die
sich geschmeidig der Krise und den Krisenformen anpatzte . Was
die chemische Industrie für den Außenhandel Deutschlands be-
deutet , geht vor allem aus dem reinen Wert der Ausfuhr
hervor , sowohl für Farben und Lacke , als auch für chemische
und pharmazeutische Erzeugnisse sowie für andere Chemikalien .

Während im Konjunkturjahr 1029 die Ausfuhr von Farben ,
Firnissen und Lacken rund 340 Mill . RM . betrug , sank sie bis
1932 auf 205 Mill . RM . Das Jahr 1933 brachte einen geringen
Rückschlag, aber 1934 konnte das Ausfuhrgeschäft unter unge -
wohnlich erschwerten Bedingungen , vielfach nicht ohne Ein -
büßen , gehalten werben . Jedenfalls wurden 1934 für 20« Mill .
RM . Farben und Lacke ausgeführt , wobei die Menge 133 000
Tonnen betrug gegen 184 000 Tonnen im Jahre 1929 . Die
Ausfuhr von chemischen und pharmazeutischen Erzeugnissen
erreichte 1929 mit 557 Mill . RM . eine Höchstgrenze , die schon
1930 bis auf 487 Mill . RM . absank , um bis 1932 auf 339 Mill .
RM . einzuschrumpfen . Für 1934 wird ein Ausfuhrwert von
316 Mill . RM . angegeben , was alles wieder ein Beweis dafür
ist , wie außerordentlich schwer die chemische Industrie bei der
Verteidigung des Auslandsabsatzes zu kämpfen hat . Gewitz
ist es die J .G . Farben nicht allein , die mengenmäßig
und wertmäßig die Ausfuhr chemischer Erzeugnisse trägt , aber
sowohl bei den Posten Farben und Lacke als auch bei dem
Posten sonstige chemische und pharmazeutische Erzeugnisse steht
die J,G . Farben weitaus und beherrschend an erster Stelle .
Die J .G . Farben hat 1934 nicht nur die Auslandsmärkte ver -
tcidigt , sie hat darüber hinaus auch eine erhebliche Ausweitung
der inländischen Erzeugung und des Absatzes erzielen können .
Der Wirtschaftsaufstieg im Jnlande machte es möglich, die
Gefolgschaft um 22 000 aus 135 000 Mann zu erhöhen , also
auch das mit Krisenopfern zu Beginn 1933 stark übersetzte
rheinische Wirtschaftsgebiet nicht unerheblich zu entlasten . Daß
es der J .G . Farben möglich gewesen ist , das Auslandsgeschäft
Su verteidigen , ist vor allem auf die Güte der deutschen Er -
Zeugnisse zurückzuführen . Allerdings hat die J .G . Farben mit
Preisnachlässen im Auslandsgeschäft arbeiten müssen ? aber
daß es bei dem Krisenzustand der internationalen Wirtschaft ,
sowie bei dem Wettbwerb , den die chemischen Industrien onde-
rer Länder sich gegenseitig , besonders der deutschen Industrie ,
machen, nicht ohne Opfer abgeht , ist eine alte Erfahrung . Die
J .G . Farben hat 1934 einen Reingewinn vou 51 Mill . RM .
erzielt , was anscheinend gegenüber 1933 nur eine geringe
Steigerung bedeutet . Allein es ist zu beachten , daß die J .G.
Farben 1934 neue Anlagen und Zugänge für 77 Mill . RM . er -
richtet oder beschafft bat , die auf der Gegenseite mit 80 Mill .
RM . sofort abgeschrieben worden sind. Im Geschäftsjahr 1933
lagen diese Zahlen erheblich niedriger : aber 1933 war eben
das Anfangsjahr des neuen Wirtschaftsausstiegs , dessen wei -
tere Entwicklung im Jahre 1934 Neuanlagen usw . im beträcht -
lichen Umsange notwendig machte. Diese Ausweitung ist zum
Teil auch darauf zurückzuführen , baß gerade die J .G . Farben
bei der Herstellung neuer Werkstoffe , die für ausländische
Rohstoffe eingesetzt werden , an erster Stelle steht. Auch hier
hat die J .G . Farben sehr vorsichtig und überlegt gehandelt ,
denn es kommt ja nicht nur darauf an , vorübergehend An -
lagen zu schaffen, sondern auch darauf , diese An-

lagen irgendwie dauernd in Betrieb zu nehmen . Dabei ist die
finanzielle Grundlage der J .G . Farben so stark und wider -
standsfähig , daß sie auch gerüstet und tragfähig genug ist , um
mit neuen technischen Fortschritten und neuen Möglichkeiten
der Fabrikation fertig zu werden .

Es zeugt weiter für die technische Ueberlegenheit der deut -
schen chemischen Industrie , da die Ausfuhr gerade nach den
Ländern 1934 gehalten werben konnte , die nichts unversucht

gelassen haben und lassen , ihre eigene chemische Industrie zu
entwickeln . Selbst nach den Vereinigten Staaten konnten 1934
immerhin noch sür 7,6 Mill . RM . Farben nnd für 20 Mill .
RM . chemische und pharmazeutische Erzeugnisse ausgeführt
werden . Was hier trotzdem eingebüßt worden ist, zeigt ein
Vergleich mit 1929, denn in diesem Jahre wurden für 24 Mill .
RM . Farben und Lacke sowie für 53 Mill . RM . chemische und
pharmazeutische Erzeugnisse ausgeführt . Die mengen - und
wertmäßige Ausfuhr der deutschen chemischen Industrie noch
den Vereinigten Staaten war vor dem Kriege noch höher . Da -
bei kam in Frage , daß die deutsche chemische Industrie , vor
allem die J .G . Farben aufgeteilt in ihren früheren Unterneh -
mungen , in der Union eigene Betriebe mit großen Werksan -
lagen unterhielt . J . E.

Zellstoff -Waldhof - Gruppe .
W&nttwe ihr« General -

Fünf Generalversammlungen .
Wie alljährlich Meß Me Zellttofl . . ... . . . . . . . . .. .

Versammlungen bei der D D - Bank Mannherm ab . Es würben kämt -
ließ« Antrage der Verwaltung der Zellstossabrik Waldbos . insbesondere
5 (0) v . ■©. Dividende , einstimmig aenchnngt . und »wer ausscheibende
Aufsichtsratsmitalieder gewählt . Dr . jur . Sivvell , Borstands -Mit -
alied der Deutschen Bank und Diseonto -Geiellschaft. konnte als Bor -
sitzender des Aufsichtsrates feststellen, daß der Abschlnß wesentlich
günstiger ausgefallen sei , als man noch itt der die Sanieruno be¬
schließenden GV . im Oktober v. 3 . annehmen . habe können ,
nur die Auswirkung der Sanierung und ähnlicher weiterer ,nahmen <Abstoßung der Hol»bestände i
Holzhandels »«

" . . . an die neu gegründete Waldhof
. m. b . H. . Zurückzahlung der S MM . RM . Bankschul¬

den , Bereinigung der Verhältnisse von Kezholin ) trete . in einer starken
Verbesserung der Bilanz in Erscheinung , sondern es konnte auch ans
dem regulären Geschäft ein angemessener Reingewinn herausgewi -rt-
schaftet werden , der me Verteilung der vorgeschlagenen Dividende er-
möglich« und LU dem Schluß berechtige, daß bei normaler Weiterent¬
wicklung die Gesellschaft auch kün-mg in der Sage s« n wird , rhren
Aktionären eine angemessene Verzinsung zu gewähren , zumal inzwischen
eine t»e " " R ^ ^ ^
allerbin »

ir die Gesellschaft beb ihrem starke» Ervort (25 Prozent der Erzeu¬
gung ) von aroster Bedeutung fei. Auch sei die Entwicklung der Aus -
landsnalute » . insbesondere des Pfundes und des Dollars , abzmoarten .
Die Rohstoffversorgung des Werkes konnte bisher in befriedigender
Weise geregelt werden , ohne back außerordentliche Schwierigkeiten auf -
traten . Für die nächste Zeit Per man ausreichend versorgt , nnd man
glaube — gerade im Hinblick auf den großen Export des Unterneh -
mens — auch weiterhin auf verständnisvolle Berücksichtigung ber den
zuständige» Behörden rechnen tu können . Die Umwandlung des
langfristige » Bankdarlebe «s von 6 Mill . RM . in Aktien der Gefell»
schaft sei ttt der Zwischenzeit erfolgt . Die Abschreibungen auf Be -
teiligunge « sind aus außerordentlichen Erträgnissen vorgenommen
worden . Dies erschien zweckmäßig, weil außerordentliche Erträge

verwendet werben sollen.
Äiahr teilte Direktor Schneid-Berlin

t drei Monaten sich auf der Tmrch-
'S Jahres 1934 gehalten fcol * . trirc

äftes fei möglich gewesen. DaS Er -
im gleichen Rahme » gehalten . Die
« ge der Exportförderung , Die finan »
be sich weiter etwas verflüssigt und' ' der Gesellschaft

grundsätzlich »ur inneren ... . ..Ueber das lausende Gesc
mit , daß der Umsatz in den
schnittshöh« der letzten Monate
leichte Steigerung des Exportges
gebnis habe sich dementfprecheni
Mkiinftige Entwicklung fei eiue "
«•« 11« Lage des Unternehmens . .für die Zahlung der Dwtdende und Steuer « ständen
eigene Mittel ohne JNrmf
fliguna . — Auch bei >'
Kexholm bewegten sich . . . . .. —ttatai in der Höhe d« S letzten BoriahrAinonate .

Die GV . der Srinonius 'schen Eclliilosesadrik A.-G . , Fockendorf.
genehmigte den Abschluß mit
RM . Abschreibungen uns bes ..Fockcndors A.-G " Di« Erzene
landsabfatzes , um 8 Prozent erhöht werden können , fodaß ine Anlagen
ziemlich voll ausgenutzt wurden . Die Preise entsprachen jedoch nicht
ganz den Gest«'

. .. .. . apiersabrik Weißesstet« A.-« „ Pforzheim-Dill .
weißenstei« . ergab sich eine Produktionszalwahine j * i_ miMlänglichen

rluftvortrag
-schreiHungen

Preisen . Der aus dem Vorjahr iibcrnmn -mene
205 443 RM , verringerte sich nach 70 000 RM .
3 04*1 RM ,Die Badiscbe Holzstoff- und Pavveufabr » Obertsrot A .-G . erl.ihre Produktion : es ergab stch ein «Gewinn von 18 410 NM ., der
durch. den^ Berlustvortrag aus dem Vorjahr auf ^ 4SS RM . verrißDie Bahngesellschaft Waldbos verzeichnete bei 9 200 RM . Abs«bungen einen Reingewinn von 5 340 RM . G . 1

von
um

Starke Steigerung der Reuznlaffnnge » von Kraftfahr¬
zeugen im März 1985 . Im März setzte die Kraftfahrzeug -
faifon mit einem starken Anschwellen der Zulassungsziffer
ein . Im ganzen wurden im Reich 2g 683 Kraftfahrzeuge , 09
v . H . mehr als im Vormonat , neu zugelassen . Mehr als
verdreifacht hat sich dabei die Zahl , der Kraftradzulassungen
(10 485) , während an Personenkraftwagen (15 818 ) gegenüber
dem Vormonat ein Drittel mehr in den Verkehr gelangte .
An Lastkraftwagen und Kraftomnibussen wurden 2168 (plus
11 v . H.) , an Dreiradfahrzeugen 873 (plus 44 v . H.>, an Zug -
Maschinen 389 (plus 48 v . H .) erstmalig zugelassen. Im Ber -
gleich zum März des Vorjahres lag die Gesamtzahl der
Neuzulassungen ebenfalls um 69 v . H. höher , wobei die
stärkste Steigerung hier auf die Personenkraftwagen entfiel .

Die dentsch-schweizerifchen Wirtschaftsverhandlungen i»
Ber « . (Bern , 9. April .) Die deutsch -schweizerischen Wirt -
schaftsverhandluugen in Bern , die nach der Rücksprache von
Minister Stucki mit Reichsbankpräsident nnd Reichswirt -
schaftsminister Schacht am Montag bis in die späten Abend -
stunden weitergingen , haben , wie das Bolkswirtschaftsdepar -

Die Adca im Jahre 1934 .
Di « Ziffern der Bilanz der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt .

Leipzig , zeigen im allgemeinen im Jahre 1S84 ein« nicht irnbefriedi «-
S«nde Entwicklung . In der Steigerung der Einlagen der Kunden
un, rund 12 Mill . RM . findet das der Adca entgegengebrachte Ver -
trauen seinen Ausdruck , Ihrer Aufgab« , die mitteldeutsche, rnSbe-
wndere die sächsische Wirtschaft durch Einräumung neuer und Auf»
rechterhaltirng alter Kredite zu fördern, vermochte die Adca im weiten
Umfang gerecht zu werden , Sie war hierzu in der . Lage , nach dem
in« allgemeinen Voraussetzungen einer Aufwärtsentwicklung . aeschalfeu
waren und ständig weiterentwickelt wurden durch dl« energiegeladen «
»nd zielbewußte Führung von Staat und Wirtschaft, S5te Aufwärts¬
entwicklung der Bank kommt insbesondere auch durch die Erhöhung
des Umsatzes »um Ausdruck . Der Gesamtumsatz stellte sich 1934 auf
12 .58 Milliarden RM . gegenüber 11.76 Milliarden RM . .1933 und 11 .73
Milliarden RM . 1932. Die Gesamtzahl der Konten ist auf 142 449
(13« 763) gestiegen. Die Umsatzsteigernng hat auch im laufenden Jahreweiterhin in, gleichen Verhältnis angehalten . Dl « 1934 neu gewährtenKredite stellen sich auf insgesamt rd , 100 Mill . RM . Von dem Ge-
FNitbetrag von 99 .5« Mill , RA ! , neue Kredite entfallen ans das LandSachsen 79.41 Mill . RM . gleich 79.7« Prozent, auf das sonstige Arbeits -gebiet des Instituts 20.16 Mi« . RM . gleich 20 .24 Prozent . Es ist' Kreditgröhen nach der Seite der

den einzelnen Kredit ergibt sich
_ . gegenüber 10 074 RM . in 1933

mn . ui iyoü. .ine WÄHrlingsverpflichtungen der Bank
i " ™ von 2S .85 Mill . RM , in, Jahre 1932 ans 1S .8-9 Mi « . RM .

Innch
^ f 1AM .Mill . RM . im Jahre 1934 ermäßigt . Si «JTind

SSn? in fremder Währung gedeckt . Bon den 14.65 Mlll .°^ Wreditoren fallen 1125 Mi « . RM . unter das Stillbalte -
sn Beteiligung an der Amfterdamsche Crediet Maat -

Iii; ist abgestoßen worden . Der Bestand an Umschnldungs -brtaen d ? r deutschen Gemeinden beläuft sich bei der Adca auf 443 100
stehen mit 87 Prozent zu Buch. In der Gewinn -

N ? werden Zinsen und Diskont mit 5.10 (7.8» ) , Pro -vision«n mi t 5 .82 (5 .15 ) und sonstige Ertrag « mit 1 .71 (— ) Mill . RM .«tt8fFWt«fe» . 8-itr Zinsen und Provisionen sind 1.21 Mi « . RM .zurückgestellt ivorden . sodah sich der Gesamtbetrag der Habenveit« der
Uewinn - und ^ « rlnstrechnung um dies« Siiinme vermindert . FürSteue rn und sonstige Abgaben wurde .« 0.45 (0.76) . für Wvhlfahrts -~ " :n und soziale Aufweu -

. .. . HandlungSuiikosten 9 .52
gewandt . Die Gewinn - und Berlnstrechnung ist

Zurichtungen, Beamtenabfin düngen, Pensionen
für Gebäiter und H.

-\t} ' aufgewandt . D 'i'e Gewinn - Uno wrtuinrcaj « un« inwirnt ausaeallwen . nachdem fern Vorjahr ein Gewinn von 1.03 Mill .•H .D? . crnÄgewiesen war . der tot voller Höhe zu Rückstellungen verwandtvmrde .
- . Sn d«r Bilau , erscheinen (in Mill , RM .) : Kasse 7.22 (8 .00 ) ,, Gut.
jMfren bei Noten und Abrechnungsbanken 3.57 (3 .73) , Schecks , Wechsel

(39 .39 ) , Nostrogmhaben
verfrachtete oder eingelaHerteWaren 10 .29 (12.84 ) , etöene Wertpapiere 19.56 (18 .19 ) , Konsortialbeteili -• ötgen 3-13 (2.40), dauerwde Beterligwnse « bei Bawke« 0.8« t2 .w ).

sonstige Beteiligungen 2.05 t— Debitoren in laufender Rechnung
146 .78 (144.81) , andererseits AK. IS O (unv . ) , Reservefonds 1 .5 (unv . ) ,
Pensionsfonds 0 .39 (0 .2S) , .Kreditoren 217 .88 (206 .76 ) , Akzepte 24.13
(28 .08 ) . Die Entwicklung im neuen Jahre vollzieht sich , wie zum
Schlntz des Geschäftsberichtes bemerkt wird , in Fortsetzung der Auf -
wärtseutwicklnng in 1934 . Der Gesamtumsatz ist weiter rm Steigen
begriffen . Das gleiche gilt von den Gesaintkreditoren . die sich Ende
Februar auf rund 223 .8 Mill . RM . gegen rund 217 .9 Mill , Ende 1984
stellten.

Die Leistuugen der Bausparkassen 1934
Am 31. Dezember 1934 arbeitete » in Deutschland 52 endgültig

zum Geschäftsbetrieb berechtigte private Bausparkassen und 15 öffent-
liche Bausparkassen des Deutschen Sparkassen - und Giroverbandes .
Die Zahl der bestehenden Bausparverträge belief sich auf rd . 280 000
mit einer Gesamtvertragssumme von rd . 2,4 Mill , RM Bis zum
81. Dezember 1934 wäre « zugeteilt : von den privaten Bausparkassen
rd . 579,5 Mill . RM ., von den öffentliche« Bausparkassen rd . 106,5
Mill . RM . . insgesamt rd . «86,0 Mill , RM . . die zur Errichtung und
Entschuldung von rd , 7« 00(1 Eigenheime » dienten . Im Jahre 1S34
wurden von den deutschen Bausparkassen 125 Millionen ÄM . neu
zugeteilt . Davon entfielen auf die 52 endgültig zum Geschäftsbetrieb
berechtigte» privaten Bausparkassen rd . 89,5 und auf die 51 öfseut-
lichen Bausparkassen des Deutschen Sparkassen - und Giroverbandes
rd . 35,5 Millionen RM . In der Zuteilungssumme des Jahres 1934
von insgesamt 125 Millionen RM . sind 26 Millionen RM . enthalten ,die den Bausparkassen im Rahmen der bekannten Wechselkredit-Aktion
von der Deutschen Bau - und Bodenkreditbank zur Verfügung ge¬
stellt worden sind . Im Jahre 1933 entfielen von den insgesamt zu -
geteilten 115 Millionen RM . 43 Millionen RM . a« f den Wechsel -
kredit. Daraus ergibt ficli dast die Bausparkassen im letzten Jahr
ihre Jahreszuteilung aus eigener Kraft — ohne d«u Wechselkredit —
um 27 Millionen RM . (von 72 auf 9» Millionen RM .) erhöhen
konnten , obwohl sie im Jahre 1934 schon erhebliche Beträge von ihrem
Geldeingang abzweigen und für die Tilgung des Wechselkredites
zurückstellen muhten . Der von den Bausparkassen im Jahre 1934
ausgezahlte Betrag wird auf 180 bis 135 Millionen RM . beziffert .
Die Auszahlungen waren alfo um 5 bis 10 Millionen höher aks die
Zuteilungen , Dies erklärt sich daraus - , dah von den 43 Millionen ,
die Ende 1933 aus dem Wechselkredit zugeteilt wurden , der »weitaus
größte Teil erst im Laufe des Jahres 1934 zur Auszahlung kam .Der Anteil der Bausparkassen an der Wohnuugsbausinanzierung
des Jahres 1934 ergibt sich aus einer Aufstellung des Institutes für
Konjunkturforschung . Danach betrug der Anteil der Bausparkassen
1932 rund 22% Proz . , 1933 : 38 Proz . und 1934 : 40 Proz , Nach den
Schätzungen des Institutes für Konjunkturforschung hat sich der An-
teil der Bausparkassen am Gesamtbetrag der von den Trägern des
organisierten Realkredits dem Baumarkte neu zugefübrten Gelder
also von rund 22% Prozent im Jahre 1932 aus rund 40 Prozent im
Jahre 1SS4 erhöht !

tement mitteilt , tu einigen Pnntten bereits m einer Eini¬
gung geführt . Ueber andere Fragen muß dagegen noch
weiter verhandelt werden . Aus diesem Grunde ist die Kün -
digungssrist des bestehenden Verrechnungsabkommens aber -
mals hinausgeschoben worden , und zwar bis znm 17 . April .

Sehr guter Besuch ber Schweizer Mustermesse aus
Deutschland . Der hohe qualitative Wert der Schweizer
Mustermesse hat in diesem Jahre noch weit stärker als sonst
ernsthafte Interessenten aus dem Auslande angezogen , von
denen Deutschland weitaus die größte Zahl stellt . Bis zum
7. April hatten sich bei der Messeleitung 32« Einkäufer aus
Deutschland gemeldet , das sind mindestens 25 v . H. mehr als
im Vorjahre . Hierin sind die zahlreichen Besucher aus der
badischen 50 Km .-Grenzzone nicht einbegriffen .

Gebr . Fahr A.-G . , Pirmasens . In der am S.̂ . M . i» Pirmasens
abgehaltenen GV . dies«r Lederfabrik lMpen 10W 200 RM , Stamm »
llktieu mit 10 852 Stimmen vertreten . Samtliche Verwaltun gs anträge
wurden einstimmig genehmigt , Entlait -una erteilt und die Dividende
für die Vorzugsaktien auf 6 v. H . nnd Kir die StammaMen auf 10
(i. V . 8) v . H . festgesetzt . Von den 10 Prozent der AuSfch» ttuug . auf
die Stammaktien erhalten die Akttonäre 8 Prozent , abzuglich Karntalj
ertragssteuer , in bar : restlich « 2 v . H . werden in den Anleibestock
der Golddis ^ mtbank abgeführt . Anstelle des durch Tod ausgeschiedenen
AuMchtSratsmitgltedes RA . Friedrich König in Mannheim wurde
Direktor Franz Büichler (Pfälmsche Mühlenwerke ) m Mannheim neu
in den Aufsichtsrat gewählt . Em « Erörterung des Geschäftsganges
im laufenden Jahr fand nicht statt . H .

Kammnarnivinncrei Kaiserslautern . Die oGB . vom S. d. M . ge-
nehmigte ^ d-ie^ Berwalt «Msvoi ^Näg ^ ^ u^ ach ^ kanntlich

^
weder

^
s

in Back¬
ein« ver-

Adolfl -Backnang ! Mrektor Ernst Haecker-Backnang . Bon d«n bis -
herigen Mitgliedern « hören dem Aufstchtsrat weiter an : Herr Direk -
tor Hrch . Klöckers (DD -Bank ) - Mannherm und Fabrikant Clemens
^ ^^ /selttchaft^ sür

™
LindeS Eismaschiuen » .-S .. Wiesbade « . In

^
der

AR .-Srtzung wurde beschlossen , der GV . am 30 . Ävrvl vorzusMage ».
den Reingewinn Mr da? GeschästSIahr 1984 von 1 703 099 (II215 565)
RM . wie folgt zit verteilen: 7 (5 ) Prozent Dividende auf die Inhaber -
aktien ( davon werden 6 Prozent sofort verteilt und 1 Prozent dem
Anleihcftock Mgeführt ) , 6 (6) Prozent Dividende auf dre Namensaktien .
150 000 (100 000) ÄM , Zuwendung »Inn PeMonsfonds . 150000
(100 000 ) RM . Znwendnirg an die UnterstützuRgsvereine und 276 918
(209 460 ) RM . auf neue Rechnung vorzntraaen . . . . .Hanfwerke Firssen-Jmmenstadt A. -G.. Füssen. Die Gesellschaft
ermekte im abgelaufenen Geschästsiahre nach Äbschrerbun«en auf An-
lagen von 0.85 (0 .24 ) nnd anderen Abschreibungenvon 0.08 (C.181 Mill .
RM . einen Reingewinn von 436 793 RM . , der wie folgt verteilt wer -
den soll : 6 Prozent Dividende auf die VA . Kr 1932—1994 , 4 Prozent
auf die StA ., 98 02» RM . Ueberweisung ans Spezialreserve z« r Auf-
Nll -una auf 200 000 RM . «nd 1164 RM . Vortrag auf neue Rechnung .
Dem Geschäftsbericht ist »u entnehmen, das, die Produktion gegenüber
1933 um 10 Prozent stieg . Die Eindeckung der beiden Werke n« t Roh--
stvffeu fei auf mehrere Monate ««sichert .Die AbschlilhauSsichten bei Mannesman » . Wie wir erfahre»,
wird der AR . der Maniiesmann - Rvhrenwerke . Düssekdorf, voraus -
sichtlich Ende April zu einer Bilanzsitzung zusammentreten . Bei dem
zu erwartenden Ergebnis de? NefchästSjahres 1984 wird sicherlich zu
berücksichtigen sein, das, die Besserung der Beschäftigungslage in der

der Üeberschub, der erzielt worden sein dürfte , znr weiteren Stärkungdes Unternehmens für die noch vor ihm liegenden Aufgaben ver -
wendet werden soll .

4 895 270 (Oktober -Dezember 1934 4 860 820) Tonnen , die Kokserzew-
aung auf 1504 855 (1448 813) Tonnen , die Roheisengewinnuno auf
1170 949 (1 ISO 865 ) Tonnen und die Rohstahlgewinnuna anf 1 240 595
(1239 277 ) Tonne » . Die weiteren Aussichten sind unbedingt zuoer .
fichtlich »u beurteilen .

A«lciheriickzabl»na der Arbed . Die Arbed will Ihre 7 orozen-trge
Dollaranleihe von 192« tm - nächsten Jahre zuriickzahlen. Von der
Anleihe laufe » noch etwa 200 Mlll . frs . um . Die Zinsscheiu« vom
1. April 1985 werden in jetziger luremburgischer Währung mit 85,60
l« remburgischcu Franken für den i^olddollar ausbezahlt , wenn es sich
»m die 1933 abgestempelten Stücke handelt .

S . » uepperöbusch & Söhne A . -G ., Gelleukirchen . In der GV .wurde der bekannte Abschluß mit 6 (5 ) Pro »e» t Divide « o« (— — . Pjjoaent Dividente genehmigt .
Im laufenden Geschäftsjahre hielten sich die Umfatzziffern bisher aufder Höhe des Vorjahres . Man " '
mit einem befriedigenden Erge

>la »be für das laufende Jahr wieder
is rechnen zu können .

Poppe » Wirth A .- G . . Berli « . In der AR .-Sitzung der Poppe
& Wirtb A .-G . . Berlin un>0 Köln , wurde festgestellt, dah das mit dem
31. Dezember 1934 abgelaufene Geschäftsjahr mit einem Reingewinnvon 58 589 RM . ( Verlust i. V . 138 967 ) abschl !« N . Durch diesen Rein -
gewinn vermindert sich der Berlustvortrag a« s 1S33 von 789 780 RM .auf 781151 RM .

75 jährigen .Misseldorf abhalten .
Wieder 19 Pro ». Dividende bei der AG Kraftwerk La»fe«b« rg .

Bei einem Betriebsüberschuß von 5,66 (5,69 ) Mill . ffr . weist die
AG Kraftwerk Laufenburg einen Reingewinn von 2,47 (2 .47) Mill .
sfr. aus , woraus wiederum 10 Proz . Dividende auf 21 Mtl . ffr .Kapital ausgeschüttet werden sollen. Das Jahr 1934 brachte der Ge-
sellschaft mit insgesamt 408 230 879 abgegebenen Kilowattstunden die
höchste Konsumziffer . welche das Unternehme « bisher erreicht hat .
Gegenuber der Vergleichszahl des Vorjahres ergab sich eine Ver -
mehrung des Absatzes um rund 5,8 Pro ». Der Fremdftrom -Bezug
betrug 6,04 Mill . kWh- Wenn der aufgezeigte erhöhte Absatz sich im
Jahresergebnis nicht in größerem Mahe auswirkte , so ist das zum
großen Teil darauf zurückzuführen , daß die Verkaufspreise im all-
gemeinen sinkende Tendenz hatten und für die zeitweisen Ueberschuß-
>wtrommengen nur zu bescheidenen Vergütungen Absatz gefunden wer-
den konnte . Bon den Beteiligungen hat die Basische Kraftliefe -
riings -Gefellschaft m . b . H, w Freiburg i . Br . für das Jahr 1983
ein befriedigendes Erträgnis erzielt , das die Auszahlung von wieder
10 Pro , Dividende gestattete. Der Betrieb der Schluchseewerk AG,Freiburg , war zufriedenstellend . Die Schwarzwälder Elektrizitäts -
Gesellschaft m . b . H . in Villingen blieb im Geschäftsjahr 1988/34
ohne Gewinn . In der Bilanz des Kraftwerks Lausenburg stehen u.
a. 6,84 (5,22 ) Mill . sfr. Debitoren 6,14 (5 .64 ) Mill . ffr . Kreditoren
gegenüber .
W ein Versteigerung _

Das Weingut Walter Fitz. Ellerstadt , versteigert « am Dienstag
(9 . April ) in Bad Dürkheim 22 600 Liter 1934er Faßweine und 1360
Flaschen 1933er Flaschenwein « . Bei sehr gntem Besuch und reger
Kaufluft nahm die Bersteigerirng «inen flotten Verlauf , insbesondere
die Gewürztramtner wurden hoch bewertet . Bis auf eine Nummer
gingen sämtlich« Weine in andere Hände über . Di « 1000 Liter bzw .
eine Flasche erlösten :

1934er: 540 — 600 — 560 — 600 — 600 — 620 — 620 — 050 —
680 — 620 — 620 _ 690 — 670 zurück — 720 — 720 — 660 — 750 —
690 — 700 — 700 — 710 — 740 — 810 — 1240 — 1320 — 1320 —
1300 — 1410 — 1460 — 1510 — 900 — 1000 — 1440 — 1110 — 1040 —
1880 — 2710 — 3620 .

1988« : 1 .70 — 1 .50 — 1 .50 — 1 .60 — 1.90.

Psorzheim , 9 . April . Schlachtviebmarkt . Zufuhr : 4 Ochse« , 17
Bull « n , 13 Kuh« . 36 fjtftfen lKalbinnen ) . 161 Kälber , 2 Sckafe . 382
Schweine . Marktverlanf : schleppend . U«berftand : 24 Schweine ,
Preise für ei » Pfund Lebendgewicht: Ockfen a ) 41— 48, b) 40 , Bull ««
a) 39—42, 6 ) 36—88 . 'Kühe a» 28—82, b ) 25—27, e ) 22, Färsen a ) 42
bis 44, b) 38—41 , Kälber a) 52—55, b ) 48—51, c ) 44—$7. Schwein«
« A 48—50, 6) 48—S0. c) 48—50. W 40—4& Oll) 4,1—42.
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Wertpapier - und Warenmärkte .

Starker Rückgang der ArbeitslosigkeitSetiin : Freundlich.
Berlin . 10. April . Funkspruch . ) Die Börse eröffnete unter dem

Eind - uck der neuen Rnisenanfträae für dre deutsche Industrie ( f. Seite
3 dieser Ausgabe ) und den Erklärungen im Unterhaus in freund -
licher Haltung . Bevorzugt waren Montanaktien und Maschinenwerte ,die xv erster Linie für die neuen Aufträge in Frage kommen. Mannes -
manr waren dagegen auf den Voraussichtlich dividenlofen Abschluß 2
Punkte niedriger . Im allgemeinen hielten sich die Gewinne im Rahmen
von Mi bis 1 Prozent . Chem. Werte lagen ausgehend von Farben , dre
auf den Abschluß weiter Vi gewannen , fest . Siemens verloren % .Reuten waren wenig verändert .
Verlsut abbröckelnd — Renten fest.

Am Verlauf bröckelte» die Kurse fast allgemein wieder ab , wobei
Erörterungen über den eigentlichen hohen Kursstand der Aktien eine
Rolle f»nelte» . Mannesmann erhöhten ihren Verlust auf 2%, Har -
»cntr und Hoesch waren gegen den Vortag 1 gedrückt. Karben ver-
lor«n % . Siemens bröckelten weiter ab . Äiuag und Daimler waren
gegen d-en Anfang 1 niedriger , ebenso Westdeutsche Kansliof.

Im Gegensatz zu den Aktienmärkten lagen Renten sest. A'tt besitznotierten 111-14—11214 (112) . Ko-mmunalobligationen waren meist V*
höher . Stadtanlrih < n lagen wenig verändert . Prolin,anlcihen ivaren
gut gehalten . Länderanleihen wurden Vt höher umgesetzt. Bauern
und Mecklenburger gewannen bis H . Bemerkenswert war Me 3 pro-
Mittiflc Steigerung der 34er Reichsanleihe . Von Obligationen gewannen
Daimler . L« im >ger Messe und Kahlberg List 94, Vranbnnk m» Farben¬
bonds l/:2, während Loewe % und Aschinger Vi einbüßten .Der Tchluk war wenig verändert . Vereinzelt waren gegenüber
den niedrigsten Tageskursen Besserungen von U zu beobachten. Farben
schlössen mit 14VÄ . Für Altbesitz bestand weiteres Interesse .

Nachbörslich hörte man Altbesitz UM , Farben 14W4.
Bankaktien waren unverändert . Deutsch- Asiatische Bank tonnten

2 RM . gewinnen .
Rhein -Main-Börse : Leicht befestigt .

Frankfurt , 10. April . IDrabtbericht . » Die Börse lag recht ruhig ,in sich aber freundlich . Die Publikumsaufträge haben merklich nach -
gelassen. bevorMgt sind mehr dividendentragende Nebenwerte . Da
besondere Anregungen nicht vorlagen , hielt sich auch die Kulisse zurück .Erst im Verlaus traten stärker deutsche Renten , besonders Umschul-
dung ^aiilertie und Zlltbesitz , hervor .Am Aktienmarkt setzten Farbennid r̂strie mit 147 gut behauvtet
ein . Zellstoffwerte waren im Nachklang »ur Waldbvi -GB . fester.
Waldhof selbst plus ü , Aschassenburg plus 1% Prozent . Auch Daimler
wieder lebhaiter und % höher in Erwartung der baldigen Dividende «-
entscheidung. Im Freiverkehr Adler - Werke durch die Daimlerbewe -
gung augclegt und 1 Prozent höher.Der weitere Verlaus war am Aktienmarkt still, am Rentenmarkt
dagegen etwas lebhafter , besonders für Komm . Umschuldungen.Tagesgeld 2% Prozent .
Schlachtvieh - und \ ut/vichiniirfete .

Freiburg . 9 . April . Friihjahrsvferdcmarkt . Der übliche Früh -
iahrsoferdemarkt fand am Dienstag vormittag auf dem Platze beim
Städt . Schlackt- und Viehhof statt und war von 109 Tieren beschickt,und zwar von 14 leichten. »1 mittleren und 10 schilleren Arbeitspferden ,ferner von 4 Fohlen , darunter war eines unter 1 Jahr , drei darüber .Das Geschäft war anfänglich etwas flau , zog aber dann an . Gegenüber den Verkaufspreisen im Spätjahr 1934 war . eine Steigerun .ng zu

Spat -beobachten . leichte Arbeitspferde kosteten Mv — 1000 RM . <1934
iahr 500- 800 RM . ) . mittler « 1000 bis 1400 (800— 1000 ) , schwere
1000 bis 1600 RM . (1000 bis 1300 RM . ) . An Prämien wurden zu-
erkannt 12 erste Preise . 10 zweite und 4 dritte , sowie zweimal! Wege¬
geld.
Zucker .

Magdeburg . 10. April . We' suucker seinsckil. Sack »wd Verbrauchs -
fteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg )
innerhalb 10 Tagen 31 .90 RM . April 32,00 , 32,OH, 32,10 . Tendenz :
ruhig stetig. D »e Terminpreisc für Weih,ucker find unverändert .
Tendenz üetig . >
Metalle .

(Funkspruch . ) Elektrolutkuvker je wo Kg.omvt en Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der Ver -
iiigung f . d . Dt . Elektrolntkupfernotizs 41 .50 (41.50) RM . , Feinfilber

Hfl . »ein ) 51 .50— 54 .50 ?50.75—58.76) RM .
i . 9 . April . Metallfchluhkurfe . Kupfer (£ p . Tonne ) : Ten -
iclmäkig : Staudard p . Kasse 31 " /, »—31 % . 3 Monate 32 Ys

Berlin . 10 . April ,
prompt m ~
eirttj
( 1 iL

. . . WWW » W » W > WWWWWdenz nnregelmatzig : Standard p . Kasse A " /i »— S1Ä . 3 Monate 32'/»bis 32 ' />». s- ettl . Preis §1%, Elektrolyt :t53/4—36. best selected 34 ' i bis
3554 . Elektrowirebars 36. — Zinn (£ v . Tonne ) : Tendenz sest : Stau -dard v . Kasse 2-2414 —224% , 3 Monate 220%—221 , Settl . Preis 224!% ,« traits 231% . — Blei (£ v . Tonne ) : Tendenz stetig : ausld . promptoffiz . Preis 12 ' /, ». inoffiz. Preis 12— 12% , entft . Sichten offiz . Preis
12 ' ,1 «. lnofsiz. Preis 12° / . .—12^ ., Settl . Preis 12%. — Zink (£ p.? onne ) : Tendenz träge : gewöhnl . promvt offiz . Preis 12%. inoffiz.Preis — , entst . sichten offiz . Preis IM , inofsiz. Preis« etil . Preis 12% . — Antimon (£ p . Tonne ) : chines. Regulus c. i. f .56—57.

dnb . B e rl i n , 10 . April . Nach dem Bericht der Reichs -
anstatt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
brachte der März dieses Jahres einen erheblichen An -
stieg der Beschäftigungskurve und damit eine «
starken Rückgang der Arbeitslosigkeit . Die Zahl der bei den
Arbeitsämtern im Reich eingetragenen Arbeitslosen , zu denen
die Arbeitslosen im Saarland mit rund 52 700 erstmals hinzu¬
gerechnet sind , betrug — nach dem Bericht der Reichsanstalt —
Ende März 2 400 000 und ist gegenüber dem Bormonat u m
rund 415 000 zurückgegangen .

Dieser Rückgang kam mehr oder weniger allen Berufs -
gruppen zugute . Die Jahreszeit ermöglichte die Fortführung
der unterbrochenen und die Aufnahme neuer Außenarbeiten
und bewirkte damit ein Absinken der Arbeitslosenzahl der
Außenberufe um fast eine Viertelmillion . Daß neben diesem
Rückgang in den Außenberufen auch die im wesentlichen nicht
saisonbedingten Berufsgruppen eine beachtliche Abnahme , und
zwar um fast 170 Mg , aufzuweisen hatten , ist für die Veurtei -
lung der gesamten Veschästigungslage in der deutschen Wirt -
schaft günstig zu werten .

Berliner Getreidegroßmarkt.
Berlin . 10. April . ^Funkspruch . ) Das Geschäft vermochte sich nichtM beleben , es wird werter nu -r der laufende Bedarf gedeckt, zumaldie Mühlen noch immer infolge zögernden Mehlabzuges nur in ge-

riugm Umfang aufnahmefähig find. Für Futtergetreide besteht einigeNachfrage , der drnigendste Bedarf kann laufend gedeckt werben .Wei»enscheine weiier gefragt ohne Angebot . Roggenschein« 14« Brief .
Die amtlichen Notierungen stellen sich wie folgt :

Welzen mSrk. 76/77 kg fr. Berlin 211 .00
Preis- I gesetjl. Er- IMilhlenein -
Rebiet zeugerpreis kaufspreisWV (VIII) 200 .00 (203 .00)UW VI (IX) 201 .00 (205 .00 ) > + 4 RM

WVII (XI) 1202.00 (207 .00 )1)
Roggen märk. 72/73kg fr . Berlin 171 .00
R V (VIII)
R VI (IX)
R VII (XI)

Gerste
Brau, feine

. gutSommer¬
mittel

Winter ,
zweizeilg
vierzeiligIndustrie

160.50 (163.00) !
161 .00 (165.00) W 4 RM
162.50 (167 .00)1)

fr, Berlin ab Station

188 - 191197- 200
Futter (gesetzlicher Erzeugerpreis)Preis- IV 160 .00 VI 161 .00 VI 1163 .00

gebiet fVUl 166 .00 IX 168 .00
Hafer I fr. Berlin) I ab Station

deutscher | — | —
(gesetzlicher Erzeugerpreis)

H IV (XI ) 154 .00 (163 .00)
H VIIM « ) 159 .00 (166 .00 )H X (XIV ) 161 .00 (168 .00)

Mehl (100 kg in RM frei Berlin)Weizen Type 790
V
VI
VII

26 .75
26 .90
27 .05

VIII 27.20
IX 27 .60
XI 27.80

RoggenJype
967

VI 22 .20
VII 22.30

VIII 22 .40
IX 22 .65
XI 22 .90

Kleie in RM für 100 kgWeizen
V 11.50 I VIII 11 .67VI 11 .56 IX H .79VII 11.62 I XI H .90e"

10.03 I VJIU0.19VI 10.06 IX 10 .31VII 10 .16 I XI 10 .44
Oelsaaten in RM für 1000 kg

Roggei

Raps
Erbsen Vikt.
Kl . Erbsen .Futtererbsen
Peluschken .
Ackerbohnen
Wicken . . .
Lupinen blau
Lupinen gelbSeradella . .Leinkuch.37°/0Erdnußku¬

chen 50 'jo
Erdnußkuch.-

Mehl 50°/®Trockenschn.
Sojaschrot .
45"/pab Hamb,
do . Stettin .
Kartoffelflock ,
do. frei Berlin

| Leinsaat
25 .00 - 29 .00
11 .00 - 12 .00

21 .00 -22 .75
13 . 50 - 14.00
13 .00 - 13 .50

9 .50 - 10 .25
14.25- 10.75
26 .50- 27 .50

7.65
7.25
7.60
4.59
6 .50
6JO
9 .05
9 .65

Baumwolle .

Bremen , 10. April . <,?uukivruch .) Baumwoll - Schlustiurs . Ameri -
ean ÄNddli-ug Universal Standard 28 mm Ioco per engl . Pfumd 13.40
(13.23) Dollarcents .

Bremen , 10. April . «ffnnksvruch. ) BaumwolleroffnungSknrse
je Ib in Dollarcents ) : Mai 12.58 B , 12.52 12.54 bez .. Mai neu
12.58 B . 12.52 & ; Juli 12.74 B , 12.72 G . 12.73 bez. Aull neu 1.74 B .
12.72 G. 12.74 bez„ Oktober 12.70 B . 12.S7 G . Desember 12.67 B .12.64 G . Tendenz befestigt.

fit. <N»«ksvr«ch. ) Baumivollerössnungskvrfrengl . Pfund ) : Gesamte Tageseinsuhr 1100 Ballen . Tendenz stetig.
SiSLrt * iViLSiifä : 6-24' Oktober 6.Ü0—6.01 , Januar 5 .98, Mai 5.98. -
r «?00 « akellaridis : Tendenz stetig. Mai 8 .11 . Juli 8.0« . November8 .04 . — Upper : Inlr 7.18 . November 6.99.

Geld - und Devisenmarkt .

Berliner Notenkurse :

*1 a ?«n k 'Funkspruch . , Am Baiutenmarkt hat sich dieEntmicklnna der Goldvaluteu weitgehend beruhigt , der Holl. Gulden
j? en Marken Goldoerlusten der Niederländifchen National -

«! nf "- i 1 i r ^rueuteu Diskonterhöhung n»enlg verändert . In Parisstellte sich der Kurs auf 1022% auch der Schweizer tranken behauptet
»a tn" Das Pfund .konnte heute wieder anziehe,I und befestigte^ ^^ / - ^ französischen Kranken ans 73 .60 und gegenüber dem

U
kr°md« .. ff - rut -n^ n

?Ä °& fl,,f msö
^ ? ni <« c >dmarrt blieb die Lag« unverändert . Blankotaaesaeldstellte sich auf &/»- $ Pment , teilweise war auch wieder darunter

2S2!1 m!!"1*" ' ! r ^ echsel bestcht weiter Nachfrage , desgleichen werden
« LSÄf if SJ Stfvobatiroctntngen ziemlich flott gezeichnetDer Privatdiskont stellte sich aus unverändert 3% Prozent .

Am Baiutenmarkt trat gegenüber den Frübknrfen keine besond̂ »Aendernng ein . Pfunde waren etwas fester. o- 'onser «
Vvrllner Herlsen Notierungen :

9. April 10 . April
QeW Briet Geld Brie!
12 .31 12 .3412 .37512 -405
0 .658 0 .662 0 .65 0 .66
41 .98 42 .06 41 -98 42 .06
0 .201 0 .203 0 .20 0 .20
3 .047 3 .053 3 .04 3 .05 ,2 .475 2 .479 2 .473 2 .483
53 63 53 .73 53.91 54 .01
81 .09 81 .25 81 .06 81 .25
12 .01 12 .0412 .07512 .105
68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
5 . 305 5 . 315 5 .335 5 .345
16. 38 16.42 lß .38 16 .42
2 .354 2 .358 2 .35 2 .35

167 .53168 .87167 .13167 .47
54 .35 54 .45 54 .65 54 .75
20 . 58 20 .62 20 .58 20 .62
0 . 702 0.704 0 .706 0 . 708
5 .649 5 .661 5 .64 5 .66C
80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
60,37 60.49 60 .68 60 .80
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .82 49 .92 46 .82 46 .92
10.90 10 .92 10 .96 10.98
2 .488 2 .492 2 .48 2 .49
61 .94 62 .06 62.84 62 .94
80 .72 80 .8| 80 .72 80 .88
33 .92 33 .98 33 92 33 98

10.37210 .39210 .37210 .392
1 .979 1 .983 1 .97. 1 .98

Ägypten

Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen1.
Holland
Island
Italien
fapan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden

Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Uruguay
U .S.A.

1 .019 1 .021
2 .486 2 .490

1 .019 1 .021
2.487 2 .491

U.S.A. gr .
do. klein

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänem.
Engl. gr .

do . klein
Estland
Finnland
Holland
Italien gr .
.. klein

Jugoslav.
Lettland
Litauen

Polen
'

Rum . gr .
„ klein

Schweden
Schwz. 57r
Spanien
Tschech.gr
.. klein

Türk.
Ungarn

9. April
Geld Brief
2 .438 2 .458
2.438 2 .4500 .63 0 .65
41 .82 4 .198
0 .177 0 .197
2.417 2.437
53 .42 53 .64
80 .91 81 .32
11 .98 12 .02
11- 98 12 :02
5.24 5 .28

16 .32 16 .38
167J .2167 .78
20 .66 20 .74
5 .63 5 .67

10 . April
Geld Brfel
2 .439 2 .459
2 .439 2 .4590 .63 0 .65
41 .82 41 .980 .177 0 .197
2.421 2 .44153 .70 53 .62
80 .91 81 .32
12.04 12 .08' 12.04 12.08
5 .27 5 .31
16 .33 16.39

1667216738
20 .66 2074
5 .63 5 .67

60 .60 60.40

46 .68 47 .86

61 .73 61 .67
80 .24 80 .56
80 .24 80 .56
33JS5 33.59
10 .48 10 .52
1 .92 1 .94

41 .42 41 .58 41 .42 41 .58
60 .47 607 .1

46
^68 46 .86

62-05 62729
80 .29 80 .61
80 .29 80.61
3555 3559
10.48 1Ö52
1 .92 1 .94

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London : 9. 4. 10. 4.s Kabel 4 .82% 4 .85%

Pari« 73 -1?-,- 73 .77
Brüssel 28 .50 28 .66
Amsterdam 7 .15'/- 7 .22

3J Mailand 58 .07 '/» 58 .312 Madrid 35.30 35 .52
CD Kopenhagen 22 .40 22 .40CT Oslo 19.90f < 19.9014

Kabel Newyvrk

Amsterdam
Warschau
Berlin

S. 4.
3 .09
1 .48 %
2.49

Tägl. Geld
Privatdiskont

2.49
3%- 3Vk
3%*k

Reichsbankdiskont : i %

3»M—3%%
3%

10. 4.
3 .09*
1 .486

Zfiridier Devisennotierungen vom 10. Aprii 1935.

Paris
London
N ewvor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

9. 4.
20 .38
14.92
309 .12
52 .40
25 .65
42 .20'/s

208 .50
124 -40

10 . 4.
20 .38
15 .01
309 .25

52 .35
25 .65
42 .22%

208 .30
124 .50

Wien
Stockh .
Oslo
Kopenh
Sofia
Prag

9. 4.

76 .95
74 .95
66 .60

12.91"»
58.25

10. 4.

7735
75 .35
66

^95
12.91Vs
58. 25

Belgrad
Athen
Konstan
Bukarest
Helsingf
Buenos
Japan

0 . 4.
7 .02

2.90
2 .48
3 .05

6 .59
79 .25
87 .50

M. 4.
7 .02
2 .90
2 .49
3 .05
6 .60

79 .25
88 .00

Neue Diskonterhöhung in Holland.
DNB . Amsterdam , 9 . April . Die Niederländische Ba -nk bat lhxenDiskontsatz abermals um 1 v. H. erhöht . Der neue Diskontsatz betragt

also 4^- n. H .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
10 . April 1935 .

Berliner Werte des varinbleil Handels . ff>ie Ziffer hinter dem AVtiennamen bedeutetdie letzte

Ablösg. l—3
« HoeschRM
6 Fr .KruppRM
1 MittMStah!
y VrStahlRM
5 % dto. Rh .
4 3/t Rh 51
4 .. Kh 47
41/a , , Rh
t BosnEbl4
i do .Inv .14
5 Mexik ab«
4 do. abg .
4^ 0est .St.l4
4 do. Gold
4H do. Silber
5 Rutnän . 03
4Vo do. 13
» do.
4Tnrk .Bagd.l
4 do .Bagd .II
4y,UnK-St .l3
4H do. 14
4 do. Gold
t do. St. IC
4 Lissabon
41:'Mx .Bw .abg

2W
~
Anat. 1+ J

5 Trhuant.abg .
4% do. ab«.
Bk. f . Brau H
Reichsbank 12

AG . fflr Verl
Alla.tokalb.
Ot Rdisb Vi ,
Hapai
Hamb«. -S3d
Nordd .LIovd
Accnmolat
Akn

Anig . Schluhkura Kalla

10. 4. 9. 4 10. 4. 10. 4.
111 ». 112 '/« 112 .1
1C05 /S 102 'l. 100 '/» 100 '/8
102 '/i 101 lü2 '/i 102 '/^
102 102 '/< 102
100 100 100 100 .2
96 .37 96 .t ( J6 .5 96 .62
92 -5 92 .92
92 .5 92 .5 92 .75
91 .75 91 .87 Jl -57 91 .87

11
— I

12737 . 2 .37 12737 12 .37
8 .20 8 .2 8 .12

36 6237 .21 J6 .75
25725 25 .25 25 .25

1 .20 1 .20 1 .12 1 .12
4 .65 4 .65 4 .50

6 .12 6 .75
4720 4 .12 472 4 .12

— — -
6 .55

— 6 .6k — 6 .62
7 .20 7 .20 7 .20 7 .2ö

6 .&0
47 .25

7 .95 7 . 5 7 .95 8
33 .87 33 .9t 33 .8 / 33 -75

— — eTl -

112 .5 III '/« 112 111 ''4
158 '.. 158 158 % 158 '/.

82 .12 81 .75 i2 81 .75
123 »,« 12J 123 >l4 123 -/.
122 122 122 122
32 . 75 33 .37 32 .5 32 .62

26 .5 -
— 33 -6 * 13 .5 33 .5

161 .5 163 1.61 .5 162 .5
53 52 . / ! 32 .3 ? 52 .62

AEG .
Asdiaffb .Z.
Bayern Motr
I.P.Bemberß
BerßerTiefb
BerlKarlsrln
Bektila
BfrlMasdl
Brk .Brikett
Brem .Wolle
Buderus ,,CharIWaasei5. 5
C'hemHevden ']
Cbade A- C k
Cbade D ft
ContiGumml R
do . Linoleui i;

Daimler -Ben ) o
Dt -Atl .Teleni 7
Dt .Conti -Gaj 7
Ot -Erdöl 4
Dt .Kabelw . 0
Dt .Linoleum f>
Dt .Telefon fl
Dt .Eifenh . 0
DortmUnion ] 2
Eintr .Brk. jn
Eisenb .Verk 1;
F.l .Lieferst . k
El.Wk .SAIej . ßFl .Lidit -Krafti/0
Engelhardt 41-G-Farben 7
Feldmfihle f,
Felten -Guille 0
Ges .f .el .Unt 5
Goldsdimidt 0
Hbg .El. Wke. 8
HarbgGumm 0
Harpener Be 0
Hoesch 0
Holzmann 0

An fg .

10. 4.
37
82 .25
130.5
117'te
126
136 -i.
116°/»
149
94.75
106
97 .25
242 .
237

94J5
128-,»
107 '/.
113V.
155i/i
108 V.
87 .75
182V.

109 .5
124 . 5

147
121 .5
88
1211/»
104
129 --.
39
105 .5
95 .12
89 .75

ScblnBknr8

9. 4.
36 .25
81 .25
129 .5
116 .5
125' te
136 ' .
116 .5
148»/.
9475
106
98 .25
240
226
150 .5
147 .5
93 .62
118
128 .5
107 .5
113V.
155V.
108%
87 .75
182J;»
1/3 .5
114
108'/.
124 ' /»
93 .75
146 .5
121 .5
87
121
103 .5
128 ' /»
38 .75
106
94 .75
89 .25

10. 4.
36 .5
82 .5
130 .5
117V!
125 .5
136 .5
1165/8
148 .594 .62
105V«
99
242
237

93.12
128V.
106' .
113V.
155V.
1C9 .5
885
181 '/.

109V»
124 -5

146V.
121V.
87 .5
120V .
103 .5
128 '/.
39 .62
105
94 .12
89 .2b

Kalla

10. 4.
36 .62
82
130
116
117-1.
126
136V«
116 .5
148 .5
94.87
105-!.
99.25
241
236
149 .5
147 -1«
9537

128V«
107'/»
113
1543!.
10
88
182
114%
109
116
124 .5
94 .25
146 '/.
121 '/«
8, -75
120
104/s
128V«
39 .5
104-!«
9f
89 .75

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau g
do. Genuß fl

Gbr .Junghani qKali Chemie 5
KaliAsdiersI 5
Klöckner 2l/o
Kokswrrice 5

Lahmever 7
Laurahütte 0
Leöpoldgrube 0
Mannesmann
Mansfeld Z
Maschb .Unt. 0
Max 'hiitte 8
Metallges. 4
Montecatinl 8
Niedl. KohlrlO
Orenstein 0
Polyphon 0
Rh .Braank . 12
do. Elektr . 6

Rheinstahl 3t/a
Rh .-W . EL fi

Rütgerswke . 4
Sal7detfurth7x/2
Schl .Be .ünk 0
do . GasB 8

Schub .-Salzer10
Schuckert 4
Sî iultheiß 4
Siemens 7
StohrKammi 6
Stoib . 7ink
Siidd . Zucker
Thür. Gas
Ver. Stahl
Vogel Tel .
WasserGelser
West-Kaufho
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

Anfg .

10. 4.
80̂ 75
126
89 .5
129
111-
91 .5108
22 .25
86 .12
78 .1V
100-i.
737 £
952 !

- t
88 .75

122
107
119 -/8
111-1.
157
31 .75
143 .5141 .5
106 .5
107 -1.
150 -/.
108

125
80 .25
110»/.
139
3S .75
113 '
116 .515. 12

SchluBkurs

9. 4. 10. 4.
81
15
127
88^

25
111%
91 .37
108
122-1.
20
80
89 .62
71.5
161
96 .87
178
88J >
209 .5
106%
118 t
109'/.
155-5
31 .5142 .5
141V«
105'/«
107 '/.
151 .5
107-1*
165
79T37
HO'/s
138
35.25
112 .5
115-1«
15

80 .75
126
88.5
129
111 -1«
90 .62
107 .5
21? 87
86
77 .62
100
73
95775

- t
87 .75
10 .5
122 .5106 .5
119V«
109 -,.
1561/4
Jl .5143 .5
141 v«
105 .5
107
150 .5108
65 .75
125
79 .5
111
138
35
113
116v.
15 .12

Diyidi
Kalla
kurs

10. 4.
80 .75

89 .75
129
112
91
107 .5
122
21 .75
86 .12
78
100
73
161
96_
170-,. s
87 .510.75
211/5
122 '/.
i&5
110-1.
155 -1.
31 .75
141 .5
141V .
105 V»
107
150
65 .75
166 .5
125
79 .5
111
139
3525
113
116 .5
15

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

9. 4 .

100'/8
95 .5
97 .25
112
10 .62
10 .62
10 .62
10 .62
10 .62
10 .62

Stadtanleihen

>SchatzReich23
6Rcichsanl . 27
6Baden 27
6Hessen 2S
Mitbesitz
4 Schuczg . 08

09
dto . 10
dto . 11
dto . n
dto . 14

10. 4.

1<»
97775
112' ;s
10 .75
10 .75
10.75
10 .75
10.75
10-75

6BadenGoId 26
6BerlinGold 24
6Darmst .G . 26
GDresdenG . 26
>Frankf .G . 26
öHeidelb .G . 26
SLudwigshaf.26
6MainzGold 26
6Mannh.G. 26

dto . 27
6Pforzh .G . 26

dto. 27
6Pirmas.G . 26

91.5
94 .592.5
90
91
92
9175
97

91 .5

91 .5
94 .5
90?25
91 .75
91
92
92
93
91
91
91 .75

Bad . Kom .-Landesb .
Pfdbr .G.

dto .
'

30 III
6Goldanl. 30
dto . 26 A—D

29 1195 .62
II 95 .62

95.62
93 .75

95 .7 !
95 .7!.95 .75
94

"

Pfandbriefe
Pfalz . Hypotlb -Bank

Gold R. 2—9 97 97
dto . R.. 13—17 97 97
dto . R. 21—22 97 97
dto . R. 11—12 9 / 97
dto . R. 10 9 / 97
Liquid . 26+ 28 100 .5 IVO' /.
dto .m .Ant .3—4 8/5 8 . /5

Rhein . Hypoth .-Bank
Gold R 5— 9 96 96
dto . R. 18—25 96 96
dto . R. 26—30 96 96
dto . R. 31—34 96 46
dto . R. 35—39 96 96
dto . R. 10—15 96 96
dto . R. 17 96 96
dto . R. 12—13 96 96

9. 4.
100 V«Liquidation »

G .Komm. R . 4
Würt.H .B.l—2
Würt.Kredit 1

dto . R . 3
Sachwertanlelhen

6BadcnHolz 23
5Frkft .GoW 1
6Grkr .M 'hm.23
5Süd . Festwbk.

94 .5
97.7 !
98
98

268
16 .6
2 .65

[01 . 4 .
101V »
94 .5
98
97 .5
97 .5

2 .68
16 .62 .65

Anslandsrenten
5Mex .inn .abg .
6dto .Goldäuß .
3dto .kons .inn .
4%dto .Irrig .
4BagdadSerieI

dto . Seriell
2HAnatol .lu .2
STehuantepec
4>4 dto .

Indnstrieaktlen

5 .15
12 .12
4.25
8 .5
8 .5
33 .75

5 .25
12.25
4 .30
7 .87

8.585

Adt ,
1Gebr . 0

A .E.G . 0
Aschaff .Zellst .O
BdMaschDurl .8
Bay .Brauh .Pf .0
Bay .Spiegelg . 0
Br .Kleinlein
Br .Besigh öl
BrownBoy .
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz
Dt . Erdöl

.. GoldSilb . 9
„ Linoleumft
„ Verlag 0

EKirladiHof 0
DydcerhWidm3
Eichb .W .Br. 5
El .Lieferung 5
ElLichtKrft6 %i

Enz .Unionw . 6
Eschw .Berg 14
EßlingMasch . 0
FaberScSchl . 0
FahrGebr . 8
IG . Farben 7
Feinm .Jetter 0
Felt .&Guill 0
Frkf . Hof 0
GeilingCo . 0

58 .25
35 .75
80 .75
128

80
104 .5

94 .5
120 -1«
93 .37
107V4
213 .5
155
71
80_
91 .75
107 %

106 .5
245

139 V«
146 .5
79
87 .5

6 .7
6 .5

58 .5
36 .75
82
128

80
102
9475
120 -/8
107V .
213
155
70
80
9lT25
124
108*
245
80

139
146 -1»
78 .75
88
8

Gesfürel 5
Goldsdimtdt 0
GritznerKayS .O
GkraftM .VAlO
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5 4̂
Haid &Neu 0
Hanf .Füssen 0
Harpen .Berg 0
HilpertM . 0
HochtiefAG . 6
Holzmann 0
IlfcBerg . 6

Junghans 0
KaliAschersl . 5
Klein ,Schanzl .O
Klöcknerw .2^
KnorrHeilb .10
KolbSchülc 5
Kons .Braun
Lahmeyer
Laur ?liütte
Ledi Elektr .
Lok .Krauß 0
Löwenbräu 10
Ludw .AktBr . 4

»» Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes .Röhr 0
MansfeldAG 3
Metallges . 4
MezAGFreib . 0
Miag 0
Moen .Masch . 4
Mot .Darinst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 5
Dst .Eilenb . 0
Pfalz .Mühle 7

,» Preßhefe6
Rh .Braunk . 12

., EletktraSt 6
,, Vorz6

Rheinmühle 0
Rheinstahl 3^
RiebMont
Röd .Darmst . 6
Rütgersw .
Salzdetf . 7%
SalzHeilbr 12
SchlinckCo .
Schr .Stempel 3
Schuck .Co . 4

9. 4. 10. 4.

121
104
36

_
210
100 ' .
33
83
105 .5
65 .75
114

120 -1«

35J5

210
100 ' /«
34 .5
83 .37
104 %

113 -5
90

79
104 -/8

89 _
III -/« 111 '/-

91 .25 91
~

180 182
108 108

63 -5
121 -/2
22 .25 22 .12
99
95 95
198 198
92 92

93? 25
86 78

96725 96 .25
58 .25 59 .25
86
83 84 .5
94 .75
109 10814
93 .25 93 .25

6 -5 6 .5

209 %
122

114 114

106 "4 106 "8
98 .5 98 .25
104 104
109 -1. 109 %

99

105V -

Schsr .Storch 6
Seil . Wölfl 0
Siem .Halske 7

,, Reinig . 0
SinalcoDetm
Sinner A.G. 4
Südd .Zucker 9
Tellus Berg . 5
Thür .Liefer . 5
Ver .Dt .Oelf . 5

., Faß .Kaff
„ Glanzft .

.. Strohft .
VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Welleregeln 5
WürttElektr . 4
Wulle -Bräu 0
ZellftWaldhStO
Zellft . Memel 0

Bankwerte

9. 4. 10. 4.

1511 . 151
85 84

167 169
94 94

10 ? 104 .5
5

79 -25 79 -62
88 .5 88 .5

81 .5 82 .75
46 49
116 .5 116
47 .5 147 .5

76 .25
122 .5111
87
108
88 .75
8875
98 .5

3 .80
98 .5
91 .87
158 '
123"«
59
99 .5

Verkehrs werte
AG . f .

ADCA 0
Bad. Bank 8
Bankf .Brau 6
BayBodenkr . 9

Bay , Hypo 4
Berl .Handg . 6
DD -Bank 0
Dresdne - 0
Frankfurt . 5H
„ Hypoth . 5

Lux . Intern . 0
Mein . Hypo 5
Pfalz . Hypo 5
Reichsbank 12
Rhein .Hypo 7
S.Bodenkr . 3%
W .Notenb . 5

76
122 .5
11014

86 .5108
88 .75
88 .75
98

)8
'
2S

91
lf8v «
123 -14
60
99 -5

Bad.
Rhein See

Reichsb . Vz .
Hapag
Heidelb . Str .
Nordd .Lloyd
Baltim .Ohio

75
121 '/»
32 .75
13 .5
34
13

&
13 .534

Versicherungen
All .St .Ver . 121264 26ZS
Bd. Assekur . 0l54
Frk .Rück . 300 38 ?
dto . 100er 7%,127 12 '

.
Mannh .Verfg .O 50 :,0
Württ .T ransp . 138 38

55
3U

Berliner Kassakurse
19. April 1935

Steuersratscheine .
Gr .ICaKurs
dto . oh . 1934
dto . oh . 1935
Gr .il CU. 1934

» . . 'S 5
„ „ „ 1930
_ „ w 1937
w w , 1938

Festverzinsliche .
6%Schatzan
Dt .Reich 23

1—5 $
5 Reich« 27
4 „ Schatz K
4 Reichs 1934
Younganl .
6 PreuB . 28 - - -
6 Schatz 31 II 102
6,Sdiatz33/35i 103 .6
6 Baden 27 95 .76
6 Bayern 27 97 .5
6 Sachsen 27 95 .9
5 Thür. 26 95 .2

105 .9
106 .5
106 -
1032
107 1,4
107 !/h>
106 %
105 .3

98 .25
163 .5
100 >4

97 .25
101 3'
107 6/

6 Post 30 11
Sdiuczg .1908
Scfoutzg . 1909 -
Schutzg . l91C -
Scfautzg . 1911 -
Schutig . 1913 -
5chutzg -1914

Pfandbriefe .
Pr . Landpt .-Anst .

6 Reihe 4 96
13 u. 15 96

17 u. 18 96
19
10
21
22

Komm . 16

100.5

6
6
f»
6
6
6

Komm - 2C
fc Komm . 6
Dekosama 1
Pr. Ztr .-Stadtsch .

7V*)Reibe 5 « . ? 95 .25
» . 3.6.10 95 .25
6 „ 9 95 .2 ."

M. ts 95 .25

96
96
96
96 .50
94 .25
94 .25
94 .50
115

-> _ 20, 21 95 .25
6 Reibe 22 95 .25
6 - 24 95 .50

„ 25/27 95 .25
6 „ 28 95 .25

Berl . Hyp .- Bank
5 Reihe 13 95 -75
' .. 10 95 .75
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Gudendorf !© Dank an den
Führer .

DNB . Tutzing , 10 . April . Gcnral Ludenborff richtete an

Ken Führer und Reichskanzler Adolf Hitler folgendes Tele -

gramm :
^Dem Kührer und Reichskanzler des deutschen Volkes ,

Herrn Adolf Hitler , danke ich für die Wünsche » nd die ange -

ordneten Ehrungen . Es war mi » eine große Frende , die Ber «

treter der Wehrmacht und eine Ehrenkompagnie des jungen

Heeres , das durch Die die allgemeine Wehrpflicht wieder ge -

wonnen hat , und die Fahnen meines Regimentes hier zu
sehen . Meine heißen Wünsche gelten Volk und Wehrmacht .

gez . Ludendorss ."

Morgen erste Fühlungnahme in Stresa.
ob. Rom , 10 . April . (Drahtbericht nnseres Vertreters .)

Mussolini wird in Stresa heute nachmittag erwartet . Die
erste Fühlungnahme zwischen den Staatsmännern
wird am Donnerstag morgen stattfinden : ihr wird sich
ein von Mussolini gegebenes Frühstück , zu dem etwa 24 Per¬
sonen , also der engere Kreis der Teilnehmer geladen sind,
anschließen . In offiziellen italienischen Kreisen betont man
nach wie vor , daß Mussolini seine Entschlüsse erst in Stresa
und dann nur im engsten Kreis der Konferenzteilnehmer be -
kannt geben werde . .

Ministerrat stimmt Lavals Denkschrift sür Genf zu.
Paris , 10. April . Ueber die Ministerratssitzung am Diens -

tag verlautet in gut unterrichteten politischen Kreisen , daß
der Ministerrat der Denkschrift zugestimmt habe , die von
Laval ausgearbeitet worden fei , um in Genf den französischen
Schritt wegen der Wiedereinführung der Wehrpflicht in
Deutschland zu begründen . Auch der Entfchließungsentwurf ,
den Laval dem Völkerbundsrat zur Annahme unterbreiten
wolle , sei gebilligt worden . Dieser Entschließungsentwurf
werde jedoch in Stresa eine Aenderung erfahren , da
man französifcherseits den Wunsch habe , ihn im Namen
Frankreichs , Englands und Italiens vorzubringen . Der
Ministerrat habe sich ferner mit dem Donaupakt beschäf -
tigt und angeblich eine Formel für die genaue Auslegung
des Begriffes „Nichteinmischung in die inneren Angelegen -
heiten eines Staates " gefunden . In Stresa würden die fran -
höfischen Minister versuchen , zu einem gemeinsamen Stand -

punkt der drei beteiligten Mächte gelangen , damit dieser ge -

meinsame Standpunkt auf der anschließenden Genfer Tagung
w einer gemeinsamen Handlung zum Ausdruck kommen
könne .

Englische Erklärung über Kolonialmandate .
O London , 10. April . Ein konservativer Abgeordneter

stellte im Unterhaus die Frage an den Ministerpräsidenten ,
ob die englische Regierung eine Mitteilung an die deutsche
Regierung ins Auge fassen wolle , in der festgestellt werde ,
daß die Uebertragung irgend eines von England ausgeübten
Kolonialmandates an Deutschland eine Angelegenheit sei , die
die englische Regierung unter keinen Umständen in Erwä -
gung ziehen werde . Eine derartige Mitteilung sei so not -
wendig , „um Mißverständnisse zu beseitigen , die gegenwärtig

in amtlichen Kreisen Deutschlands bestünden und die die
deutsch -englischen Beziehungen ungünstig beeinflussen k?nn -
ten , wenn man sie weiter bestehen lasse."

Ministerpräsident Macdonald erwiderte : „Ich habe
keinen Grund zu der Annahme , daß die deutsche Regierung
irgendeinem solchen Mißverständnis unterworfen ist. Die
Politik der englischen Regierung ist wiederholt und klar
durch das jetzige englische Kabinett wie durch seine Vor -
ganger dargelegt worden ."

Schwedische Militärs fordern Bomben-
flugzeuge.

A Stockholm , 10. April . Der Chef der Marine und ber
Chef der Luftstreitkräfte haben an die Regierung gemeinsam
eine Eingabe gerichtet , in ber sie unter Hinweis auf die in
der internationalen militärpolitischen Lage eingetretenen
Aenderungen sofortige Maßnahmen zur Anschaffung von
Bombenflugzeugen fordern . Die schwebt che Regierung hatte
Ende des Jahres 1933 bereits grundsätzlich einen dahingehen -
den Beschluß gefaßt . Aus verschiedenen Gründen war ber
Beschluß jedoch noch nicht in die Tat umgesetzt worden .

Spiile Sühne siir Korsl Wessels T»d.
D -ie Mittäter Epstein und Ziegler hingerichtet .

# Berlin , 10. April . Die Justizpressestelle teilt mit : Heute
früh um 6 Uhr sind im Staatsgefängnis Berlin - Plötzensee der
am 3. -Februar 1907 geborene Sally Epstein und der am
15. Juni 1901 geborene Hans Ziegler hingerichtet
worden , die vom Schwurgericht in Berlin als Mittäter bei der
Ermordung des SA -Sturmführers Horst Wessel zum Tobe
und zum «dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver -
urteilt worden sind .

Wie erinnerlich , hat wegen dieses Verbrechens bereits im
Jahre 1930 ein Strafverfahren gegen andere Mittäter ge-
schwebt , in dem damals das Schwurgericht zu einer Verurtei¬
lung nur wegen gemeinschaftlichen Totschlages kam. In dem
neuen Verfahren , in dem das Gericht an jene Beurteilung der
Tat nicht gebunden war , war es möglich, eine weitere Auf -
klärung über die Hintergründe und die Einzelheiten der Tat
zu erzielen . Danach stellt sich das Verbrechen an Horst Wessel
einwandfrei als ein aus politischem Haß verübter , sorgfältig
vorbereiteter un>d heimtückisch mit großer Uebermacht durch -
geführter planmäßiger Mord dar .

Bei dieser Sachlage bestand für den Führer und Reichs -
kanzler kein Anlaß , von seinem Begnadigungsrecht Gebrauch
zu machen und die wohlverdiente Strafe im Gnadenwege zu
mildern .

Das niederländische Konzentrationslager sür unerwünschte
Ausländer , das südlich von Utrecht in dem früheren Fort
Honswyk eingerichtet wurde , ist am Dienstag einer Be -
stimmung übergeben worden . Als erste Insassen des Lagers
wurden sieben ehemaligedeutsche Kommuni st en ,
die bekanntlich seinerzeit von der Amsterdamer Polizei wegen
unerlaubter politischer Betätigung in Haft genommen waren ,
eingeliefert . Man rechnet mit einer wesentlichen Erhöhung
der Zahl der Internierten schon in nächster Zeit .

Einheit der Wissenschast.
Reichsminister Ruft bei eiuer Humboldt - Feier .

A Berlin , 9. April . Anläßlich des 100. Todestages Wil -
Helm von Humboldts , des geistigen Schöpfers der Berliner
Friedrich - Wilhelm - Universität , fand Montag mittag in der
Aula der Universität in Gegenwart des Reichserziehunqs -
Ministers Ruft eine Feier statt , auf der Rcichsminister Rui 't
eine Ansprache hielt . Der Minister zeichnete ein Bild des
geistigen und staatlichen Lebens der Zeit Wilhelm von Hum -
boldts und unterzog in tiefschürfenden Ausführungen die Be -
deutung dieses Stattsmannes und Forschers einer eingehen -
den Würdigung . „Wenn in der letzten Zeit gefragt wurde "»
so fuhr Ruft fort , „Wie steht es mit der Einheit der deutschen
Wissenschaft? " so erkläre ich hier als der verantwortliche Lei-
ter für die deutsche Wissenschaft und die deutsche Hochschule :
„Was einst Wilhelm von Humboldt aus rationalem Nützlich-
keitsdenken erlöste , das wollen wir nicht verstoßen : waS . er
einst organisch zusammenfügte von ber Plattform seiner Welt -
anschanung , nämlich die Lehre und Forschung , wollen wir nicht
auseinanderreißen . (Lebhafter Beifall .) Die Vorstellung von
der Einheit der Wissenschaft wissen wir geborgen im
völkischen Denken . Ich betone die absolute Notwendigkeit der
Zusammengehörigkeit der alten und der jungen Forscher (Bei -
fall ) . Nur das Wissen wird uns gehören , das wir uns durch
eigenes Forschen erwerben . Ich möchte gerade die deutschen
Erzieher ängstlich hüten vor jener Bildung , die nicht aus den
letzten Quellen sich ableitet . ( Erneuter Beifall .)

Anschließend hielt Professor Bäumler die Festrede , iu
der er in ausführlicher Darstellung ein abgerundetes Lebens -
bilö Wilhelm von Humboldts gab.

Der Staatskommissar der Hauptstadt Berlin . Dr . Lippert ,
hat am Montag vormittag am Grabe Wilhelm von Hum -
boldts im Schloßgarten von Tegel einen Kranz niedergelegt .
Für die Familie legten u . a . Exz . von Humboldt , das Ober -
Haupt des Hauses von Humboldt und Präsident der Deutsch-
Jbero -Amerikauischen Gesellschaft, sowie Geheimrat von
Heinz , der heutige Besitzer des Tegeler Schlößchens - und im
Auftrage des Deutsch-Jbero - Amerikanischen Institutes Gene -
ral von Faupel Kränze nieder .

Mutter geht mit zwei Kindern in den Tod.
— Tübingen , 10. April . Am Dienstag vermittag stürzte

sich eine 29 Jahre alte Frau von Lustnau mit ihren beiden
sieben und fünf Jahre alten Knaben in selbstmörderischer
Absicht in den Wasserbehälter auf dem Oesterberg . Die drei
konnten nur noch als Leichen geborgen werden . Die Frau ist
seit einigen Monaten schwermütig . Es scheint, daß die Tat
in geistiger Umnachtung geschehen ist .

Eisenbahnunglück in Kalifornien / 14 Tote.
DNB . Newyork , 9. April . Wie aus Sacramento (Kali -

fornien ) gemeldet wird , ereignete sich nördlich der Station
Roseville ein schweres Eisenbahnunglück . Ein Triebwagen
mit Bahnarbeitern , die die durch die Ueberschwemmuugen der
letzten Tage verursachten Beschädigungen am Bahndamm
ausbessern sollten , stieß mit einem Schnellzug der Southern
Pacific -Linie zusammen . Dabei wurde der Triebwagen
völlig zerstört . 14 Bahnarbeitern waren sofort tot . Eine
ganze Reihe weiterer Arbeiter wurde mehr oder weniger
schwer verletzt .

RQMAN VOn FRIEOäiCHKAMPE

Er schlich in sein Zimmer zurück und schämte sich vor
sich selbst. Er ließ die Nachttischlampe brennen : nun lag der
Raum in einem blassen, warmen Lichtschein, zurück trat die
Nacht.

Oxley nahm eine Zigarette , der würzige , kräftige Duft
ber Virginia stieg auf — ; er griff in die Nachttischlade und
holte das Buch heraus , das er gerade las .

Ein Buch von Hemingway , ein sehr männliches , nach -
denkliches Buch . Er fing an zu lesen : aber die vertraute
Sprache war ihm fremd in dieser endlosen Nacht.

Er begann zu grübeln : Warum schäme ich mich ? Warum
schleiche ich mich davon wie ein Verbrecher — was habe ich
denn dieser Frau getan ? Vielleicht ist es ganz falsch , Rücksicht
zu nehmen , vielleicht wäre es die größte Wohltat sür sie,
wenn man diesem Wahnwitz ein Ende machte!

Wie lange will sie noch suchen — hat es überhaupt einen
Streit gegeben — Ax Ritter von Streit , wie phantastisch !

Er starrte vor sich hin .
Nicht wach , nicht müde , die Stille lastete auf ihm , er

bekam Angst in diesem stillen Hausel

Am Morgen , als sie sich am Frühstückstisch gegenüber -
saßen , war er wieder der gesittete Oxley , aufmerksam , höflich,
zuvorkommend . Später — sie hatten ihre herrlich bequemen
Flauschmäntel übergezogen und marschierten am Seeufer
entlang — sagte er entschlossen:

„Hören Sie , Taimi , ich möchte mit Ihnen über einiges
reden — es ist sicher besser für uns beide, wenn ich ganz
offen bin !"

„Sprechen Sie offen mit mir , Oxley !"
Er blickte auf den See .
Der See war grau und trüb , Wolken strichen tief wie

überladene Schiffe .
>.Wie lange wollen wir noch suchen , Taimi ? Hängt Ihr

fjfV}, davon ab , einen Mann wiederzufinden , der Sie un -
JI , ch gemocht hat ? Gibt es keinen Menschen , der Ihnen

diesen Mann ersetzen kann ?"
Un ? er setzt« fest hinzu :

r t " al nre e8 Ihnen unmöglich , mit mir zusammen zu
leben ?"

Beim ersten Wort wußte sie , was kommen würde .
Der Augenblick mußte ja einmal kommen , sie hatte ihn

erwartet — seit Wochen fürchtete sie sich vor ihm .
Oxley war auch nur ein Mensch , er war ein Mann , ein

gesunder , lebensbejahender Mann !
Ehrlich fein jetzt ! Ehrlich gegen ihn und gegen sich —

eS war das mindeste , was er von ihr fordern konnte .
„Sehen Sie , Oxley , es ist gut , daß Sie so offen mit mir

sprechen. Ich will Sie nicht enttäuschen — auch wenn es
vielleicht für Sie nicht das ist . was Sie erwarten !"

Sie machte eine kleine Pause , um das richtige , behutsame
Wort zu finden , unb er gab sich immer noch Hoffnungen

hin — er hielt sich an diesen Hoffnungen fest mit einem letzten
verbissenen Trotz : warum sollte es nicht möglich sein —
warum denn nicht ? !

Sie kamen an eine Biegung , von wo aus das ganze
Panorama der Stadt aus den Nebeldünsten emporstieg —
wie eine Fata Morgana . Aber ihre Augen sahen die Schön -
heit nicht, sie waren jetzt blind und suchten den Boden .

„Oxley , ich weiß , was ich Ihnen zu danken habe . Sie
haben an mir gehandelt nicht wie ein xbeliebiger Mann ,
nicht wie ein Fremder , sondern wie ein Freund . Wie ein
wirklicher guter Kamerad !"

Sie streifte ihn mit einem flüchtigen Blick, er ging ganz
ruhig neben ihr her — sie hätte in diesem Augenblick fast
gewünscht , sie hätte anders mit ihm sprechen können .

„Sie haben mich gefragt , ob ich mit Ihnen zusammen
leben könnte . Wollen Sie , Oxley , daß ich Sie unglücklich
mache — wollen Sie , daß ich Ihnen eines Tages weglaufe ,
wollen Sie eines Morgens aufwachen und nichts vorfinden
als einen Zettel ?"

Er widersprach heftig : »Niemals , Taimi , würden Sie
das tun ! Ich bin ganz sicher , wenn wir erst zusammen leben
— dann laufen Sie nicht davon . Machen Sie sich nicht schlech-
ter , als Sie sind !"

Von irgendwoher klang das schrille Pfeifen einer Loko-
motive .

Sie dachte an Reisen , Suchen , überall und immer .
Sie sagte leise : „Ich bin nicht schlecht, ich bin verzweifelt !

Vielleicht wird man mich eines Tages in eine Nervenheil -
anstalt bringen , vielleicht werden Sie sich heute von mir tren -
nen , Oxley , ich würde es begreifen . Aber solange ich nicht
weiß , was aus ihm geworden ist , solange ich nicht weiß ,
ob er noch lebt oder schon tot ist — solange Oxley , kann mich
keine Macht und kein Mann der Erde halten !"

Er wollte fragen : Und wenn Sie die Gewißheit haben ,
daß er nicht mehr lebt , oder daß dieser Herr von Streit Sic
vergessen hat — was dann ? Aber er fragte nicht, er schwieg .

Ihre Schritte klangen gleichmäßig auf dem hartgesro -
renen Boden : der Sommer war vorbei , der Herbst vorüber
— nun kam der Winter .

Oxley sagte endlich : „Ich hätte gewünscht , Taimi , daß
unsere Unterredung anders verlaufen wäre — für Sie und
für mich . Auf jeden Fall werde ich Sie jetzt nicht im Stich
lassen, ich werde zu Mollard gehen rnd hören , was es Neues
gibt — ich werde suchen helfen , solange Sie wollen !"

„Oxley — das wollen Sie hm ?"
„Nur eine Bitte , Taimi , eine kleine Bitte !" — Er sah

krampfhaft ins Leere : „Lassen Sie mir ein Fünkchen Hoff-
nung ! Schicken Sie mich nicht zurück zu meinen Kuriositäten
— ich könnte es heute nicht mehr ertragen ! Nur ein klein
wenig Hoffnung !"

Es fröstelte sie, als sie log : „Warum nicht, Oxley , viel -
leicht wird man ihn nie finden , vielleicht werde ich nie von
Ihnen gehen !"

Er vergrub die Hände in die Manteltaschen .
Warum sollte sie nicht bei ihm bleiben ? Warum sollte

er dazu verdammt sein , wieder diesen grauenhaften Kitsch
zu sammeln und allein in den Hotelhallen hexumsitzen !
Warum denn nur ? ! *

XXI .
Mansield saß in seinem Büro und rief : „Herein !"

Smith kam herein und legte die Post vor .
Während der Chef die Korrespondenz durchging , stand

sein Sekretär bescheiden daneben — oh, er war ja so un -
wichtig .

Gegenüber von Mansield saß Fanny und wartete .
Es saß nicht mehr die blonde , fahle Schwedin auf die-

sem Platz , sondern auf allerhöchsten Wunsch Fanny , Smiths
Fanny .

Es arbeitete in seinem Hirn , sein armer Schädel
brummte — er konnte noch denken : Die Stellung ist futsch ,
meinetwegen ! Und hörte sich sprechen: „Herr Mansield —
ich hätte einen Augenblick mit Ihnen zu reden !"

Vollkommen plemplem ! dachte Fanny , der arme Junge
scheint einen sitzen zu haben . Und sie betrachtete angelegent -
lich ihren Bleistift .

„Ja ? Bitte . . . Was ist denn , Smith ?"
Oha ! sagte Fanny zu sich , er hat ja gar nicht aufge -

schnitten , er hat ja direkt eine Nummer beim Chef, eine rot -
angeschriebene !

Smith nahm Haltung an : „Herr Mansield , was ich mit
Ihnen zu reden habe , betrifft nur uns beide — würden Sie
so gut sein und Fräulein Tompson solange hinausschicken ?"

Das war stark.
Das war eine Palastrevolution ! Vermutlich ließ jetzt

Mansield den Portier kommen — peinlich , die Bekanntschaft
eines Wahnsinnigen gemacht zu haben !

Der Portier kam nicht, nicht einmal ein lautes Wort
siel — unbegreiflich war dieser Mansield .

„Hat 's bis nachher Zeit , Smith ?"
„Ich bitte sofort um diese Unterredung !"

-ii-
Als Fanny draußen war und er jetzt dem Chef gegen-

übersaß — er saß, er stand nicht mehr , — verließ ihn der
Mut .

Mansield ermunterte : „Na , Smith , jetzt müssen Sie aber
anfangen ! Was gibt es ?"

Hätte der Chef vorhin getobt , ihn hinausgeworfen , ihn
von einem der stämmigen Ncgerportiers am Kragen fort -
schleifen lassen — Smith hätte sprechen können , er hätte schon
die richtigen Worte gefunden — der Chef hätte nichts zu
lachen gehabt , der Neger auch nicht !

Aber jetzt — aber so
Er stammelte puterrot : „Herr Mansield , bitte halten Sie

mich nicht für unverschämt , glauben Sie ja nicht , daß ich
Ihnen die Zeit stehlen will — Sie haben mich aus Finnland
mitgenommen , haben mir Vertrauen entgegengebracht , Sie
haben mich damals nicht entlassen , als ich in Stockholm mein
Schwedisch vergessen hatte — darf ich jetzt so reden wie ich
muß ?"

Mansield nickte , natürlich durfte Smith so reden , wie
ihm ums Herz war .

„Danke , Herr Mansield , danke — zu gütig — ich rauche
jetzt nicht ! Sehen Sie , Sie sind der Präsident unseres Kon -
zerns , Sie sind natürlich ein großxs Glück für Fanny — für
Fräulein Tompson !"

Er wurde wieder rot .
„Ich bin eine Null , ein Nichts — ich kann ihr gar nichts

bieten . Aber ich hänge an dem Mädel , ich ertrage sogar Frau
Tompson — das ist ihre Mutter — ich warte die ganze Nacht,
bis das Mädel von Passaic Island zurückkommt . Ich kann
nicht mehr warten , ich vernachlässige schon meine Arbeit . Ich
habe gestern plötzlich den Gedanken gehabt , Ihnen eine Höl -
lenmaschine zwischen die Post zu legen ."

„Hallo, " sagte Mansield , „was ist das mit dem Höllen -
maschinchen? Wie haben Sie sich das vorgestellt ?"

Smith flüsterte bedrückt : „ Ekrastt — ich dachte an Ekrastt ,
Herr Mansield !"

(Fortsetzung folgt .)
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Uniofl>ä | gtbufji
Nur noch heute und morgen :

Dorothea Wieck und
Carl Ludwig Diehl

Der stählerne strahl
oas Schicksal des michaei Tetjus .
Ein packender Gesellschaftsfilm

mit unerhörten Höhepunkten .
Jugendliche haben Zutritt .

Morgenrot
Der große U-Boot -Film der Ufa mit

Rudolf Förster
Fritz Genschow , Camilla Spira
Paul Westermeier — Adele

Sandrock usw .
Jugendliche haben Zutritt .

anläßt , der Vermählung Emmy Sonnemanns
mit Ministerpräsident General Herrn . Göring

8 .30 Uhr Festvorstellung
Oberwachtmeister

SCHWENKE
unter Mitwirkung der Polizeikapelle
Einlaß 8 .15 Uhr . Kartenvorverkauf jederzeit

Vorbestellung empfehlenswert .

Waldstr . 30 I Telefon 5111 I 4 . 00 6 .15 8 .30

m
ieute
i/littwoch

Cafe Orchester

USEUM I r
C

e
H

datz
TANZ - ABEND

»llllilllllllllllilllllli !!
3 -m Osterfest 20 . bis 22 . April

Fahrpreis m t VerpflegungRM . 33 .50
'.'Ibfnlirt Lamttag s>» l> 5 Uhr über greudenstadt —Rottwcil —
Singen —Schasshausen (Rhcinsallbesichtigung) , Zürich—Ein¬
siedel » . Bcichtgcicgenlieii. Sonniag gemeinsame Kommunion .

> n Uhr : seierliches Hochami. Nachm . feierliche Vesper. Abend?
Lichierplozession. Rückfahrt Montag , 9 Uhr vormittags , über
Söllingen —Freiburg i . B , (TOünfterbefuxS ) und Heimfahrt .
Als Verpflegung wird geboten : dreimal Mittagessen , dreimal
Nachtessen und zweimal Uebernachten mit Frühstück. Reisepaß
ist nicht erforderlich. Das Mittag , uud Abendessen ist gut und
reichhaltig , v « gibt nur tkjnzelbeite» , also leine Massenquar -
tierc . Abänderungen bei einzelnen Fahrten bleiben vorbehalte ».
Anmeldungen und Auskunft beim Fahrileiier Rud . F . Häuser ,
Friedrichstrasie 77, Kuppeuheim , beim iverlehrÄbüro am Bah » ,
hos in Rastalt sowie Papierhandlung Hölzer in Rastatt und
bei Jos . Dom , Karlsruhe , Erbprinzensir . 19.

Anmeldcschluß: 12. April .
Die ,̂ ahrt wird mit Postomnibussen ausgeführt . (20848 )

uiissenschafli . Kosmetik
ScIiönheilspflege . meil .Bider

Douglasstr . 26
bei d . Hauptpost

Telefon 6208

Venichiedenes

Sie

müßten einen Sportanzug vom
Sport -Freundlieb tragen . Er weiß
aus Erfahrung was Sportsmänner
für Ansprüche an ihn stellen .
Seine Anzüge sind sportgerecht ,tadellos im Sitz und nicht teuer !

Sport - Anzüg e
49 . SO 44 .-

mit
Knicker

39 .-

| ) 2| 7 | | tragen Sie zur Abwechs -
WUfcU lung mal eine passende
lange Flanell - oder Kammgarn -
Hose ond haben dann wieder
einen Anzug mit den vielseitig¬
sten Möglichkeiten . Für den Be¬
ruf , für die Straße können Sie
nicht praktischer gekleidet sein .

F I a n e 11 » H o s e n
11 .80 13 .SO 16 .50
Kammgarn - Hosen
14 .50 16 .50 18.-

Bitte achten Sie ouf unsere Aus -

Bei Schmerz
und Weh

Hilst
Zinsser -Teel

Mimem
Sv - Fl . 18 M , Nchn

Kapp Witwe ,
Hahnheim 4 , bei

Nierstein . ( 20809)

Heirats -
Gesuche

LlternmiM !
Frl ., angen . Erfch,,
Ende d . 20, kath .,
m . s. gut . Ruf und
tadellos . Vergangen -
beit , sehr tücht . im
Haushalt , Küche u.
Gartenbau , sucht a .
diesem Wege, man -
gelS Gelegenheit

Lebensgefährten
in sicherer Stellung ,
zw . späterer Heirat
kennen , h lernen .
Erhält bei Verhei >
ratung lompl . Aus
Steuer u . kl. Verm.
Beamter od . Verfor -
gnngSanwärter De
Vorzugs. Anfragen
schriftlich erwünscht,
anonhm zwecklos.
Zuschr. u . F20S0La
an die Bad . Presse.

Welch , gebild . Herr ,
möglichst mit eigen .
Wagen , möchte mit
charaktervoller , ig .
Dame , schl., schöne
Erscheinung u . Fi -
gur , blond , Ende 20,
die Osterfeiertage
verbringen ? Bei Zu-
netguirg evtl .

Mtflt.
Zuschr. erb . u . Nr .
V2YS17a a . Bd . Pr .

Sft ViMS

Kurzschrift
Masch .- Schreiben

Bucht , usw .
Beginn 25 . Apri 1
Handelsschule
lYlerhur

Kariitr.B,Tei. 20i8

Am Freitag findet eieie Erstauf¬
führung statt , wie sie Karlsruhe

noch nicht erlebt hat :

VadtlcheS
StaaMeat«
Morgen

Donnerstag ,
den 11. April 1935.
C 22 <» icht D»n-
uerstagmiete ) . Th .»

Gem. 1301—1400.
Zum ersten Mal

Seiner
Gnaden

Testament
Komödie von

Hjalmar Bergman
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Frauendorfer ,

Genter , KlaS, Ernst ,
Gemmecke , Herz,

Kienfcherf, Kreuter ,
Kühne , Mehner ,
Müller , Prüter .
v. d . Trenck .

Anfang 2« Uhr.
Ende 22.4» Uhr.

Preise C
(0 .80—4.50 RM .)

Freitag , 12. April :
Der Vogelhändler .

f Calt *%

Gruner
Baum
'Gans

Utiumpli
♦

RrkhepartruagAlm̂ erNS DAP
Geramtlcltung ». kegt « letil RlrfcnfUM

Ab Freitag gleichzeitig in beiden Theatern

Am Freitag nachmittag bleiben beide
Theater geschlossen

Festliche Erftaufführung um 8 .30 Uhr .
Einlaß ab 8 Uhr

Vorverkauf ab heute I Alle Sitzplätze numeriert ! Ebenfalls ab
heute Vorverkauf für jeweils 3 Tage im voraus ! Nur ge-
sdil ossene Vorstellungen ! Schauburg Vorverkauf für Freitag
abend ab Freitag nachm . Sonst keine geschl . Vorstellungen .

Das Recht zur alleinigen Ausübung des

gewerbsmässigen rnoiograptiierens
im Rheinstrandbad Rappenwört
ist z« vergeben . — Auskunft erteilt die

Stadt . Bad Verwaltung
Festplatz 1 .

| Zu kaufen gesucht:
Schlaszim ., Diwan ,od. Chaise!. , Näh¬
masch . , Herd , ftiidi ..
schrank , Vertiko u .
Schreibt . Fröhlich ,
Uhlandstr . 12, Te¬
lefon 6609 . *

Ein Ztviebrlprap . ist
Paul zkneifcls

Haar¬
tinktur"

dieses hat stch seit
über 60 Jahren bei
Kahlheit , Haaraus -
fall und Haarpflege
glänz , bew ., wo alle
anderen Mittel ver <
sagten . Aerztl . emp-
fohlen . — Zu Hab .
in 3 Größen Bei :
Luise Wolf Wwe .,

.« arl . Friedrichstr . 4 ,Carl Roth , Drogerie
Herrenstrafte 26/2« .

( 20742a )

Kleine
Anzeigen

haben orBfet . Er -
sola tn 6er
Badischea Presse

Osfter - Reisen
Fahrt mit Vollverpflegung .

2 Tage Saarbrücken . 20.-
2 */2 Tg . Frankenland . 24 .-
4 Tage Vierwaldstättersee 42 .-
2 Tage Parsenn Fahrpreis 15.-
27.-28. IV., Brflssel, landersp .
Weltausstellung Fahrpr . 25.-
Anmeldestellen und Prospekte :
Karlsruhe , Musikhaus Fr. Müller,Kaiserstr . 96 . Durlach , Musikhaus
K . Weiß , Adolf - Hitler - Straße 51 .
Baden -Baden , A . E . Schweigert ,

Leopoldsplatz .

Hotel
erstklassig. Geschäft,
22 Zimmer mit 32
Betten , altershalver

zu verlausen
in größerer Stadt
Süddeutschlands bei
höherer Anzahlung .
Angeb . » . C 199 (10
an die B °̂ >. Presse.

Aus mit
Lebensmittel-

(Matt
zu Bert. Aug . unt ,
Z 911 an d . Bd .Pr .

m .
sucht pünktl . Zinsz .
zu 6 % aus 1. Hhp.
Angeb . unt . GS17
an dt« Bad . Presse.

Daneben
für Anschaffung , Entschuldung ,
Hypotheken , Tilgung ab 0.50 je
100.— RM . monatl . durch Zweck¬
sparvertrag „ C 11 o n i a Berlin .
Gen .-Vertr . Willy Focke , Karlsruhe ,

Kaiserallee 41 . (20363a

Darlehn
von 100 RM . bis 3000 RM ., monatl .
1.25 Pro 100 .— rückzahlbar dch. Zweck -
sparv ertrag .
Generalagentur der Hanseatischen Spar ,
u . DarlehnS .Nes . m . b. H. , Karlsruhe ,W . B u m a n n , Karlftraße «! . Tel . 1512 .
Vertreter allerorts gesucht . Rückp . erbet.

Immobilien

2 Mlitn -Ms
im Zentrum de? Stadt , freie schöne
Wohnlage , m . Vor - u . Hintergarten bei
Anz . v . mindest. Mk . 10 000.— z. Preise
von Mk . 28 000 zu verkf . Ernstliche Zu¬
schriften mit Kapitalnachweis unter F5an die Badische Presse erbeten

Geschäfts¬
haus

im Zentrum ,
m. Laden , Einfahrt ,
Werkstätte , in sehr
gutem Zustande ,

zu verkaufen .
Preis 28 000 Mark ,
Anzahlg . 8000 m .
Angeb . Ii . $ 19892
an die Bad . Presse.

Im Stadtzentrum
HauS mit gr . Ein -
fahrt , Wohn - u . Ge-
fchäftsräume , ca .600
qin , zum Umbau ge -
eignet , für halben
Steuerwert zu ver-
lauf . Anz . 7000M .
Rente 10 Proz . An¬
gebote unter B l an
die Badifchc Presse .

WirtWst
mit Metzgerei
wegen Krankheit zu
oerkaus. , wöchentlich
Schl. 4—5 Grostv.
u>sw , Anz. lg 000^ .
Angeb. u . TZNSlKa
an die Bad . Presse.

Herrschaftliche

Sdnaarzraafd -
Viüa

2 Etag ., 10 Zimmer ,Bad , klein . Tannen -
Wäldchen , 44 Ar
Obst - u . Gemüse¬
garten , im Renchtal
idyllisch gelegen, für
IL 000 Mark ver¬
käuflich Angebote
unter Nr . PAlgNa
an die Bad . Presse.

in allen Faihgescfiäften erfiäMiJi

MAUZ*PFEIFFER
STUTTGART - BOTNANG

Villa
herrl . Lage Durlach ,mit 0 Zimmer , Zu-
behör , Zentralheizg .,
9 Jahre steuerfrei ,zu verkaufen .
Preis ZO 000 Mark ,
Anzahl . 15 000 Mk.
Angebote unt . E137
an die Bad . Presse.

MM
8,15 Ar groß , an
fertiger Straße und
Gehweg, in bestem
Villenviertel d . Ge-
markung Rüppurr
(a . d . Leberecht , u .
Gras -Ebersteinsiraße
gelegen) , unter gün -
stigen Bedingungen

zu verkaufen.
Cifert . u . » i >091 In
an die Bad . Presse .

An 'b . elfäff. Grenze
Kl . Fremden-

Seim
zu » achten gefucht,

ev . kleine Wohnung
zu mieten ges . Ang .
mit ausf . Bed . u .
W2091«a a . B . Pr .

SM
mit 4-!—5 Zimmern
it . Garten zu miet .
evtl . zu »auf . ges .
Angeb . mit Preis u .
© 900 an d . Bd .Pr .

Kaufgesuche

Ein Xepirfi
2x3 ges . Angeb . u.
C 913 an d. Bd .Pr .

Altpapier
Keller- n . Speicherkram, Flaschen etc . kauft
Feuerstein . F - saneuftr . 26, Tel . 3481 .

gut erhalten , zu ks.
gesucht. Angeb . mit
Preis unter W 910
an die Bad . Presse.
Guterh . gebraucht»

Laute
zu kauf. ges . Ang .
m . PreiS u . Ü209I0 «
an die Bad . Presse.

fjprö
gebraucht, aber in
gut . Austande, nicht
unter 70 cm breit
und 110 em lang ,
gut brenn . , zu fau »
feti gesucht . Angeb.
unter Nr . N20S12 »
an die Bad . Presse.

Ostern m

J m {Herrenalb
wohnt und speist man gut und preiswert im

Deutsehen Hof
(im Parkplatz .
Besuchen Sie die Restaurant - u . Cafeterrassen
Fernruf 312 . Eigentümer : Ad. Friedr . Hauber .

Wäll - Fuderabfüllungen -
100 Jahre weinbautreibende Familie im Produklionsgebiet ,
welche auch faßweise an den Großhandel verkauft , hat
sich entschlossen , mehrere Fuder erstklassiger Ahrrot ' ,
Mosel» und Rheinweine (auch 34er) auf Flaschen zu füllen
und diese zu günstigen Preisen direkt an Verbraucher
zur Verteilung zti bringen . Wer nimmt einen Anteil schon
von 50 FI . ab , oder kleines Faß ? Man verlange noch
heute Sonderangebot .
P. Brogsitter , Wembergsbesitzer , Weinkellerei

Ahrweiler (Rheinland)

„Die Privatsekretärin Heiratet
"

Kammer -Liclitsiiißlßs .tTs .«.

{Trauringe
Verlobungs - und Freundschaftsringe
in groß . Auswahl besonders preiswert

<7aul SröMittk
Uhrmacher und Juwelier

K alserstraßo 117 b . d . Ad lerstr .

Zu verkaufen

KM
b . d . eins , bis eleg.
Aussührg ., Couch -
Sofas ,De siel , Chaise,
lougues in gr . Aus -
wähl . Polstermöbel .
Köhler , Tel .4419

Schützenstrabe 25.
( FW4079

Zu Verls . : Schränke ,
Küchenbllfett, Bett . ,
u .l H .-Rad . Ostend-
str . 7 . Schützte . *
Gr . w . Schrank 25
M , Kücheuschrk . 15
M . Schaukelst. 6»« ,
Trum . 18 -Ä , Nacht¬
tische , Wtz. H. pol .
Garteumöbei,Tische ,
Kommoden , Büfett ,
Diwan , faub . Bett
usw . alles s. billig .
Lehman» , Kriegs -

str . 64, Dt. *

Wegen
Wegzug

billig zu verkaufen :
1 wß . Küchenfchrl.,
1 WafchDnff, 1 Por¬
zellanservice , fern . :
1 sein. Bett , 1 Kom¬
mode, 1 Tisch it . 4
Stühle , 1 Truhe , 1
schön ., gt . Regula -
teur (Uhr ) , 1 SDie-
gel, schöne Arbeit , 1
Nachttisch, all . Hand -
arbeit in Eichenholz,
1 KanaDee, 1 Wasch -
Dusf, Waschtischgar-
nitur . Anzns . mit -
tags Vi3—W Uhr .
Zu ersr . unt . T907
in der Bad . Pre >»
20 nenw . Sttihle f .
CafS, gebr . groß .
Herd ( Email ) bill .
zu verk. Ang . unt .
$ 914 an d . Bd . Pr .

> Radio
iMseinpHnger

Anzahlung M . 7.25
nisnatsrate m . a .qo

I Radio Piasechi
Schützenstr . 17.

Ein Post , fal,ritneue
Mwllschinen

Rnndfchiff , vor- u .
rülkwärtsniih ., mit
volle « Garantie zu

RM . 90.-
#11 Verls . Auzuseh.
unVerb. Sternberg .
ftr. 8 . II ., r . (? stft ) .
Ecke Essenweinstr.

tl «8)

Matratzen
(auchUmarbeitung .)
nur a . d . Matratzen »

Spczial -Wcrkstättc
R. Bienk , Kreuzstr .ö
(b .Zirlel ) Tel . 3032

au8liügv durch
den ganzen
Aether machen ,
dazu gehört ein
guter , moderner

Empfangs -
Apparat .

Der Preis ist er¬
schwinglich und
die Zahlungsbe¬
dingung . bequem
im

C MUSlKHflöS

bcMoiflß ,
Kaiserstr . 175

neben Salamander
Nur 1/io Anzahlg .

.u . 15 Monatsraten .

Nähmaschine
25.—, 36 .— , 45 .—,
1 Schranknähmasch. ,
Verl. bill . Miller ,
Weinbrennerstr . 29.
Teilzahlg . gestattet .

Metallwaren-
Fabriken

neuer Maffen -Artil .
billig zu Verlauf . »

H . Adler ,
Karlsruhe,Waldftr .4

Kastanien-
holzhalbst .

100 St ., neu aus -
seh ., einmal gebr .,
u 6M bist . A . Ein .
hellig , Karlsruhe ,

Lachnerstraße 17,
Telefon 4824 .

kasbadeosen
Wanne , Kohlen - » .
GaSherb abzugeben .
Kriegsstr . 79, III .»Zimmerfahrsluhl

(Selbstfahrer )
kaum benütz «, Dreis-
wert zu verlaufen .
Anzusehen 9—11 U .
Westends,r. 17, II -

D . - II . S . - Nlld
gebr ., bill . zu vkf.
Jrion , Schüyeustr .4«
Gut erhalt . Kinder .

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangs¬
versteigerung .

Donnerstag , »en
11. April 1935,

nachmittags 2 Uhr ,
werd . wir in Karls -
ruh «, im Pfand -
lokal, Herrenstr .45a,
gegen bare Zahlung
im Vollftreckungs-
Wege öffentlich ver -
steigern : ( 103)

3 Sofas , 2 Pol¬
stersessel, 1 Rauch¬
tisch , 1 Oelgemälde ,
1 TeDDich. 1 lomDI .
Bett , 1 Kleider¬
schrank, 1 Klavier ,
2 Büfetts , 1 Kre¬
denz , 1 Gasbade¬
ofen , Badewanne , 1
Nähmaschine , 3 gr .
Oval - und 1 Rund¬
faß , 1 Grabstein .

Karlsruhe , 9 .4 .35 .
Burgmann u . Schick,

Gerichtsvollzieher .

Amtliche Anzeigen

EriMelleii.
Die Bewegmig von rund 74 000 dp».
000 cbm Erdmassen neben sonstigen

Arbeiten im Hardtwald ist zu vergeben.Die Unterlagen find beim Städtischen
Tiefbauamt , Rathaus , Zimmer im ein-
zusehen, wo auch die Angebotsvordrucke
abgegeben » erben . Angebote verschlossen
unter Kennwort „Erdarbeiten ' bis 16.
ADril 1935 , 10 Uhr . Zu diesem Zeit -
Dumkt Oeffnnng und Bekanntgab« der
Angebote. (KT)

Karlsruhe , den 9. April 1935 .
Städtische» Tiefbauamt .

( Amtl . Bekanntmachungen rcttM

Staffort .
StainniholzfreihanSverkauf .
Die Gemeinde Staffort verkauft

freihändig ans ihrem (Äemeindewald
56 Km . Eichenstammholz 1 .— i . Kl .

in 2 Losen ,
10 Km . Birkenstammhol » 4 . » nii 5.

Klasse in 1 Los,
45 ivm . Eschenstammbolz 2.- 6 . Kl.

in 4 Losen ,
38 Fm . Erleiistammholz 4 . und 5.

itloffc in 3 Losen .
3 Km . Heiinbnchenbolz 4 . und 5.

Klasse in 2 Los . (80077 )
2 Ster Eichcnnudschichtbolz 2,50 m

lang , in 1 Los ,
4 Ster Eichennnöschichtholz 1,00 m

lang , in 1 Los ,
4V» Ster Esche !>! utzschichtholz 1,30

m lang , in 1 Los .
1 Ster Esche NuöschichHolz 1,K> »

lang , in 1 Los .
Ig Ster Erle ? tutzschichtholz 2,00 m

lang , in 1 Los.
Gebote sind bis IS . Zlvril ds . Zf$ .

vormittags 9 Nhr , schriftlich in %
der Bad . Landesgrundvreise einzn -
reichen .

Losverzeichnisse durch das Bürg « ,
meisteramt .

Der Kemeinderat .

Mittwoch mittag
eintreffend direkt ab See
in schwerster Eispackung

i Gz . . . . Pfund m
B 23

Kabliaufilet ^ . - . 35

Paniermehl , Kapern ,Z itr on e n

An - und Verkäufe von
Kraffwagen u . Motorrädern

s «
§

I Zu verkaufen

Citroen»
Limousine

6/25 , in tadellosem
Zustand , 38 000 km
gel., neu lack., u .
ver ., sofort gegen
bar zu verkaufen .
AngeS. u . 5120786«
an die Bad . Presse.

JSm u O CM £
res S £ «8 s

c c 95 .£
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C2 E S ^

Spel-
LielerWgen

mit Pritschen und
Plane , % Tonn ., in
seh? gutem Zustand .
prei«w . , u Verkälts .
Otto Maqer , K ' lic. .
RüPpurrcrftr . 102,

Tel . 2340. (170) ,

A » t 0m • bi It
finden Sie

am schnellsten durch
eine Kleine Anzeige
in der Bad . Presse .

Bücklinge ™ - .28
Lactisheringe - .10
Geleeheringe « »und .12
Kronsardinen
uoimeringe . *«<* - .05
Milchner » stuck - .20
.. .in unseren Spezial -Abteilungen
Karlftraße 13 Ecke Akademieftr .
Harl - FrledrlGHIt . 3 b .A .H; tIerpla »s
u.weitzienitraBe 17 Ecke Kriegs « .

ausser obigem :
Schellfische , Goldbarsch ,

GrUne Heringe sowie
Suppenhühner Ii ra . .32
Suppenhühner i ra . - . 98
Junge Hahnen Pfd . 1.401 .30
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